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treues Kabinett in Oesterreich?
Um die deutsch-polnische

Verständigung
Der deutsche Gesandte bei Pilsndski

Warschau, 28 . November.
Der deutsche Gesandte von Moltke wurde

am Montagnachmittag im Beisein des Außen¬
ministers Beck von Marschall Pilsudski zu
einer Konserenz empfangen . Während der Unter¬
redung wurden , wie es amtlich heißt, die Fragen
berührt , die auch in der Konserenz zwischen
Reichskanzler Hitler und dem polnischen Ge¬
sandten in Berlin , Lipski . Gegenstand des Mei¬
nungsaustausches waren.

Auch in der Besprechung bei Marschall Pil¬
sudski wurde erneut die Uebereinstimmung der
beiderseitigen Auffassungen festgestellt.

Die Nachricht über diese Konferenz in Belve-
dere hat größtes Aufsehen erregt. Die Tatsache,
daß Außenminister Deck gleichfalls am heutigen
Montag vom Staatspräsidenten Moscicki zur
Berichterstattung empfangen wurde, wird ver¬
schiedentlich mit der Konferenz bei dem Mar¬
schall in Zusammenhang gebracht.

Professor Stud Nicki schreibt im regierungs¬
freundlichen Wilnaer „Slow o" über das Thema
„Deutsch-polnische Verständigung"

. Er geht von
der Feststellung aus , daß „die deutsch -polnische
Verständigung in den objektiven wirtschaftlichen
und politischen Bedingungen beider Staaten liegt".
In Wirtschaftlicher Hinsicht entscheide nach seiner
Meinung die wirtschaftliche Konjunktur in
Deutschland , sowie die Wirtschaftskonjunktur in
Polen und in anderen Mittel- und osteuropäischen
Staaten , die für Polen den wichtigsten Absatz¬
markt darstellen.

Die großen politischen Fragen , wie Anschlüsse,
Rückgabe der Kolonien, Gleichberechtigung , find
für Deutschland unbedingt von größerer Bedeu¬
tung als die Frage des Korridors.

Ueber die Lage der deutschen Minderheit in
Polen erklärt Studnicki:

„Unsere (die polnische) Politik der deutschen
Minderheit gegenüber muß einer Revision und
Besserung unterzogen werden . Gerade die deut¬
sche Minderheit in Polen könne als Bindeglied
zwischen den beiden Ländern eine bedeutsame
Rolle spielen ."

10 Todesurteile in Dessau
Dessau, 28 . November.

Nach vierstündiger Beratung verurteilte
heute das Schwurgericht Dessau im Hecklinger
Mordprozeß (Erschießung des SA . - Mannes
Zieslik) 18 angeklagte Kommunisten wegen
gemeinschaftlichen Mordes zum Tode und zu
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

Schon im Juli v . I . waren drei Kommu¬

nisten wegen dieses Mordes zum Tode verur¬
teilt worden.

Vizekanzler Key
muß Offenbarungseid leisten

Wien , 28 . November.
Der Vizekanzler Fey veröffentlicht in der

„Oesterreichischen Abendzeitung " unter seinem
Namen eine scharfe Stellungnahme gegen die
Ausführungen des früheren VizekanzlersWink-
ler. Es heißt darin u . a . :

Zu den in den heutigen Morgenblättern in
sensationeller Weise aufgemachten Erklärungen
des früheren Vizeklanzlers Ingenieur Winkler
betreffend angebliche Aufforderung an den Land¬
bund zum Eintritt in die Bundesregierung, stelle
ich im Einvernehmen mit Bundeskanzler Dr.
Doll fuß folgendes fest:

Der Bundeskanzler hatte mit Vizekanzler a . D.
Ingenieur Winkler lediglich eine unverbindliche
Aussprache über die grundsätzliche Einstellung zu
der Frage „nationalständische Front "

. Die von
Ingenieur Winkler in seiner Sonntagsrede abge¬
gebene Erklärung entspricht daher in dieser Form
keineswegs den Tatsachen . Dadurch erledigen sich
auch alle an die mehrfach zitierten Aeußerungen
Winklers geknüpften Kommentare und Kombi¬
nationen.

Trotz dieser Aeußerung . Feys ist es eine Tat¬
sache, daß im Laufe dieser Woche , und zwar am
Mittwoch und Donnerstag, vom Landbund die
entscheidenden Verhandlungen über den Eintritt
eines seiner Mitglieder in die Regierung geführt
werden , so daß wahrscheinlich am Freitag , wenn
nicht schon früher» die Umbildung der Regierung
vorgenommen werden wird. Man geht wohl nicht
fehl , wenn man die Umbildung des Kabinetts
nicht nur aus einen Wunsch des Landbundes, son¬
dern auch auf die Unstimmigkeiten zurück¬
führt, die sich zwischen Heimwehren und Christ¬
lich -Sozialer Partei ergeben haben und die nicht
nur auf die Rede Starhembergs zurückgehen.

Offenbamngseib ober Haft
Berlin , 28 . November.

Wie der „Völkische Beobachter " aus Wien mel¬
det, soll der Vizekanzler Fey als Führer des Wie¬
ner Heimatschutzes für einen von diesem nicht be¬
friedigten Zahlungsanspruch in Höhe von 17 000
Schillingen zur Rechenschaft gezogen werden . Da
Fey auf die Zahlungsklage der Klägerin, der öster¬
reichischen Druck - und Verlagsgesellschaft , mit dem
Absindungsangebot von nur 500 Schillingen ant¬
wortete» ersuchte die Klägerin um Bewilligung der
Exekution , die vom Gericht auch gestattet wurde.
Die im Lokal der Wiener Heimwehr versuchte
Pfändung hatte kein Ergebnis. Daraufhin wurde
der Antrag aus Ablegung des Offenbarungs¬
eides gestellt, den nach geltendem Gesetz Vize¬
kanzler Fey als Führer des Heimatschutzes abzu¬
legen verpslichtet ist. Da dieser kein« Einwendung
erhob und auch bei der Entscheidung über den An¬

trag nicht erschien , wurde Fey durch Beschluß des
Exekutionsgerichts zur Ablegung des Eides vorge¬
laden . Als dieser wieder nichts von sich hören ließ,
wurde beschlossen, zur Erzwingung des Eides über
ihn die Haft zu verhängen. Erst daraufhin ließ
Fey durch seinen Rechtsanwalt Einwendungen er¬
heben, denen aber keine Folge geleistet wurde.
Das Exekutionsgericht bestätigte
vielmehr , daß die Haft zu vollziehen
s e i . Einsprüche beider Parteien wurden gerichtlich
zurückgewiesen . Demnach müßte nun Vizekanzler
Fey eigentlich den Ossenbarungseid ablegen oder
im Falle der Weigerung in Hast genommen
werden.

Weiterer Schritt in Wien
Berlin , 28 . November.

Der deutsche Gesandte in Wien ist , wie wir von
maßgebender Seite erfahren , vom Reichsautzen-
minister angewiesen morden, angesichts der nun¬
mehr abgeschlossenen Erhebungen über den Erenz-
zwischenfall und mit Rücksicht auf die erfolgte
Klarstellung bei der österreichischen Regierung an¬
zufragen , in welcher Weis« sie gedenkt, den Fall
weiter zu behandeln , und wann endlich Abhilfe
geschaffen werden soll.

Dollfuß bedauert
Der österreichische Bundeskanzler Dr. Dollfuß

hat dem deutschen Gesandten Dr. Rieth anläßlich
des Zwischenfalls an der deutsch -österreichische»
Grenze am 23. November , dem ein Angehöriger
der Reichswehr zum Opfer gefallen ist , sein Be¬
dauern ausgesprochen.

Der Bundeskanzler hat dabei mitgeteilt, daß
er alles veranlaßt habe, um eine schnelle und
vollständige Aufklärung dieses schmerzlichen Vor¬
kommnisses herbeiznsühren und hat sich vorbehal¬
ten , zur Frage der Verantwortung Stellung zu
nehmen , sobald das Ergebnis der Untersuchung
vorliegt.

Auch der hiesige österreichische Gesandte Tau¬
schitz hat dem Reichsaußcnminister das Bedauern
seiner Regierung zum Ausdruck gebracht , wie er
auch bereits den österreichischen Generalkonsul in
Nürnberg gestern angewiesen hatte, an dem Lei¬
chenbegängnis teilzunehmen und an der Bahre
des erschossenen Reichswehrsoldaten einen Kranz
in seinem Auftrage niederzulegen.

Neue Eidesformel
Weltliche Schwurform abgeschafft

Berlin , 28 . November.
Das jetzt im Reichsgesetzblatt veröffentlichte

Gesetz zur Einschränkung der Eide im Strafver¬
fahren, das am 1 . Januar 1934 in Kraft tritt,
sieht auch eine neue Eidesformel vor . Während

der Zeuge bisher die ganze Eidesformel nach¬
sprechen mußte , wird die Vereidigung in Zu¬
kunft in der Weise erfolgen , daß der Richter an
den Zeugen die Worte richtet:

„Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen und
Allwissenden, daß Sie nach bestem Wissen die
reine Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen
haben" und der Zeuge hierauf die Worte spricht:

„Ich schwöre es, so wahr mir Gott helfe .
"

Wie bisher hat der Schwörende bei der Eides¬
leistung die rechte Hand zu erheben.

Gibt ein Zeuge an , daß er Mitglied einer Re¬
ligionsgesellschaft sei, der das Gesetz den Ge¬
brauch gewisser Veteuerungsformel an Stelle des
Eides gestattet , so steht eine unter der Be¬
teuerungsformel dieser Religionsgesellschaft ab¬
gegebene Erklärung der Eidesleistung gleich.
Eine weltliche Form des Eides gibt es nach
dem neuen Gesetz dagegen nicht mehr.

Unterzeichnung des deutsch -polnischen
Roggen -Abkommens

Berlin , 28 . November.

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, DarrS, empfing heute anläßlich der
Unterzeichnung des deutsch -polnischen Roggen¬
abkommens den Gesandten der polnischen Re¬
publik, Lipski. Die Unterredung verlief in sehr
freundschaftlicher Form . Der Gesandte gab seiner
Befriedigung über das Roggenabkommen , das
erste praktische Ergebnis in der Be¬
reinigung der deutsch - polnischen
Wirtschaftsbeziehungen, Ausdruck und
erklärte insbesondere , daß zweifellos dieses Ab¬
kommen auf dem Gebiet des internationalen
Warenverkehrs einen wertvollen Beitrag zu den
Bestrebungen der europäischen Länder liefere , der
Landwirtschaft stabile Marktverhältnisse zu schaf¬
fen. Reichsminister Darre ging auf den Grund¬
gedanken und Zweck des Reichsnährstandgesetzes
ein und betonte , daß dieses Gesetz die Voraus¬
setzungen für Deutschland schaffe, über den Weg
der Handelspolitik zu einer Befriedung der Ver¬
hältnisse in Europa zu kommen.

Bischof Hosfenselder
als Kirchenminister zurückgeli -eten

Berlin, 28 . November.
Wie wir erfahren, ist BischofHoffen-

selber in seiner Eigenschaft als Kirchen-
ministerzurückgetreten.

Dollfuß
sucht Bundesgenossen

Von Hstnr - IIugo Lrisobs

Bremen , 29 . Nov.
Noch steht Deutschland und das deutsch¬

denkende Oesterreich unter dem erschütternden
Eindruck des Todes eines jungen deutschen
Soldaten , den die Kugeln politisch verhetzter
Angehöriger eines deutschen Brudervolkes zu
Boden gerissen haben . Noch ist die Auswir¬
kung dieser Schüsse, die auf beiden Seiten der
Grenze ungeheure Empörung hervorgerufen
haben , nicht mit Tatsachen oder gar mit Zah¬
len nachzuweisen . Eines aber ist gewiß , wenn
es überhaupt noch eines Anstoßes bedurft
hätte , um den deutschen Brudern in Oester¬
reich die Katastrophenpolitik ihrer Regierung
verhaßt zu machen , dann waren es die Schüsse
auf dem Eckalpenkogel , die von gedungenen
Banditen eines volksfremden Eewaltsystems
unter den Rufen „Heil Dollfuß" abge¬
geben wurden.

Die Regierung Dollfuß, die mit ihrer
deutschfeindlichen Politik diese Vluttat vor der
Geschichte zu verantworten haben wird , hat
sich damit zum mindesten in ihrer heutigen Zu¬
sammensetzung selbst den Todesstoß versetzt.
Denn ohne hier von Ursache und Wirkung
sprechen zu wollen , die Gerüchte über eine be¬
vorstehende grundlegende Umbildung
der österreichischen Regierung
werden immer bestimmter und können auch
durch Dementis , die mehr bestätigen , als be-
streiten , nicht widerlegt werden.

Noch handelt es sich im wesentlichen nur um
Gerüchte von einer Wiedereinbeziehung des
von Winkler geführten Landbundes , der
bis jetzt in scharfem Gegensatz zu dem der¬
zeitigen Vizekanzler Fey stand und bei dem
anscheinend Dollfuß hilfeslehend um eine
Verbreiterung der Regierungsfront gebettelt
hat . So war wenigstens der Inhalt der Rede,
die Winkler am Sonntag in Bill ach
hielt , gehalten . Wenn jetzt die Regierung
Dollfuß durch Fey feststellen läßt , daß
die Fühlungnahme der Regierung mit Wink¬
le r „i n d i e s e r F o r m" nicht stattgefunden
hätte , so wird damit die Tatsache des Hilfe¬
rufs als solchen nicht aus der Welt geschafft.
Wir glauben zwar nicht , daß die Einbeziehung
des Landbundes in die Negierungsfront , die
ja wohl von beiden Seiten gewünscht wird,
die wahre Basis dieser Regierung , nämlich
den Anhang im Volke selbst , wesentlich erwei¬
tern würde . Handelt es sich doch bei den heu¬
tigen österreichischen Parteien um genau die
gleichen von der Zeit längst überholten Ge¬
bilde, die, wie die Entwicklung in Deutschland
klar beweist , wohl imstande sind , das Rad
der Geschichte eine gewisse Zeit aufzuhalten»
niemals aber zurückzudrehen.

Man erinnert sich unwillkürlich an den Ver¬
zweiflungsschrei der deutschen Sozialdemokra-
tie , die, im Parlament zu Vrünings Zei¬
ten immer noch von beachtlicher Stärke , doch

Wisssnseftstt unct Volksgemeinseftstt
2wsi N6U6 Unisi '8ucliungsn übe,- Esi -skirisi -is

Unsterblichkeit für sich beansprucht , für krank hal-
Professor Paul Gast von der Technischen

Hochschule , Verfasser des bekannten kulturphno-

sophifchen Buches „Unsere neue Lebensform,

sprach auf dem Hochschultag Hannover über

„Wissenschaft und Volksgemeinschaftund gab
der nationalsozialistischen Weltanschauung eine

Deutung , die an naturwissenschaftliche Gedanken-

gänge anknüpft. Gast sieht in den
Kämpfen und Krisen der Volker den Ablauf eE

biologischen Entwicklung, in der die erfolgreichen
Volksgemeinschaften ihre staatlichen Lebens ar¬

men von primitivster Stufe der Unordnung und

des bloßen Behelfs bis zur höchsten Stufe wissen¬

schaftlicher Ordnung fortlaufende Entwicklung m t

der ihr vorauseilenden Entwicklung der mater el-

len Hilfsmittel und Formen des Lebens . Für An
ist nämlich der Staat im Grunde der Begr st^
ebenso ein Werk der Technik, wie Z- -

Wohnung oder das Verkehrsmittel st
^

Diese

Philosophie steht jenseits des Gegensatze
Idealismus und Materialismus . Sie l
turalismus ", indem ste ihre GrkeniUms,
widerspruchslosen Deutung von . mixn
schöpft, wobei aber nicht nur die mater .elle Welt.

sondern auch das geistige Leben natur-
Formen und Werken °ls Gegenstand e »er n

wissenschaftlichen Beobachtung aufgef ß w ' ro

„Vor dieser Einsicht"
, sag - der Redner

gehen wie Nebel jene glänzenden Lehren Mit

denen der Individualismus ^
Gemüter der Menschen " refuh -

notwen-
auchder Individualismus eine biologisch^
dige Erscheinungsform des Lebens . „ »

unbefangener Naturforscher (w
Gefühlen

würde das Individuum , das /
Sewy °

und Gedanken Ewigkeitswerte S sch '
nen freien Willen glaubt und eine persönliche

ten , wenn sich nicht zeigte , daß bei dieser ganzen
Prahlerei das Individuum das Opfer einer List
ist , deren sich die schöpferische Natur bedient , um

ihre Individuen zu höchstmöglichen Leistungen
in dem ihnen auferlegten Eemeinschaftsdienst an¬

zuspornen . Die ganze Erscheinung nennen wir

Individualismus; er ist ein von der Na¬

tur gewallter Wahn , der sinnvoll ist , wenn er der

Gemeinschaft nützt, und der seinen Sinn verliert,
wenn er ihr Schaden zufügt .

" Die Anwendung
der technisch -naturwissenschaftlichen Denkweise auf
die planmäßige Schaffung von Lebensformen —

auch von geistigen —, führt dann zu der „Tech¬
nik" im Sinne Gasts , für den der nationalsozia¬
listische Staat eine Lebensform darstellt , die in

hohem Grade „richtiger " ist als ältere Staats¬

formen . - . . ^ ,
An diesem Konstruktionsentwurf der Revolu¬

tion hatte die zünftige deutsche Wissenschaft kei¬

nen wesentlichen Anteil . Außenseiter hatten

eine neue Technik der Lebensformung für die

Volksgemeinschaft geschaffen ; Außenseiter , hinter
deren feuriger Beredsamkeit sehr viel mehr lo-

qische Ueberlegung und nüchterne Beobachtung

gesteckt hatte , als die Gelehrten ahnen konnten,

wenn der Lärm der Versammlungen und der

Straßenumzüge von fern her in die Stille ihrer
Laboratorien und Versuchsstätten heruberschallte.
Da niemand zu ihnen kam , um sie in ihrer

Sprache aufzuklären über den Sinn jenes
Lärms blieben sie, die durch ihren Dienst an der

Volksgemeinschaft in den unpolitischen Bereich
der Institute und Hörsäle gebannt waren , in

ihrer Mehrzahl ohne Kenntnis und ohne Ver¬

ständnis der großen Bewegung , bis sie diese an

ihren Wirkungen erkannten.
"

Weiterhin wurden im Vortrug interessante
Folgerungen gezogen für den Ausbau des öffent¬
lichen Lebens und die Rolle , die der zukünftigen
Wissenschaft dabei zufällt ..

„Die Ingenieure der Politik , welche diese Revo¬
lution geplant und gestaltet haben , wissen , daß
es nur ausnahmsweise möglich ist , von einem
bestimmten Zweig der Wissenschaft mit Sicherheit
vorauszusagen , welche Früchte von ihm in der
Zukunft zu erwarten sind . Sie sind nicht gewillt,
in den Pflanzungen der Wissenschaft Raubbau
treiben zu lassen , sondern entschlossen , die Wissen¬
schaft zu pflegen und zu fördern , als das , was
sie ihrem Wesen nach ist : geistiger Lebens¬
boden der Volksgemeinschaft , der
den in ihn eindringenden Wurzeln
der blutsmäßigen Ideen die köst¬
lichen Nährstoffe objektiv richtiger
Gedankeninhalte spende t .

"

Die Versammlung , der der Redner zugerufen
hatte : „Ich nehme an , daß ein Augenblick philo¬
sophischer Besinnung uns in diesem Raum ver¬
einigt , um Wahrheiten furchtlos ins Auge zu
blicken "

, wurde durch die gedanken- und be-
ziehungsreichen Ausführungen außerordentlich
gefesselt. Es wäre sehr dankenswert , wenn dieser
Vortrag einer breiteren Öffentlichkeit , insbe¬
sondere auch der ausländischen Wissenschaft, zu¬
gänglich gemacht würde.

Die für die Zukunft des deutschen Volkes , für
seine kulturelle Höhe und seine Leistungsfähigkeit
so ungeheuer wichtige und entscheidende Frage
der differenzierten Fortpflanzung innerhalb des
Volkes ist im Anschluß an schon frühere Unter¬
suchungen in jüngster Zeit von zwei Seiten her
in Angriff genommen worden . Pros . Dr . Her¬
mann Muckermann, Berlin -Schlachtensee, be¬
richtet im laufenden Jahrgang der „Forschungen
und Fortschritte " Nr . 31 , S . 454, über „Eine
neue Untersuchung über den Nachwuchs der Erb-

gesunden"
. Er untersuchte den Familienaufbau

einer sehr umfangreichen , aber in sich geschlosse¬
nen Berufsgruppe von ganz Preußen , deren An¬
gehörige ursprünglich aus den verschiedensten so¬
zialen Schichten stammen . Diese Verufsgruppe
zeichnet sich nicht nur durch eine ganz besonders
hohe körperliche Leistungsfähigkeit aus , die Art
der Berufsausübung stellt auch besondere An¬
forderungen an die geistige Beschaffenheit, an
Auffassung , Einsicht, Aussagefähigkeit , sowie an
die charakteristischen Eigenschaften, an Selbstbe¬
herrschung, Zähigkeit und sittliche Bewährung.
Vor der Verufseinstellung findet eine wieder¬
holte , außerordentlich scharfe Auslese der Be¬
rufsanwärter statt.

In gewissem Sinne ein Gegenstück zu dieser
körperlich und geistig hochwertigen Berufsschicht
im deutschen Volke sind im allgemeinen die Fa¬
milien , deren Familienaufbau und Kindernach¬
wuchs Dr . Ida Frischeisen - Köhler, Kai-
ser-Wilhelm -Jnstitut für Anthropologie in Ber-
lin -Dahlem , festzustellen suchte und worüber sie
ebenfalls im laufenden Jahrgang der „Forschun¬
gen und Fortschritte " Nr . 32, S . 467f , berichtet.
Sie untersuchte Familien , die ihre Kinder in
Hilfsschulen von Groß -Berlin schicken . Wie steht
es nun mit dem Nachwuchs der Erbgesunden , wie
mit dem der Erbkranken (denn in den meisten
Fällen beruht ja der Schwachsinn der Hilfsschul-
kinder auf erblichen Anlagen ) . — In den bio¬
logisch abgeschlossenen Ehen (d . h . in den Ehen,
in denen die Ehefrau das 47 . Lebensjahr vollen¬
det hat ) beträgt die durchschnittliche Kinderzahl
in der von Muckermann untersuchten Berufs¬
gruppe 2,5 ; bei den höheren Beamten sogar nur
2,2 . Im Durchschnitt ist die Zahl der selbst wie¬
der fruchtbaren Kinder , die für den Aufbau der
nächsten Generation in Frage kommen, 1,7 —
also durchaus nicht genügend , um auch nur die
zugehörigen Eltern zu ersetzen . Die Ziffer 1,7
liegt noch tiefer als die früher von Muckermann

errechnete Ziffer der biologisch vollendeten Ehen
einer geistig besonders begabten Schicht . Die
entsprechende Ziffer in einer normal wachsenden
Landbevölkerung beträgt nach seinen früheren
Erhebungen 4,2 . — Frischeisen- Köhler , deren
Ergebnissen allerdings ein wesentlich kleineres
Material zugrundeliegt (ihre Untersuchungen
werden noch weiter fortgeführt ) errechnet für die
biologisch abgeschlossenen (einschließlich der kin¬
derlosen) Ehen der Hilfsschuleltern eine durch¬
schnittliche Kinderzahl von 6,2 . Aber selbst in
den biologisch nicht abgeschlossenen Ehen , in
denen also bei dem Altersaufbau der augenblick¬
lichen Hilfsschulmütter sicher noch Kinder zu er¬
warten sind , beträgt die durchschnittliche Kinder¬
zahl 3,4 , eine Zahl , die jetzt schon ausreichen
würde , um die Eltern durch die Kinder vollauf
zu ersetzen . Doch die Berechnung der Kinderzahl
in den biologisch nicht abgeschlossenen Ehen muß
immer ein ungenaues Bild geben, da der un¬
sichere Faktor der noch zu erwartenden Kinder
nicht mitberücksichtigt werden kann . Um daher
auch biologisch nichtvollendeten Ehen der Gegen¬
wart für eine genaue Beurteilung auszuwerten,
wurde in sämtlichen Ehen die Kinderzahl nach
Jahrfünften der Ehedauer berechnet. In einer
normal wachsenden Landbevölkerung ist die
Durchschnittskinderzahl im 1 . Jahrfünft 2,6 . In
der vom Lande abwandernden Schicht der sozial
aufsteigenden Gruppen sinkt diese Zahl auf etwas
unter 2 . In der Schicht der sozial am höchsten
aufgestiegenen Gruppen bewegt sich die Kinder¬
zahl im 1 . Jahrfünft um die Ziffer 1,6 . Das
sind die Zahlen aus Muckermanns früheren Un¬
tersuchungen. In der vom ihm nunmehr unter¬
suchten Berufsschicht betrug in den um die Jahr¬
hundertwende geschlossenen Ehen die durchschnitt¬
liche Kinderzahl im 1 . Jahrfünft 1,7, in den
zwischen 1923/26 geschlossenen Ehen knapp 1 . In
den Familien der Hilfsschüler dagegen wurden
in den von 1895 bis 1910 geschlossenen Ehen im

- Ä
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planmäßige Lleberfälle und Muiierrsr
Nie Kommune Waeieie nur auf den Befehl zum Bürgerkrieg

ihre innerlich bereits eingetretene Schwäche
mit dem Ruf : „Wo bleibt der zweite Mann ? "
nach außen hin dokumentierte.

Mag es also Dollfuß gelingen , den einen
oder den anderen „F ü hre r " für kurze Zeit
an die Pumpen seines leck gewordenen
Schiffes zu stellen, an seiner Stellung zum
Volk selbst vermag er dadurch nichts zu än¬
dern . Führer ohne Gefolgschaften, Feldherrn
ohne Soldaten , Kreuzfahrer ohne einen Glau¬
ben an eine sieghafte Idee haben noch nie
Schlachten zu schlagen und Siege zu erfechten
vermocht. Auf die Dauer Sieger über ein in
seiner überwältigenden Mehrheit heute schon
nationalsozialistisch , also bedingungslos
deutsch empfindendesunddenken-
des Volk zu bleiben , das erfordert etwas
mehr an Qualitäten , wie sie die heutigen
österreichischen Machthaber zusammen auszu¬
weisen haben

Man kann Hunderte und Tausende auf die
Dauer in Konzentrationslager bringen , man
kann bekannte Sportsmänncr . die den Ruf
Oesterreichs würdiger zu vertreten gewußt
habe » , als Dollfuß . Starhemberg
und seine ganzen Heimwehrschützen als Gei¬
seln verhaften lassen , man kann aber nicht
ganz Oesterreich zum Zuchthaus erklären und
der Bewegung von -10 000 bezahlten Henn-
webrsöldnern anvertrauen Einmal kommt
die wahre Einstellung des Volkes , selbst wenn
man Parlamentswahlen sabotiert , doch aus
Tageslicht , sei es auch nur durch unbedeutende
Betriebsratswahlen , wie sie vorgestern wieder
in der Steiermark dem Nationalsozia¬
lismus einen hundertprozenti¬
gen Wahlsieg davontragen ließen.

Hieran wird auch die Spekulation Dollfuß,
die beiden Machtgruppen Nationalsozialismus
und Marxismus sich gegenseitig die Waage
halten zu lassen, und für sich selbst die Macht
zu retten , scheitern. Denn in Wahrheit grbt
es heute in Oesterreich diesen Dualismus der
Machtgruppierung gar nicht mehr . weil der
österreichische Arbeiter bereits seinen deut¬
schen Bruder gefolgt ist . die marxistischen Füh¬
rer verlassen hat und zur großdeutschen Front
der Freiheit und des Nationalsozialismus
durchgestoßen ist.

Der Ausgang des Kampfes zwischen Dollfuß
und Oesterreich ist nur noch eine Frage der
Zeit , aber keine Frage nach dem Sieger mehr.
Dollfuß sucht Bundesgenossen und kann keine
mehr finden , das von ihm mißhandelte Volks-
tum aber hat seinen unbesiegbaren Kampf¬
genossen bereits gefunden , die Idee des Na¬
tionalsozialismus . Bundesgenosse aber ist ihm
der Glaube an seinen Sieg.

Verbeugung vor Frankreich
London , 28. November.

Im Unterhaus äußerte sich Baldwin über die
außenpolitische Lage ; sie sei außerordentlich
schwierig. Die zurzeit laufenden Beschwerden
könnten dreierlei Ergebnis haben:

1 . Die Entwaffnung aller Länder
bis zum Gleichstand niit Deutschland.

2 . Die Beschränkung der Rüstungen
durch ein Verbot aller schweren Angriffs-
waffcn; in diesem Falle würden die hoch-
geriisteten Staaten bis auf einen gewissen
Punkt abrüsten, während Deutschland bis zu
diesem Punkt aufrüsten würde.

3 . Ein unbeschränktes Wettrüsten.
Diese Möglichkeit dürfte unter keinen Umstän¬

den zugelassen werden . Großbritannien sei der
Ansicht, daß es unmöglich sei , daß irgendein Land
in einem Zustand der Unterlegenheit in der Be¬
waffnung gehalten würde. Man könne nicht er¬
warten , daß ein Land in einer solchen Lage ver¬
harre . Deutschland habe, so fuhr Baldwin fort,
große innere Probleme zu lösen. Es brauche da¬
her den Frieden und man hoffe, daß es ihn
auch wünsche.

Großbritannien , Frankreich und Italien müß¬
ten alle in direkte Berührung mit Deutschland
kommen und einen Weg ausfindig machen, der
eine» Fortschritt erhoffen laste.

Baldwin sprach die Hoffnung aus , daß die

Abrüstungsfrage später einmal wieder eine An¬

gelegenheit des Völkerbundes werde und in seinem
Rahmen weitere Rüstungsverminderungen vorge¬
nommen würden, so daß man sich auf diese Weise

Schritt um Schritt dem Ideal der Abrüstung
nähern könne, das alle Menschen erstrebten , an

besten Verwirklichung in naher Zukunft aber nur
einige wenige Enthusiasten glaubten.

Baldwin schloß seine Ausführungen mit dem

Hinweis anf die enge Interessengemeinschaft und
Freundschaft mit Frankreich.

1 . Johrfünft durchschnittlich 2,5 Kinder geboren,
in den zwischen 1919 und 1926 geschlossenen Ehen
1,9 . — Die Kinderzahlen im 2 . und nach dem 2.
Jahrfünft zeigen die gleiche Gesetzmäßigkeit wie
die im 1 . Jahrfünft . In der körperlich , geistig
und sittlich hochwertigen Berufsschicht der
Muckermannschen Erhebungen werden im 2.
Jahrfünft etwas mehr als 0,5 Kinder geboren;
die Eltern der Hilfsschulkinder von Eroß-Ber-
lin haben in der gleichen Zeitspanne eine durch-
sckmittliche Kinderzahl von 1,2. — Diese beiden
neuen Untersuchungen zur Frage der differenzier¬
ten Fortpflanzung in unserem Volke eine neue
Blüte vorzubereiten. Was man aus den all¬
gemeinen Ziffern der Statistik nicht erkennen
kann . kommt in solchen Sonderuntersuchungen
in Hellem Lichte und in seiner ganzen Tragik
zum Ausdruck , daß nämlich geraoe jene Fami¬
lien. die das wertvolle biologische Ahnenerbe des
deutschen Volkes weitergeben sollten , nicht ein¬
mal mehr so viel Nachwuchs haben , um den
eigenen biologischen Bestand zu sichern , während
die Familien , deren Nachwuchs am wenigsten er¬
wünscht ist , sich, jedenfalls in den Städten , am
stärksten fortpflanzen. Aus den Ergebnissen sol¬
cher Untersuchungen heraus versteht man die von
allen Seiten einsetzenden Bemühungen zur För¬
derung der erbgesunden Familie und zur Ver¬
hütung des Nachwuchses der erbkranken Familie.

Stoffe, durch die Gehirne entstehen
Jedermann hat schon von jenen eigentümlichen

Stoffen, den Hormonen , gehört, welche von ver¬
schiedenen Organen des Körpers abgesondert wer¬
den und die dazu dienen , um das Wachstum , die
Gestaltung und die Leistung des ganzen Organis¬
mus zu regeln. So gibt es Stoffe, welche die
Ausbildung der Geschlechtsmerkmale, andere,
welche das Knochenwachstum und wieder andere,
welche den Blutkreislauf , die Färbung der Haut

Kilminalbeamte bezeugen:

Leipzig , 28 . November.

In der Dienstag-Sitzung des Reichstagsbrand¬
prozesses wird die Vernehmung des Kriminal-
rates Dr . Heller fortgesetzt zu der Frage ob
zur Zeit der Reichstagsbrandstiftung ein bewaff¬
neter Aufstand propagiert und bereits im Anfang
begriffen war . Kriminalrat Heller führt zunächst
Stellen aus Artikeln der „Roten Fahne" an , die
im Januar und Februar 1930 erschienen sind.
Die in den legal erschienenen Nummern gebrach¬
ten Aufsätze betonen die Notwendigkeit einer pro¬
letarischen Kampfeinheit zur Abwehr der . .faschi¬
stischen Diktatur" und fcrdcrn die Gewinnung der
Belegschaften in den Betrieben für einen politi¬
schen Massenstreik.

Der Zeuge geht dann zur Erörterung der zahl¬
losen Flugblätter über , die von der KPD . in
der Zeit vor der Wahl vom 5 . März verbreitet
worden sind . Auch hier kehrt immer der Ruf nach
der Einheitsfront, nach

unb GenemfftiMS
wieder.

In einem Flugblatt der „Roten Fahne" heißt
es : Organisiert einen ständigen Alarm-
dienst, beobachtet die SA . - Lokale , schlaft zu¬
sammen und sterbt für die Freiheit zusammen!

Der Zeuge sührt dann zum Beweis der kom¬
munistischenVerherrlichung des Blut¬
terrors eine Eedichtssammluug an , die im
Jahre 1925 von Johannes Becher unter dem
Titel „Der Leichnam auf dem Thron" heraus¬
gegeben worden ist . In dieser Sammlung befin¬
det sich eine Travestie des christlichen Vater¬
unsers. Darin heißt es u . a . '

Vergeben wird unsere Schuld in dem
Augenblick, da wir das Messer durch die
Nippen unseres Unterdrückers jagen.

(In tausend Fällen hat die SA . die Messer der
Kommune gespürt ! Schrift! .)

Weiter sagt Kriminalrat Heller: Nach dem
vorgetragenen Bcweismaterial ist klar , daß es
der KPD . durchaus ernst war mit dem Bestreben,
unter dem Vormunde wirtschaftlicher Streiks in
den Betrieben znm Massenstreik , zum politischen
Generalstreik und schließlich zum bewaffneten
Aufstand zu kommen. Die Parteimitgliedschaft
war bis in die kleinste Zelle und Einheit vor¬
bereitet und informiert , so daß die Auslösung
jeden Augenblick erfolgen konnte , zumal Waf¬
fen und Sprengkörper in Hülle und
Fülle zur Verfügung standen. Wenn
es der KPD . doch nicht gelungen ist , ihr Vor¬
haben auszuführen, so dürften dafür zwei Um¬
stände maßgebend sein. Erstens das Nichtzustande-
kommen der Einheitsfront mit der sozialdemo¬
kratischen und parteilosen Arbeiterschaft und
zweitens das Einsetzen der staatlichen und poli¬
zeilichen Maßnahmen. Da die Einheits¬
front nicht zu st anbekam . blieb auch
das zentrale Zeichen von Berlin
aus , auf das man in der Provinz ge¬
wartet hatte.

Kriminalrat Heller weist dann auf Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Torgler in der
Sitzung d<s preußischen Staatsrates vom 23 . Fe¬
bruar 1933 hin . Torgler erzählte damals von
Mitteilungen und Gerüchten über ein

Attentat aus Mols Hitler
die auch Pieck am gleichen Tage zur Sprache
brachte.

Torgler erwähnte, daß diese Gerüchte andeu¬
tungsweise zeigten , was für die nächsten Tage
bis zum 5. März noch zu erwarten fei.

Wenn Torgler , betonte der Zeuge , dies auch
nur vorbeugend erwähnen wollte, so zeigen diese
Einlassungen doch einen stark verdächtigen Cha¬
rakter und lassen auf andere Zusammenhänge
schließen.

Verhetzung der LLnschMMen
Der Zeuge fährt dann fort : Bei einiger¬

maßen geschickter Regie mußte es leicht sein,
den Reichstagsbrand den Nationalsozialisten
in die Schuhe zu schieben und so eine un¬
überbrückbare Kluft zwischen diesen und den
Anhängern der SPD . und den Mitgliedern
der Gewerkschaften, sowie des Reichsbanners

usw. regulieren . Neuerdings ist man anderen
Stoffen auf der Spur , welche nicht weniger
grundlegend für die Entwicklung sind . Hierüber
berichtet Dr Johannes Holtsreter aus dem
Kaiser-Wilhelm-Institut für Biologie , Berlin-
Dahlem, im laufenden Jahrgang der „Forschun¬
gen und Fortschritte" Nr . 31 , S . 452 f Seine Un¬
tersuchungen wurden an Amphibien, an den
Eiern des Molches gemacht. Aber was für sie
gilt , scheint auch für alle höheren Tiere und wohl
auch für den Menschen gültig zu sein . — Man
weiß schon seit längerer Zeit , daß eine Reihe von
Organen , vor allem das ganze Nervensystem und
die Sinnesorgane , aus ihrer bereitliegenden
Vildungsmasse nur dann entstehen , wenn dieses
Material frühzeitig mit anderen Teilen des
Embryo, z . V mit den Anlagen für Muskulatur,
und Skelett in Kontakt gerät . Geschieht dieser
Kontakt unglücklicherweise nicht — und das läßt
sich experimentell leicht herbeiführen — , so ent¬
stehen Tiere ganz ohne Nervensystem . Wenn man
andererseits solche „ induzierenden" Gewebe , wie
die Skelettanlage , in andere Bereiche des Embryo
verpflanzt, so veranlassen sie die Nachbarschaft,
die sonst etwa Haut gebildet hätte, jetzt ein über¬
zähliges Gehirn oder Sinnesorgane zu liefern.
So kann man leicht Tiere mit zwei Köpfen er¬
zeugen , von denen man kaum unterscheiden kann,
welcher von beiden nun der „richtige " Kops ist.
Und jetzt hat sich herausgestellt, daß dies auf
einem stofflichen Einfluß der „Induktoren " be¬
ruht . Man kann sie nämlich abtöten, z . B . er¬
hitzen oder in Alkohol legen oder sogar lange Zeit
kochen, trotzdem rufen sie nach ihrer Verpflan¬
zung in einen lebenden Embryo mächtige über¬
zählige Gehirne, Augen , Nasen ysw . hervor. Man
kann auch Extrakte aus Induktoren herstellen,
die wirksam sind . Merkwürdigerweise sind diese
Jnduktionsstoffe anscheinend in jeder tierischen
Zelle vorhanden, auch in menschlichen Organen,
z . B . in der Leber, der Schilddrüse , dem Herz-

aufzureißen . Nur so ist der Reichstagsbrand
in ferner gewsllten eigentlichen Bedeutung
zu verstehen und zu bewerten . Er sollte
weniger das Zeichen für die Auslösung von
Aktionen sein, wie er teilweise in der Pro¬
vinz verstanden wurde , als vielmehr das
Ha » pt Mittel, die noch schwankenden
Massen, die gegen die NSDAP . nnd das
natinnale Denken eingestellt waren , z üben
Ko in m » ni st c ,, herüber zu ziehen
und für ihre Zwecke einzuspannen.

Der- taktische RMzag
Von kommunistischer Seite , erklärt Kriminalrat

Heller weiter, wäre zweifellos damals losgeschla¬
gen worden , wenn nur einigermaßen Aus¬
sicht aus Erfolg vorhanden gewesen wäre. Es
habe sich nur um einen t a k t i s ch c n N ückz u g ge¬
handelt , um eine bessere Gelegenheit abzuwarten.
Auch aus dem Lager der Opposition seien Stim¬
men darüber vorhanden. Der Zeuge zitiert eine im
November ü . I . bekannt gewordene illegale Bro¬
schüre , in der es heißt , daß die Voraussetzungen für
einen siegreichen Ausstand von -. er Parteileitung
verneint worden seien.

Die proletarische Revolution in Deutschland
sei unvermeidlich , und die Kommunistische Par¬
tei müsse alles tun , um die Mehrheit der Ar¬
beiterschaft zu erobern und die Revolution zu
organisieren.

Nach Beendigung der Aussage des Kriminal¬
rats Heller gibt der Angeklagte Torgler
eine Erklärung ab , in der er sagt, daß die von
dem Zeugen vorgetragenen Polizeiberichte zum
Teil große Fehler enthalten . Völlig unzutreffend
!ei der Bericht über die geschlossene Sitzung , in
der ein Referat über die Zersetzung von Reichs¬
wehr , Polizei usw . gehalten worden sein soll

Nach der Mittagspause wird Kriminalsekretär
Mallach vernommen , der die polizeiliche
Ueberwachung der kommunistischen Bewegung in
der Provinz Grenzmark Posen -Westpreußen ge¬
leitet hat. Er erklärt , er sei durch seine Beob¬
achtung zu der Auffassung gekommen, daß auch
in seinem Bezirk Vorbereitungen
zum bewaffneten Aufstand im Gange

Endgültige Aufnahmespme
bei den Verbänden der Deutschen Arbeitsfront

München , 28 . November.

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht fol¬
gende Anordnung des Führers der Deutschen
Arbeitsfront , Dr R Ley:

„Die Aufnahme von deutschen Volksgenosse»
in die jetzt von der Deutschen Arbeitsfront ge¬
führten Verbände ist mit sofortiger Wirkung ge¬
sperrt. Die Sperre ist endgültig und wird
nicht mehr aufgehoben.

Hingerichtet
Vreslau , 28 . November

Am Dienstag früh wurde auf dem Hof des Un¬
tersuchungsgefängnisses in Breslau der am 31.

waren und daß es nur deshalb nicht zum Los¬
schlagen gekommen sei , weil inzwischen die Reichs¬
regierung mit energischen Maßnahmen vorgegan¬
gen war.

Kr '
.minalselretör Stae glich aus Altona,

der besonders die Fragen der Terrorgruppe be¬
arbeitet hat, gibt eine

Schilderung des Ultonaer Blut¬
sonntags,

an dem ein Propagandazug der Nationalsozia¬
listen von Kommunisten planmäßig
überfallen wurde, wobei 18 Tote und Kv
Verletzte zu verzeichnen waren. Für den 5. März
1S3S. fährt der Zeuge fort, war die Parole aus¬
gegeben worden , schon in den frühen Morgen¬
stunden SA .-Lokale unter Feuer zu nehmen.
Wörtlich wurde gelugt . es müsse schon morgen
gleich Tote gebe».

Infolge der polizeilichen Vorsichtsmaßregeln
ist es aber zu Ausschreitungen nicht gekommen.
Am 6. März wurde ein Fackelzug der SA. be¬
schossen, wobei drei Personen getötet und 18
schwer verletzt wurden. Der Zeuge bezeichnet
Altona als den Brennpunkt des kommu¬
nistischen Terrors. Gerade um den 26.
Februar herum , erklärte der Zeuge weiter, wurde
in geheimen Besprechungen festgestellt, daß es nun¬
mehr Zeit würde.

Die weitere Zeugenvernehmung wurde auf
Mittwoch vertagt.

Cm DeweisaMmg DinMwffS
Im Reichatagsbrandstifter-Proicß stellte der

Angelrute Dimi troff an"eblich zur Klärung
der volitischrn Verhältnisse in der Zeit um die
Rcichstoasbrandftistinig einen Veweisantrag,
nachdem folgende Personen als Zeugen ver¬
nommen werden sollen : General Schleicher,
Rrilbsminister a . D. Dr. Hugenberg , Vizekanzler
von Papen , der frühere Reichskanzler Dr. Brü-
ning und endlich noch der „Polizeisührcr West".
Der Veweisantrag des Dimitroffs liegt dem
Gericht bereits schriftlich vor . Der Senat wird
darüber im Laufe des Tages oder später be¬
finden . Das von Dimitrosf ausgestellte Beweis¬
thema geht dahin, uach -üric '

sen „ob überhaupt
einer Regierung Dokumente darüber vorgelegen
hatten , daß unmittelbar ein bewaffneter Aus¬
stand seitens der KPD drohe ."

Oktober vom Sondergericht zu Tode verurteilte
Mörder des SA .-Mannes Dokter , der Arbeiter
Kurt Gerber aus Maliers , Kreis Oels , ent¬
hauptet. Der preußische Ministerpräsident hatte
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemocht.

Steidle legt sein Amt
als GichecheitsSirektos - nieder
Nach einem Bericht aus Innsbruck wird Lan¬

desrat Dr . Steidle seine Stellung als Sicher¬
heitsdirektor von Tirol niederlegen. Bekanntlich
haben verschiedene Vorfälle, die auf die Tiroler
Heimwehren zurückgehen, auch in Wien
mißliebigesAufsehen erregt. Dr . Steidle
hat bereits in seiner Eigenschaft als Bundcs-
kommissar für Propaganda eine Vortragsreise
nach der Schweiz angetreten . Er ist Dienstag vor¬
mittag in Basel eingetroffen.

Möhm Ehrenbüfger
des Freistaates Bayern

München , 28 . November .
'

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der baye¬
rische Ministerpräsident Dienstag vor¬
mittag dem Stabschef Rühm zu seinem 48 . Ge¬
burtstage die herzlichsten Glückwünsche der
Staatsregierung und seine persönlichen ausge¬
sprochen. Gleichzeitig hat der Ministerpräsident
dem Stabschef mit einem prächtigen Vlumen-
gebinde eine künstlerisch ausgestattete Ehren-
b ii r g e r u r ku n d e überreicht , durch die Stabs¬
chef Ernst Rohm das Ehrenbürgerrecht des Frei¬
staates Bayern verliehen wir ''

*
Fürth , 28 . November

In einer außerordentlichen Sitzung hat am
Montagabend der Stadtrat Fürth einstimmig be¬
schlossen, Stabschef Rühm anläßlich seines 46 . Ge¬
burtstages am 28 . November zum Ehrenbürger
der Stadt Fürth zu ernennen.

Die Deutsche Studentenschaft an Stabschef Rohm
Berlin » 28 . November.

Dey> Führer der Deutschen Studentenschaft und
Reichsführcr des Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbundes sandte dem Stabschef Rühm zu
seinem Geburtstage folgendes Glückwunschtele¬
gramm:

Die gesamte Deutsche Studentenschaft gsdenkt
Ihrer am heutigen Tage in treuer Verbunden¬
heit und Gefolgschaft. gez . Dr . Stäbe ! .

Der englische Botschafter
bei Mussolini

Rom , 28 . November.
Mussolini hat den englischen Botschafter im

Quirinal , Sir Eric Drummond, in Audienz
empfangen. Diese Besprechung deutet im Zu¬
sammenhang mit dem Besuch des italienischen
Botschafters in London , Grandi , beim englischen
Außenminister darauf hin , daß Italien die diplo¬
matischen Verhandlungen in der Abrüstungs¬
und Völkerbundsfrage schleunigst in
Gang bringen will.

Ehautemps schon Sonnabend
vor der Kammer

Paris , 28 . November.
Das Kabinett Lhautemps hat am Dienstag

im ersten Kabinrttsrat beschloßen , sich schon
Sonnabend der Kammer vorzustellen . Die Regie¬
rung wird bei dieser Gelegenheit die Finanz¬
vorlage einbringen und ihre dringliche Be¬
handlung fordern. Die Finanzaussprache könnte
demnach schon Donnerstag beginnen . Am Sonn¬
abend dürfte der Ministerpräsident die Grund¬
züge der Finanzvorlage entwickeln.

Die Mongolei wird autonom
Paris, 28. Nov«mver.

Nach einer Meldung der Agentur Jndopacifique
aus Schanghai soll die Antonomieerklärung der
Mongolei bevorstehen.
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muskel , denn wenn man ein Stückchen davon
lebend oder gekocht in einen Molchkeim verpflanzt
so erzeugen sie jene Nervenorgane, die durchaus
leistungsfähig sind . Vielleicht wird man diesen
Stoff einmal rein isolieren und künstlich her¬
stellen können . Aber leider — er wirkt nur auf
embryonale Gewebe , sonst möchte sich wohl manch
einer ein neues Gehirn induzieren lassen.

!_ iolitdiIcl6i ' von 66lit8eIi6D Oomski
Vortragsabend der NS -Frauenschaft

Vor Zuhörern, die dem Vortragenden kaum be¬
kannt sind . über religiöse Dinge am Wochentag¬
abend zu reden , war vor einem Jahre noch ein
Wagnis , heute ist es das nicht mehr . Natürlich soll
das nur ein Mensch tun , der selbst tief innerlich
religiös ist . Was wir Zuhörer erlebt , war eine
Feier , die auf hoher Kulturstufe stand und auch
dem schlichten , kulturgewohnten Menschen ver¬
ständlich war und zu Herzen gehen mutzte : Elf
Lichtbilder von deutschen Domen , zu jedem Bilde
Kirchenmusik, aus der Zeit, als die Kirche, deren
Bild uns gezeigt wurde, Mittelpunkt und Aus¬
druck geistigen Lebens war.

Fräulein Nahnsen führte uns in ihrem Vor¬
trug durch die Entwicklungsgeschichte deutscher
Kirchenbaukunst , zeigend zugleich, wie deutsche
Glaubensart im Laufe des Mittelalters vom
Ernsten, Schweren , Trutzigen zu froher Glaubens¬
gewißheit sich emporgerungen hatte : In einem
deutschen Dom ist es nicht nur die Schönheit der
Umgebung , die auf unsere Stimmung wirkt ; son¬
dern auch das Empfinden, daß Jahrhunderte lang
dort Tausende zu Gott gebetet haben , mühselig
und beladen ins Gotteshaus gewandert sind, um
Trost und Erguickung zu suchen und zu finden . Die
Art ihrer Frömmigkeit und ihres Glaubens ha¬
ben die Menschen in der Art, ihre Bauten zu ge¬

stalten, ausgedrückt . Und mit den Bauten entstan¬
den auch die Lieder . Bau und Lied , das erlebten
wir an diesem Abend , jeweils der Zeit ent¬
sprechend. — So zeigten die ersten romantischen
Bauten in ihrem Aeußeren Härte, Trutz und Ab¬
wehr , in ihrem Innern die Ehrfurcht vor dem
Allerheiligsten ; zu ihm nähern sich die Gläubigen
nur zögernd , an Pfeiler und Säulen vorbei , die
abwechselnd angeordnet sind. Die zeitlich folgen¬
den Bauten sind nach Außen hin Zeichen kämpfe¬
rischer ElauLenseinstellung. Im Innern kommt
sanfteres Gefühl zum Ausdruck, das sich in den
rheinischen Bauten zu fröhlicher Frömmigkeit wei¬
tet und sich schließlich im Gothischen zu Bauten
entwickelt, deren Baumeister den Blick nicht mehr
auf das Allerheiligste im Innern , sondern nach
oben, gen Himmel wendet.

Es ist hier unmöglich , all die wundervollen ein¬
zelnen Bilder , Dome , Bauteile , Portale , Säulen.
Figuren , wie sie zu uns noch nach Jahrhunderten
reden und wie die Vortragende sie uns lebendig
machte, zu beschreiben. Wir müssen uns in diesem
kurzen Bericht damit begnügen , zum Schluß noch
auf eins hinzuweisen : Alle , die an diesen Bauten
arbeiteten, Baumeister. Bildhauer , Steinmetzen,
Holzschnitzer , sie alle arbeiteten nicht um des klin¬
genden Lohnes willen, sondern aus tiefernster
Frömmigkeit. Das zeigen die Meisterwerk « in ih¬
rer Gesamtheit und in ihren Einzelheiten. Sonst
wären es nicht solche Meisterwerke . Sie entstanden
zum Ruhme und zur Ehre Gottes aus dem Glau¬
ben ihrer Zeit heraus . j . D. Ilsgemcvcr,

Thalia -Theater
Liede und Heimat

Volksschauspiel von Fritz Meyerhold
Am Totensonntag gelangte im Thalia -Theater

das Volksschauspiel „Liebe und Heimat" zur Auf¬
führung.

Daß das gutbesuchte Haus an diesem Schau¬
spiel regen Anteil nahm, ist eigentlich selbstver¬
ständlich. Belebend war der dritte Akt mit dem
unverwüstlichen Humor des „ollen Käppen" (Fritz
Meyerholds prachtvoller Papa Möller) . Aber
nach dem ergreifenden letzten Bild verharrte das
Publikum stumm und konnte sich nur langsam
wieder sammeln.

Fritz Meyerholds Inszenierung zeigte seine
reiche Bühnenerfahrung und sein künstlerisches
Verständnis, hinzu kommen die glänzenden Lei¬
stungen des Ensembles. Der Geist eines tapferen
deutschen Soldaten , der für sein Vaterland ge-
kämpft und geblutet, findet in Hans Hänseler
lebendigen Ausdruck und treffende Gestaltung.
Um ihn die besorgte Mutter Sophie RollSs
schlicht, einfach, aber doch mit ganzer Größe den
Charakter einer deutschen Frau zeichnend; da¬
neben der Vater , ein aufrechter , deutscher Pfar¬
rer , Hans Otto Hilke. Auf der Gegenseite:
Erwin,Wendts scharf gezeichneter, ein ganzes
Menschenschicksal in sich tragender Vertreter
Dänemarks. Das war eine ganze Leistung!

Als nordisches Mädel , als seine Tochter , er¬
wirbt sich Rosl Evers die Sympathien aller.
Auch Harry Lombard - Schroth zeigt in
seinem Spiel Würde und Größe ! Die von ihm
skizzierte menschliche Darstellung eines aus der
Fremde zurückgekehrten deutschen Menschen, dem
die Befreiung seines Vaterlandes Erlösung von
seinen Qualen bringt , wirkt erschütternd.

Die Aufführung gereicht dem Thalia -Theater
zur Ehre. Aber es ist eigentlich doch schade, daß
die Direktion infolge immer noch mangelnder
Raumverhältnisse und durch eine einmalige Auf¬
führung bedingt, nur einem Bruchteil Besucher
den Beweis wirklichen Könnens der Bühne ver¬
mitteln konnte -üotz--

- . . .

Neuordnungdesdeutschen Nachrichtenwesens
Berlin , 28 . November.

Angesichts der wirtschaftlichen Entwicklung in
der deutschen Presse haben sich die Inhaber der
Co»tin«ntal -Telegraphen-Co. , Wolsfs Telegraphi¬
sches Bürd A.-G. nnd die Gesellschafter der Tele-
graphen-Union, Internatio -aler Nack-richten-
Dienst , E . m . b - H . , dahin verständig * daß die in
Deutschland herausgegebenen Dienste der beide«
Gesellschaftenzusammengelegt werden . Zu
diesem Zwecke wird eine Gesellschaft gebildet, die
sich , Deutsches Nachrichtenbüro , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung" nennt. Zum Vorsitzenden des

Vorstandes der neuen Gesellschaft ist Herr Otto
Mejer, zu seinem Stellvertreter Herr Dr. Albrecht
ernannt worden . Dem Vorstand gehören ferner au
die Herren: Direktor Freiherr Besserer von
Thalfingcn und Direktor Dr. Nee tz. Den
Vorsitz des Aussichtsrates übernimmt Herr Ver¬
leger Hugo Bruckmann (München ) . Als Dele¬
gierter des Aussichtsrates ist Herr Hauptmann a.
D . Wilhelm Weiß in den Parlland entsandt
worden.

Die neue Gesellschaft wird ihre Arbeiten noch
vor Ablauf dieses Jahres aufnehmen.

/
/
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f r — -Naubüdettall in einem BerlinerIuwelierladen
Berlin , 28. November . Dienstag vormittaggegen A10 Uhr betrat ein Mann das Juwelier-geschäft von Babitschrnko in der FriedrichstraheNachdem er durch Fragen festgestellt hatte , daßder Geschäftsinhaber nicht anwesend sei, stürzteer sich auf die Verkäuferin und brachte ihr miteinem kantigen Eisen schwere Verletzun¬gen bei . Auf die Hilferufe eilte eine Frau inden Laden, die ebenfalls von dem Manne nieder¬geschlagen wurde . Aufmerksam gewordene Passan¬ten hatten inzwischen Polizeibeamte herbeige¬rufen, die den Mann überwältigten und fest¬nahmen. Die beiden schwerverletzten Frauenwurden dem Krankenhaus zugeführt. Der fest¬genommene Täter verweigert jede Aussage überseine Personalien und hat bisher nur zugegeben,daß er türkischer Staatsangehöriger ist.

Wilbschwemplage in polen
Als erstes Anzeichen eines kommenden stren¬

gen Winters greift die Wildschweinplagein ganz Polen immer mehr um sich . In den ost-galizischen Karpathen treten die Wildschweine inderartigen Massen auf , dag die Behörden großeTreibjagden angesagt haben , um die Bevölke¬
rung von den Schädlingen zu befreien.

In Kempen in Südposen sind an einem Abend
fünf ausgewachsene Wildschweine auf dem
Marktplatz erschienen , wo sie eine Panik her¬vorriefen . Erst dem schnell herbeigeholten Vor¬
sitzenden des Jagdvereins und mehreren anderen
Schützen gelang es, die Tiere zur Strecke zubringen.

Halsbrecherische Flucht
dreier Sträflinge

Aus einer Höhe von 10 Metern in den Hof
gesprungen

Belgrad , 28. November. Aus dem Gefängnis
des Belgrader Kreisgerichts entflohen in der
Nacht auf Montag drei Sträflinge , die wegen

Mordes zu langjährigen Zuchthausstrafen ver¬urteilt waren. Sie bewerkstelligten die Flucht auf
halsbrecherische Weise, indem sie aus einer Ge¬
fängniszelle im 2. Stock 10 Meter tief in den
Hof sprangen und sodann eine 4 Meter hoheMauer überkletterten. Ihr Verschwinden hat um
so größeres Aufsehen erregt, als erst vor weni¬
gen Tagen ein berüchtigter Räuber , der eine
lebenslängliche Zuchthausstrafe abzubüßen hatte,ebenfalls entfliehen konnte, nachdem er es ver¬
standen hatte, Geisteskrankheit vorzutäuschen undins Irrenhaus gebracht zu werden.

Wildwest in Marseille
Marseille, 28. November . Ein dreister Raub¬

überfall wurde auf den Leiter des städtischen Be-
erdigungs-Jnstituts unternommen, der geradeüber 100 000 Franken für Gehaltszahlungen beider städtischen Kasse in Empfang genommenhatte . Das Auto, in dem der Beamte mit dem
Geld Platz genommen hatte, verließ den Jnnen-
hof der städtischen Kasse , als sich ihm drei Ban¬
diten mit erhobenen Revolvern ent¬
gegenstellten , die Türe des Wagens einschlugenund sich des Geldes bemächtigten . In einem am
Tage vorher gestohlenen Kraftwagen ergriffendie Räuber unerkannt die Flucht.

Riesige Überschwemmung
in Montenegro

Mehrere tausend Häuser unter Wasser gesetzt
Belgrad, 28 . November . Wie die „Vreme " be¬

richtet , haben die alljährlichen Überschwemmun¬
gen in Montenegro besonders großen Umfang
angenommen . Infolge der unablässigen Regen¬
fälle sind besonders die Dörfer an den Ufern
des Skutari -Sees sehr betroffen. Der See
ist über die Ufer getreten und hat mehrere tau¬
send Häuser unter Wasser gesetzt. In 19 Fällen
ragen kaum die Telegraphenmasten
aus den Fluten empor. Die Bevölkerung
verbringt feit längerer Zeit die Tage unter Zel¬
ten und in großen Berghöhlen.

Vreßluslexplofion in Lyon
Paris , 28 . November . In einer großen Auto¬

mobilhalle in Lyon ereignete sich am Montag
eine Explosion von Preßluftbchältern, durch die
elf in der Halle beschäftigte Arbeiter mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Drei Fußgänger,
die im Augenblick der Explosion vor der Halle
standen , erlitten durch die herumfliegenden Glas-
splitter ebenfalls Verletzungen . Nach der Explo¬
sion brach ein Feuer aus, das aber sehr rasch ge¬
löscht werden konnte. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa eine Million Franken.

Acht Bombenexplosionen
in Barcelona

Barcelona, 28 . November . In Barcelona er¬
folgten am Montag an acht verschiedenen Stellen
heftige Vombenexplosionen, die gro¬
ßen Sachschaden anrichteten . Die Täter sind
Anarcho-Syndikalisten . Die Bevölkerung ist stark
beunruhigt.

Da« gesädrllchste « Mas
der Welt

in englischem Besitz!
London , 27 . Nov . Der englisch « Brigadegeneral

Crozier sagt in einer Rede in London , die engli¬
sche Regierung besitze ein gefährlicheres
Eistgasals je zuvor . Außerdem sei ein zweites
großes Land im Besitze dieses Gases . Die Wissen¬
schaftler hätten sichvergebens bemüht , eine Gas¬
maske gegen dieses neue Gas zu finden.

Das Autopfanöbaus von Prag
Prag , 28. November . Ein tschechischer Unter¬

nehmer — sein Name wird in den Zeitungen
nicht genannt — ist allem Anschein nach ein großer
Skeptiker , der nicht so ohne weiteres an die
von der Regierung immer wieder versprochen«

(aber leider nur versprochene) Ankurbelung
glaubt, sondern vielmehr mit einem wirt¬
schaftlichen Abstieg in der Sieger-
republik rechnet. Dementsprechend kurbelt er
selbst auf einem Gebiete an , das bisher nicht ge¬
rade häufig berücksichtigt worden ist. Der Tscheche
gründet, richtiger erbaut nach Pariser Muster ein
gigantisches Autopfandhaus. Diese neuzeitliche
Einrichtung ist hier wie in Deutschland unbe¬
kannt . In Parks gibt es aber schon seit einiger
Zeit ein acht Stockwerke hohes Pfandhaus für
„versetzte" Wagen , und der Präger Nach¬
eifere! plant den Bau eines 10 Etagen umfassen¬
den Hochhauses für diesen guten Zweck. Man
wird etwa 3000 Wagen aller Klassen unterbrin¬
gen können und für die Pfandstücke entsprechend«
Beträge „pumpen "

, genau wie in den, sagen
wir einmal normalen Pfandleihanstalten. Auch
die Pfandscheine werden «wahrscheinlich genau
so ablaufen. Ob aber der Unternehmer die Kraft¬
droschken ebenso leicht wird loswerden können
wie alte Kleider und ähnliches mehr , dürfte schon
fraglich sein . Immerhin rechnet der Mann da¬
mit, bald nach der Eröffnung Massenversteige-
rungen zu veranstalten — sonst würde er sich auch
wohl nicht erst auf diesen Geschäftszweig werfen.

Die blaue Banane
London , 28 . November . Die große Sensation

der hiesigen Gartenausstellung ist eine blaue
Banane, das Produkt eines japanischen Züchters.
Aber diese blaue Banane, die ebenso wohl¬
schmeckend ist wie die naturfarbigen, stellt nicht
das Ziel seiner Sehnsucht dar, ihr Züchter hat
sie nur so nebenher gefunden . Denn was er
eigentlich angestrebt , das ist ein blauer
Apfel. Merkwürdiger Geschmack, die schönen
sonnenleuchtenden Farben der Früchte durchaus
ändern zu wollen , um so merkwürdiger , als doch
gerade China und Japan das schönste Gelb ken¬
nen . Nun sucht ein Japaner blaue Früchte her¬
zustellen, verwendet Zeit und Mühe darauf, die
Schöpfungen der Natur ins Ausgefallene zu ver¬
wandeln und ihnen die Farbe des leuchtenden
Gestirns , das sie reifen ließ , zu nehmen . Viel¬
leicht werden wir eines Tages lila Kartoffeln
ernten.
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„Zensur über REunlon"
Abd el Krim erfährt nichts über seine Heimat

Durch eine besondere Regierungsanweisung ist
seit einigen Wochen eine verschärfte Zen¬
sur über die Insel Röunion verhängt worden,
über jenes Eiland unweit von Madagaskar,
dessen Größe und Bedeutung eigentlich im umge¬
kehrten Verhältnis zu derartigen Regierungs¬
anweisungen steht.

Hier liegt freilich ein besonderer Grund vor:
Es kommt darauf an, alle Nachrichten von der
Insel fernzuhalten, die Marokko betref¬
fen. Denn auf der Insel lebt, abseits von aller
Welt, Abd el Krim, den man einst den „Na¬
poleon von Marokko" nannte und noch nennt.

In einem kleinen, stillen Dorf, nicht weit von
St . Denis, dem Hafen von Röunion, hat Abd el
Krim mit fünf Getreuen ein kleines Anwesen.
Man baut, was man braucht zum Leben , man
schreibt und liest. Aber die Zeitungen, die dort¬
hin gelangen , sind sorgsam darauf durchgesehen,
ob sie irgendwelche Meldungen über Marokko
enthalten. Oft fehlen Seiten, oft ganze Spalten.
Und die Gefangenen können sich beim besten
Willen nicht ausmalen, was dort über das Hei¬
matland Abd el Krims gestanden hat.

Kein Einwohner von St . Denis oder der Ort¬
schaft, in der er lebt, wagt es, mit dem Ver¬
bannten ein Wort zu wechseln. Nicht
einmal die Wache wagt es, ein Wort zu sprechen,
immer in der Furcht, zuviel zu verraten über
das, was in Marokko geschieht.

Diese Heimlichtuerei , diese strenge Fernhaltung
aller Nachrichten über sein Land zermürben
Abd el Krim mehr , als irgend etwas anderes.
Er ist, wie Offiziere der französischen Marine,
die soeben von der Rsunion zurückkehrten, be¬
richten , in den letzten Wochen und Monaten so
stark abgemagert, daß man ihn kaum zu erken¬
nen vermag.

Auf irgendeine Weise scheint dennoch zu ihm
durchgesickert zu sein, daß dieses Jahr Frankreich
„riesige Eroberungen" auch in den sonst für un-
beMinglich erachteten Berggebieten gemacht hat.
Aber er will nicht daran glauben. Seit sieben
Jahren lebt er nun schon hier und hat den
Glauben an die Zukunft und an den
großen Freiheitskampf seines Volkes noch nicht
verloren. Wenn die Gerüchte melden , daß Abd
el Krim mit dem Kabylenlande in heimlicher
Verbindung stünde, dann ist das eine Lüge.
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cdilcn
psraM«
kclormbetlkn
sind unUK « eIk « II » nI
k?skorm-Untsrbstt 7 .80 S .SO
extra gut« ^Uliung 11 .30 1V .80
s?skorm-l.slddsoks 14 .60 12 .80
kskormklss . m . Haar 4 .76 S .48

m . sehr g . Zeugn,
sucht pass . Stellg.
beim Arzt.
Angeb. u . S 159
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VLW - Londsrklasss - Limousine

ein dilciseköner. ysseklpssvusr Vkassn
nr r t sroövN , Raumkomkort uaä
clsn dskauitken einriIartlssn ^akr-
stseascdakten «Her VLVk - V7assr».

LovderUasssM2 Ocü>riv)sl -Liwousms , , n .
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Morgen
Donnerstag , den30. November 1933

Konzert und Deutscher Tanz
öec GA-Gtcmdarlen-KapeVle266 unter Leitung des ML -Lruppführers Freöo Niemann
zu Gunsten erwerbsloser SA -Kameraben im großen Saal der Gentral hallen

Anfang 20.30 Llhr Stntritt NM . O .ZO Ende ? ? ?



past 800 federn geben diesen iVlatratren
die bekennte anschmiegende Unterlege,
die sich den Körperkormen snpskt . Der
glette Derugstokk verhindert jegl . Staub-
en8emmlung uncl gerent . gröüte Sauberkeit
StsIIig mit Ksil TUFHso
kückstss »4o «> sII »

vremens LlleinverHaiu der eck en
Aacaiiles -Matccrtre»

48°1000 keck bewährt , gl8 die
Natratre mit dem schwellenden
Kern , 3 teiillz mit Keil.

LbSsbe rini Kbestnnds - Dni -Iebn ^sciieine

Ssnsnkisu»

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen wurde unser lieber Vater,

Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Devons
kurz vor Vollendung seines 80 . Lebensjahres
von seinem schweren Leiden erlöst.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Kinder.

Bremen , den 28 . November 1933.
Lilienthalerstraße 16.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee - Be -Jn ., Eer-
maniastraße.

Dia Trauerfeier findet am Freitag , 1 . Dezem¬
ber , 10 .30 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Lpiilt - Lvkv ^ aiaels » k-IUal» N»u»ta «U ^noUon St. k-oulllileoti«

Die glückliche Geburt eines
Sohnes - eigen in herrlicher
preude an

ivo « » L« r Mi -LlsiLvi
udM rir/tu
LILSLLOTH , geb .Lckütte

Durban , Südafrika
27. dlovember 1933

In cisr

BZ
klncisn
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Lnr « Igen

«»« grüSte

Sssebtungk

/ /me tm (Hak tts . /a/rrer er/o/ § te VerkoSlla § § e- ea
Se^a/rak
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Sremen
Sc^ ivac^ aaser / teerstt . 255

Ler/r'n IV 5V
tUarttn l.rtt/ierLt/'. SS

kVovember / SSS

Heute morgen entschlief plötz¬
lich infolge Herzschlag unsere!
liebe gute Hauswirtin , Fräulein!

Tuzie Schote
im 75 . Lebensjahre.

Dies bringen im Namen aller
Angehörigen zur schuldigen An¬
zeige:

Fried ». Hockemeyer und Frau.
Heinr . Köhler und Frau.
Bremen , den 28 . Nov . 1933.

Deichbruchstraße 4.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigungs -Jnst . Gebr . Stubbe,
Humboldtstr . 190 , wohin etwaige
Kranzspenden erbeten werden . ,

Die Trauerseier findet am
Freitag , 11 .30 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Statt Karten l

VOl. l_V S^ IVI/^
sskll? 80i-ik^ e »<
V ^ s? I_ Oö1^

bremsn , Krsurstr . 61 Hamburg
Empfang am 3 . vsrbr . von 11 blsISOKr.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gänge unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Freunden
unseren tiefempfundenen Dank,
besonders Herrn Pastor Reusche
für die tröstenden Worte an der
Totenbahre.

Osterholz, im November 1933.

Frau Strecksuß Wwe.
und alle Angehörigen.

Statt warten
Die Verlobung unserer
Tochter LMeiue Verlobung mitElk Iränlein
urlt Herrn ElÜ Kabbe»

Henry Röster qrbe ich hierdnrchbekauut
beehren wkr uns anzu¬
zeigen Henry Röster
5N1etnhard Habben

»nd Frau
Ellt , geb. Wageubrett

Empfang Sonntag den 3 . Dezember 1932
von 11 bis 14 Tlhr Hamburger straße 80

Danksagung
Beim Heimgänge unserer lie¬

ben , unvergeßlichen Mutter.
Frau

Rosa Granowski Wwe.
sind uns so unendlich viel Bei¬
leidsbezeugungen und Kranz¬
spenden zugegangen . Laß wir auf
diesem Wege allen für die innige
Anteilnahme , insbesondere Herrn
Pastor Tiemann , unseren herz- s
lichsten Dank sagen möchten.

Aug . Schendzielarz und Frau,!
geb. Granowski.

Heinz Hotten und Frau,
geb . Granowski.

Lehwald
's

prelsvv . änfertißunz
Korsett

Leibbinden
voventorssteinveg 84

o 2 Federgramo
la . 24 ^ ,ä .L.L..

^ Volksemps . 76
« . zu 25U ^i vört m . g.
Europa m. Ztm ^Ant.
Bar u . tu 1-3 ^ -Raten
aur bei N IHuxmeio-
4>i»»w.St .Mao >iuSst .2I

Die größte
Weihnachtsfreude
für den deutschen

Jungen ist ein
» iiMlWiM
wunderschön , groß

und massiv.
8 Tanks , 4 Kanon.
u. 10 echt. Bleisold.
zns . f . nur 2 .90-4l
franko Nachnahme
Direkt » . Hersteller
n . Nbetiisi'. »siirslsm
Kr . Offenbach-M.

Maßschneiderei
für

iWülMll U . 6W
Seit Januar par-
teiamtl . zugelass.

Georg Bruns
Lilienthal

peks
Umarb . , Neuanf.
erstkl. Maßarbeit
in Jacken und
Mänteln
Ui. riove
Mzelnisi 'liiMgi'
Bischofsnadel 11
b>'i Pracger L Meier

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahm « beim Heim¬
gänge unserer lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Jacob Wagschal
und Kinder.

kmtlieiiö ökItälintMeiiungen

Der abhanden gervinmen«, am 23 . 3. 31
für Christoph Müller , Sebaldsbrücker
Heerftr . 118 , ausgestellte Zulassungsschein
über das Kleinkraftrad L8 — 163 wird
sür ungültig erklärt . Polizeidirektion

! linmnm

kWIM LÄS:
Humboldtstr . 138

1°

üanten u . Zither-
unterr .sGitarr .j

erteilt
B . Westrup,
Kreuzstr . 22

Dom Tierheim des Bremer Tierschutz
Vereins übergeben : 1 Boxerhund
2 Bastardhunde ohne Hundezeichen . Mel
düng innerhalb 21 Stunden im Tier
heim , verlängerte Hemmstraße , gegen
Ausweis , sonst wird über die Tiere der
fügt. Polizeidirektion

Sperrung von
Wasser - und Lichtleitungs-

bis

Strotzen
für Kanal

anschliche.
Am Wall von Abbentorstraße

Doventorstratze.
Die Anlieger obenaenannter Strahe

werden hiermit aufgefordert , Anschlüsse
an die Gas - und Wasserleitungen
beim Gaswerk,
an die Elektrizitätsleitungen beim
Elektrizitätswerk,
an den Straßenkanal beim Kanal
bauamt

spätestens bis zum 27. Dezember 1933
zu beantragen.

Eine besondere schriftlich « Benachrichti
gung der Anlieger findet nicht statt.

Die Behörde sür Technik.
Die Geschäfte des Standesbeamten der

Bezirke Bremen 3 (Grambke ) . bisher
Grambker Heerstr . 6, und Bremen 5
Hröpelingen ) , bisher Nebenstelle der
Parkasse, Gröpelinger Heerstraße 198,

Eingang Lindenhofftraß « , sind vom 1 . De¬
zember 1933 ab dem Standesbeamten
Georg LewenS übertragen worden.

Das Büro sür beide Standesämter be¬
endet sich von diesem Tage an GrSpe-
linger Heerstr . 307 , Eingang Marßeler
Strahe , 1 Treppe hoch Die Dienststunden
ind Montags und Mittwochs vormittags

von 9 .30 bis 12 .30 Uhr und Dienstags
und Freitags nachmittags von 3 bis
6 Uhr.
Der Senator sür Inneres und Justiz,

Abteilung Standesämter.

ksnr Minen
spricht von dem

gpanen nun
nüügen

Melissen
Auch Sie sollten sich
überzeugen , der Weg
lohnt sich bestimmt.

III. » II
Tischlermeister

Gr . Sohannisstratze 174

» » » » »
Achtung!

Brennholz aus
Schwarten und
Säumlingen in
jed . Menge , auch

waggonweise,
preisw . abzugeb.
W . Kellner u. Co.

Holzhandlung,
Säge - u . Hobelw.

Bremen 13
Jndustriehafen

llerderstrake 64

Verviel-
ksltigungsn
Sauber . Billig.
Geflügelte Post,

Wegesende 3
D 203 03.

kkummislsmp »!
«. önsvlopungvl»

vsri tzLimowstz,
90Ä

7«». N»t»a«I

Erneuerung von KriegSbeschiidigten-
AuSweisen.

Am 31 . Dezember 1933 werden alle
bisher an Kriegsbeschädigte ausgegebenen

Schwerbeschädigten - Ausweise und
Straßenbahnbescheinigungen

ungültig . Die Erneuerung dieser Aus¬
weise erfolgt in der Zeit

vom 1 . bis 15 . Dezember1933 , Diens¬
tags , Donnerstags und Freitags von
9—1 Uhr, Zimmer 20 der Hauptfür-
sorgestell«.
Die Erneuerung kann nur in der vor¬

genannten Zeit und nur gegen Rückgabe
der alten Ausweise und Vorlag « der voll¬
ständigen Rentenpapieve vorgenommen
werden . Beinamputierte sind vom per¬
sönlichen Erscheinen befreit.
Amtlich« Hauptsürsorgestell« der Kriegs¬
beschädigten - und Kriegshinterbliebenen-

sürsorg«.

Kemiill . kekanntmsoiumgen

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Aktiengesellschaft in Firma
Norddeutsche Wollkämmerei und Kamm¬
garnspinnerei in Bremen soll mit Ge¬
nehmigung des Gläubigevausschusses
eine weitere (dritte ) Abschlagsverteilung
erfolgen.

Nach den in der Geschäftsstelle des
hiesigen Amtsgerichts , Abt . sür Konkurs¬
sachen , ausliegenden Verzeichnissen sind
RM . 167 690 827,73 nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Der zur Verteilung verfügbare Masse-
bestand beträgt ca. RM . 20125 000,—.

Bremen , den 29 . November 1933.
Der Konkursverwalter:

Dr . Heine mann.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 30. Nov.

1933 , vormittags 10 Uhr . versteigere
ich im Pfandlokale Königstr . 11:

Kontoreinrichtung , bestehend aus:
Tische . Stühle , Garderobenständer
Tresen mit Auszügen , Borte
Leiter . Korbgarnitur , Schreib
Maschinen, Schreibmaschinentische
Schreibtische , Lampen , Regale
Geldschränke, 3 Rollschränke , Bücher
schrank , Schaufenstervorsatz , Tisch m
Auszügen . Warentresen m . Aufbau
Feuerlöschapvarat , Kokosläufer . Ak
tenständer , Patent -Schreibmaschinen
sessel, Formularschrank . Pulte . Ra
dioapparat , Küchenbüfett , Nähma
schine , Teppiche, Sofa , Kleider
schrank . Wanduhr . Kredenz . Chaise
longue , Vitrine , Klavier , Hobelbank
Drehbank . Strickmaschine, Registrier¬
kasse. 12 Reitsessel, 1 Posten Knobel
becher , 1 Posten Halsbahnen , 1 Post
Schlittschuhriemen , 1 Post . verzinkte
Schnallen . Nieten . 1 Posten Hanf¬
garn . Einlegesohlen . Schwärze . Tin¬
ten . Lederappretur u . a . m.
öffentlich meistbietend gegen bar

Ahlers , Eerichtsvollzieger
Langewieren 61

kiZM
Preisskat

814 Uhr.
Schwinge . Oster-
feuerbergstr . 114

I ai>ri»sili8lii>88

Geschäftsmann
sucht 500 -K zum
10 . 12 . 33 aus Pri-
vathand . Aug . u.
Z 10100 b . Perl.

6000, - als 1 . Hy¬
pothek a . Privath.
Angeb . unt . U 247
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Heute
Mittwoch. 29 . Npv . 15. 10 Uhr,
Geschl.Vorst . f . d . höheren Schulen:

Don taf/05
20.30 Uhr . Gr . 6

Sncle unxekäkr 22.45
Die be/üe/r /Äütze/r

Donnerstag, 30. Nov . 20 Uhr
Gr . 6

Der große Schauspiel -Erfolg:
Koo/r «llü Wma/'ck

Freitag, 1 . Dez . 20 Uhr Gr . 6
Trrw/rüoi

Sonnabend,2 . Dez . 20UhrGr .8
Äs llnä Ämmesma/r/r

SpMp «egMepligsiS v . 1880 k. l».
M EnMlIKII

»SllMl'SSlNllllllNll
am iAontaßs , ckem 4 . Derembcr
abencls 8 l) kr im Ke ^lerkeim

, jokanni8burß " Der Vorstsnci.

M

8 !! W8PIkl» i> II8
Heute: 8. Snäe 10.40

8. Kammerspiel
Der übervvältixencle , unZekeure

Lrkolßi
Khe sesen eine/r—

ei/ref M a/le
Schauspiel v. frieclrick Förster
Donnerstag:

8. Loncker-Kbonnement
-r//e AeAM e/ne/i—

e/nef / Ü5 atte

Freitag: Serie 0/8
Me Aese/r e//re/r—

e/nek M alle
Sonnadenck:

Xfack um MaMe

I

IiieEei ' liligeiii

» » Kren u . Lckmuck
11 Verkauf u . ReparaturII llkrttsrclt
II Ostertorsteülwca S8

beim Schaulpielhaur

Möbelhaus
Edo de Vegt
Olbersstraße

Ecke Nordstraße
6 Schaufenster

Kuppen
Itllnll«
Numdurtz
8iMn8ii>iegis/A

Ennnerung
au die heute

vor « . 10 Uhr
Holler Allee 81

stattf . Versteige¬
rung:

Mobilien , Oe-l-
gemälde .Teppiche,
Vroncen , Glas u.
Porzellan , Radio,

Flügel usw, laut
Anzeige v . Sonn¬
tag.
3. H. v. Freeden
be>eid .Verst« igerer
beeid . Schätzer,

Landwehrstr . 88 I.
W . 826 72.

Erinnerung
an die heute
vormittag 10 Uhr
im Pfandlokale
Königstraße 11

stattfind . Zwangs¬
versteigerung laut
gestriger Anzeige.
Boeder,

Feine

Spiritussen
und

Weine
Drogerie

Arthur Kratzer
Woltmersh 'str.153

siepsiAsilm
sauber unck
preiswert

Karl Sarisir
Vsgtstrake 7

Ikimliielim
in allen Größen

Bücherschränke,
Schreibtische.

Flurgard ., Sofas,
mod. Sessel , Aus¬
ziehtische , Leder-
stühle. Club - und
Rauchtische. Kla¬

vierböcke , sowie
komplette

Einrichtungen.
Droße Auswahl

Billig.
B . Schmidt,
Altenweg . 4.
Nähe Brill.

Ann . v . Bedarfs-
Nosenbuschideckungsschein . für

Gerichtsvollzieher lEhestands -Darleh.

KusrüstunsEn
Sn

kllr Lz „ SS . , « 1 ., Stsblbslm
kaukt man am besten beim

k sckmsnn
Koppel 3,5— 4 mm stark.
Schulterriemen , Tornister , Feld¬
flaschen , brotbeutel , Kockge
schirre , Koppelschlösser , sämt¬
liche Lrsatrteile , usw . Z-bküttern
von Koppel und Schulterriemen

Die bei mir gekauften Artikel
werden kostenlos geändert.

kuöolf 1° sms
SperislgeseßM von l.onoi' iiisi'on
Ostertorstsinwsg 90

Dienstag,
den 5 . Dezember 1933.

19 . 30 llvr.

oosHievlina
5. Vorstellung für die DeutscheBühne.

Abteilung im Staatstheater:
„Don EarlvS"

Schauspiel von Friedr . v . Schiller.
Karten zu 1 .75 und 0 .40 RM in der
Geschäftsstelle (Schauspielhaus ) von
10.30 — 13 .30, außerdem Sonnabends
von 17 — 19 .30 und im Hag -Haus
Böttcherstraße 9, von 9 .30— 18 Uhr

l»>suts unc> morgsn

I
I

LiNkilMM-kiselWW
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Täglieli 8 Ulir clss groke
^ dena
Programm

ttsule . niilmoeii . oen rs . Nov. . ro vi»'

l -iecier - u . Arien -Hbenä
Xstks « sielspsdsrl»

keriin , (Sopran)
äm Tlügel Julius Sclilotles

I- ör psickimitslieäer «seien ru 2. - INK
im Nlleo öee Union uns s . <1. äbenäkssse

Da hätten Sie bei Sckwailyschon wieder einige Oro-
scksn sparen können , oder
wenigstens einebessere
Tsscke gehabt.
Litte treten Sie dock ein.
Sckwally ist nickt ru kein
kür Sie . Lr hat woki einen
hübschen Laden , kat auch
immer die schönsten
T ascken, aber er ist
niemals teurer.
Stadttaschen , saubere und
haltbare Verarbeitung « 75
trotrdem nur _ LlÄ . U

^ lso:

SeliwsII/ ist
eloek preiswert!

? er l . sanuar und l . Kprll

»AM »llll WWW
in allen Oröken und Gegenden

Vermittlung vollkommen kostenlos.

» okns
IVoknungs - Vermittlung
priesenstrake 28- 30. Sammeln . 44093
(Srbitte sofort telekoniscben Knruk)

vroves SonaeraaSedol
Pskppiieksr
TudskivrlvII«

kalukväckvv , neu , Is Dualitäten:
« IN . S2 - 3».— S7.-
vsllon SS- ^ 0 .—
Usngjskrige scki-iktlicke Osrsntie.
dlekme slte « Säer in Ttsklunß.Sie müssen sick unbeäingt äie
tzualilätsvai ' v riu den
uusvliövt billigen kreisen

unverbinälick in öremens xröStem
Nskeesa - Spsriallisu» snseken.

Älllielili V888 , IWiMllM 18

kvllksltsr
i-spariset : 0770 Wsll IS3/S6

Dai
§M/re 6-ef/^emtl
nach lAaö . lAK.

Nor «I «I « u » » « I> s
VS sei , e » sdrltz

vdsrnsßrsa« LS»
(Eingang Kallee Truakbsrdt)

T a n r fch u l e

rsts Scbramm -zVlifrieel
ss«»s«lisNsksi»
^ musskilr

Vrelawerte Schnellkurse und
Slnzelunterrlchl / Symnaft»
In He» - und Splelform sür
Kinder/SesundbSumnasNk
für Erwachs . 0N .2 .so mono » .

Weser sos os / Bllrenstr . 7

« slisiöss Voel,«
2 . dls 10 . vsaamdsr
Vsspsi ' lin vorn . 2 . Der . , 18 Ukr
Vortrsg 0r . « . « . Ick rück sr 6 Der ., 20 vkr
« aaltsllonsa , lcult . TSnrs , 8 Der, 20 vkr
( C . l. e>msnn , S . l.es «lsr , t. . Ulmmsn -Cssen)
Nuailc . dlsegankslar 10. Der ., Il .30 Okr

in «Isr „ Sloalca"

Eröffnung am 3 . vsrsmdsr:
Kellg . Lussl . i . Srapb . Kabinett (l l - 14 Okr)
lVellinsebtssusstsllung , Kemdsrlistr . 62
(»0M S .-17. 00k . . 10-10 UVl' U. IK-lg Uill'. 80NIN . 11-14 VI,,')

Sammelkarten (p ^i . 5 .—) und Sinrelkarten
beipraegerLIAeier und in den kuck
Handlungen 11aiem und 8 torm

§
mit T s n r , prsis-
sekisksn u . Tombols

i ^cktung

üikzenSonnovsna in Sieieps
komsio . ro .so vi»', cinii'. -.so

55 i- « ,r

bsttsn - ksinisuns
töglleb Im Kunclendsissln , in moeisrnsr KnIags,entstauben , sukloeicern und ausciZmpksn

P .3I29
u . 6400

NerremkaNe
Is oosiilSlon sein' pi'siSloei'l

L c«
rvokrT « Z» r5k 4«

l ru mimien l

Großer
Gelegenheitskauf!
Fabrikn . Dauer¬
brenner , Gas - u.

Küchenherde.
Waschkessel . Bade¬

öfen.
Georgstraße 31,
Kellereingang.

Waschkeüel-Öfen
mit la handge-
schmiedet . Kupfer¬
kesseln , 15 Jahre
Garantie nur im

Spezialgeschäft
E . Großehelleforth

Ostertorstr . 25

Flofsenkieler
mit Kajüte.
Ang . unt . T 246

^ snlsl
knrvss

H . Meyer,
Schwanenstr. 11
IIIlMWl!

zu bill . Preisen
1KS Nllliiivll
Lehesterdeich

Auto : Horn -Borg¬
feld . Haltest . Lil .-

Heerstraße

Haake-Schmidt.
Erstkl . Teppiche,

gr . Ausw . , aparte
Muster sehr billig.
Fedelhören 57 pt.

Eis . Gartenpforte
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E . Schaumann,
Wildeshsrstr . 71.
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^ Heute ißt jeder UM
Eimn groben Schatz birgt das weite Meer Es

P kein totes Gold . das in verwahrlosten Räumen
untergegangener Schiffe auf dem unheimlichen
Grunde der tiefen See ruht . es sind keine kost-
baren Ladungen vieler sturmgekenteter Dampfer
„ein . es ist ein I ebender Schatz . Er schwimmt
in millionenfacher Gestalt überall im fließenden
Wasser . Richt vom Taucher wird er unter großen
Schwierigkeiten an die Oberfläche gebracht er
will vom Fischer gefangen sein und ihm in die
Netze gehen.

Der Fisch ist das billige Geschenk des Meeres
Unsere Flotten der Küsten - und Hochseefischerei
ziehen hinaus , um mit Schleppnetzen Waden
Treibnetzen und vielen anderen FangäusrLstun-
gen Jagd auf ihn zu machen. Und sie kehren
zurück - schwer beladen mit dem reichen Segen
der See . In den Fischereihäfen werden die sor¬
tierten Fische am frühen Morgen versteigert , von
den Großhändlern übernommen und durch sie an
die Kleinhändler in den Städten verteilt.

Noch bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts
hinein hatte man Fisch nur unmittelbar vom Fi¬
scher selbst kaufen können . Durch die Entwicklung
des Verkehrs und der Kühlverfahren hat der
Seefischversand in das Inland eine Steigerung
erfahren , so daß heute das ganze Reich mit fri¬
schem Fisch versorgt werden kann . Täglich rollen
die Kühlwagen der Eisenbahn von Wesermünde
kommend durch Deutschland . Eine großartige
Organisation , angefangen vom Fang bis zum
Verbrauch , sorgt dafür , daß die Hausfrauen über¬
all ihrer Familie gesunde und schmackhafte Fisch-
fpeisen vorsetzen können.

Ein Tag der Woche ist zum Fischtag be¬
stimmt worden . Damit hat der Staat , der die
große Bedeutung dieser Nahrung in volksgesund-
heitlicher und wirtschaftlicher Hinsicht voll erkannt
hat , die Forderung an alle Deutschen gestellt:
Sorgt für Eure Kinder , helft der deutschen Wirt¬
schaft — eßt Fisch ! —6t.

Glückwunsch Dr . Markertö
an Konteradmiral a . D . Adolf Thiele

Das Staatliche Presseamt teilt mit : Der Regie¬
rende Bürgermeister hat an den Konteradmiral a.
D . Adolf Thiele, der gestern sein 80 . Lebens-

I, fahr vollendete , folgenden Glückwunsch gerichtet:
Sehr geehrter Herr Admiral ! Zur Vollendung

Ihres 80. Lebensjahres meine herzlichsten Glück-
-« WplM .' .ZHre Augen sahen die wundervolle Ent¬

wicklung unserer Flotte und auch ihre Vernich¬
tung als Folge einer den deutschen Ehrenschild
so ungeheuerlich beschmutzenden Revolte . Die na¬
tionalsozialistische Bewegung hat aber nun eine
neue Epoche der deutschen Geschichte eingeleitet
und ich hoffe , daß Ihre Augen , sehr verehrter
Herr Admiral , wieder Bilder in unserem schönen
Deutschland sehen, die Sie mit Stolz und mit
neuer Freude erfüllen werden . Möge auf Ihrem
Lebensabend , den Sie in unserem lieben Bre¬
men verbringen , Gottes Segen ruhen.

Nochmals meine herzlichsten Glückwünsche zu
Ihrem Geburtstage ! Mit dem Ausdruck ausgc-
zeichnete! Wertschätzung und Heil Hitler bin ich

: Ihr , sehr geehrter Herr Admiral»
^ sehr ergebener

^
lgez -) Dr . Markert.

Konteradmiral Harders letzte Fahrt . Von Bord
des Kreuzers „Königsberg" aus wurde die

Asche des in Bremen verstorbenen Konteradmirals
a . D . Harder der See übergeben . Der Feier
wohnten die Witwe des Verstorbenen und Kom¬
mandos der früheren Besatzung der Kreuzer

„Lützow
" und „Stralsund " bei . Bekanntlich hat

Konteradmiral Harder in der Skagerakschlacht den

Schlachtkreuzer „Lützow" kommandiert.

Lehrgänge über soziale Fürsorgearbeit Das
Seminar für Fürsorgearbeit beim Institut für
Wirtschafts - und Sozialwissenfchaften der Univer¬

sität Münster weist bereits jetzt darauf hin,

g°n°
"°

Lbe? ^ ? 34 wiederum ein neuer „Lehr-
sich über zwei^ rn beginnt , der
> Pekt de? f Aalbiahre erstreckt . Der Pro -
werden

'
kann hi

^ Seminar bezogen
Arbeit des

" '
v »n? ^ ^ 'Nen genauen Einblick in die

nen schon i^ ^ ^ ^ nges . Voranmeldungen kön-
beim IMdas Seminar für Fürsorgewesen
schaften d » i>

und Sozialwissen-
Münster . V m^ Ifaliichen . Wilhelms - llniversitüt,
Ueber Eini - lä' g , gerichtet werden.
SeMnm ? -Lehrgänge " ist das

Auskupft ! u geben.
^ ^ " ° ^ Rückporto- bereit.

Die Auflösung
, der B«rgerfchast

freien Hansestadt Bremen
sta7tb.̂

^ Ember iW verkündet der Reichs-
Üb^ d - -r 7 Rover . folgendes Gesetzüber die Folgen der Auflösung der Bürgericha t-
am 7 ' Retchsregierung durch die

Oktober 1933 erfolgte Auflösung der
WMen7 »? m ^ °rbnung ihrer Wiederwahl denWillen zum Ausdruck gebracht hat . daß bis zur
anderweitigen Regelung Einrichtungen eines
Landtages nicht in Erscheinung treten sollen , sinddie Aufgaben und Befugnisje der
aa

"
ua - Senat überge-

^ >7 n - 7 ^ ^ Deputationen aufgehoben . —
und Beschwerdeaus.Misse für das Wohlfahrtswesen bleiben als Der-

^ Är ^ bstellen zur Erledigung der ihnen reichs-
ge^ tzlich zustehenden Aufgaben vorläufig bestehen.

-
E dem Gesetz über die Gewährung

^
" ulbrandsentschädigung an die Mitgliederer Bürgerschaft zu zahlenden monatlichen Auf-

wanoseatschädigungen , Vergütungen für Erwerbs-
ausfall , Tagegelder und der Ersatz von Eisenbahn-
fahrkosten fallen fort . Neue Straßenbahnkarten
werden nicht ausgegeben .

"

Eine selbstlose Mitkämpferin
Das Staatliche Presseamt teilt mit : Die Frauen-

ärztin Fräulein Dr . Erna von Arnim ist frei¬
willig von der Stelle als Leiterin der gynäkologi¬
schen geburtshilflichen Abteilung des Willehad-
hauses zurückgetreten, um diesen Platz , den ihr das
Willehadhaus am 1 . Mai übertragen hatte , für
einen Familienvater freizugeben.

Mütter , laßt eure Kinder nicht allein .' Einen
aufsehenerregenden Vorfall erlebten gestern mor¬
gen die Anwohner in der Landwehrstraße . Eine
in der ersten Etage wohnende Frau , die zum
Wochenmarkt gegangen war , hatte ihr vierjähri¬
ges Mädchen allein gelassen. Kaum hatte die
Mutter das Haus verlassen , da machte sich das
Kind am Fenster zu schaffen und kletterte her¬
aus . Eine Nachbarin hörte verzweifelte Schreie:
„Ich falle !" , und sah nun , wie das Kind am
Fensterrahmen hing . Sie schickte sofort ihren
Mann in den Hof. Mehrere Männer fingen dann
das Kind mit Hilfe eines ausgebreiteten Kar¬
toffelsackes auf . So konnte ein größeres Unglück
verhindert werden.

Rettung eines Schiffbrüchigen . Die Rettungs¬
station Fedderwardersiel der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : Am 28 . No¬
vember wurde von einem Segelboot aus Bremen,
gestrandet beim Hoheweg, eine Person durch das
Motorrettungsboot „Heinrich Stalling " der Sta¬
tion gerettet.

Konzert zugunsten der Winterhilfe . Das von
den Neustädter Ortsgruppe der NS -Volkswohl-
fahrt zum Besten des Winterhilfswerkes veran¬
staltete Konzert erfreute sich eines guten Besuches.
Die Darbietungen des Reichsbundorchesters ehem.
MilitänMsiker Deutschlands unter Stabführung
von H . Conrad, namentlich die große Fanta¬
sie „Aus C . M . v . Webers Opern " fand einen
nicht endenwollenden Beifall . Dankbar wurde
vom Publikum empfunden , daß man einige Bre¬
mer Komponisten zu Worte kommen ließ. Eine
besonders Weihe gaben dem Abend die von Frl.
Anna Müller - Plate vorgetragenen Lieder
sowie das Posannensoko von Karl Wagner.
Beide Künstler gaben ihr Bestes und ernteten
ebenfalls reichen Beifall . Allgemein hörte man
den Wunsch nach der Wiederholung einer solchen
Veranstaltung.

Weihnachten in der deutschen Malerei
Der Verband Deutsche Frauenkultur

e. V . , Ortsgruppe Bremen , veranstaltete eine Ad-
oentsfeier im stimmungsvoll ausgeschmückten
weißen Saal der Ratsstuben . Frau Studienrätin
C o n r a,d -Hannover hielt einen Lichtbildervor-
trag über das Thema : „Weihnachten in der deut-

öuK- un6 öettsg im Stsstsiflsstsr
„ s^ icislio " von k.

lls Nutz- und Bettagsaufgabe hatte sich das

ratsthewter gestellt Luwig von Beethovens

zigste und heroisch « Oper „Fidelro " m einer

ubesetzung, der jetzigen Saison mitsprechend

auszubringen . Da dieses dramatische Werk

listn — jahraus auf dem Sprelplan steht, si¬

ngt es sich . näher auf den allgemein bekannten

halt einzugehen . Das Stil -element der per

,rt zum Teil noch auf das Singspiel zurück , zum

1 gehört es in die anspruchsvollere Kategorie

kwamatrschen Oper . In der damaligen Zeit,

die deutsch« Oper fast ausschließlich aus Smg-

elen bestand , war dies nicht werter aufregend,

n meisten Komponisten dienten dre itMiemschen

ern zum Vorbild . — )- B . bei Mozart —

sthooen jedoch verschaffte sich französische Vor¬

der. die für die dramatisch« ^ öen-en 8E als

italienischen , und mehr sur den deklamato-

hsn Stil geeignet waren.
) i« jetzige ursprünglich zweite
- „Fidelio " läßt die Oper der ll- vui -

Ouoe^
e einleiten , eigentlich dve Funfl > ^ ^
;rk bestimmte . Musikalisch von g ß

slmg . alles innerlich erbend , tobt sie m

egro -Tempo leidenschaftlich vorwärts . In chr

» manche vorbereitende Hinweise auf

"
ZL " oder „die eheli^

Li
^ .

^ d- / ? °hL -d »» ^
ethoven einen vollständ,grwnenTypder d^
m Oper geschaffen. Beethoven sagte selbes „^

Y

mch/eirken Text . der mich Eegt
^

es muß

,as Sittliches . Erh -abendes sein. -Leery^
n

langte eben einen moralffch
^

G
^

in dieser unvergleichlichen Oper I
^

n Aeußersten durchführte und m rhr b

ta/̂ seiner „Fidelio
" schuf-

v . Vssiliovsn
Die Titelrolle fand bei Gertrud Roller

eine sehr vorteilhafte Verkörperung der an sich so
schwierigen Partie . Ihre gewaltige Arie im
1 . Akt : „Abscheulicher, wo eilst Du hin" und ihr
mit innigster Hingabe gesungenes : „Komm Hoff¬
nung " usw . waren Höhenpunkte des Abends . Die
Rolle der Marcelline hatte Elisabeth
Mächold inne . Wenn ihre Stimme anch nicht
überragend an Größe ist , so ist ihr sehr ansprechen¬
der Sopran doch von einer großen Weichheit. Sie

wußte die im Charakter sehr weibliche Rolle mit
Anmut und natürlich empfundener Weiblichkeit
wiederzugeben . Die Koloraturen gelangen ihr mit

schöner Leichtigkeit, so daß ihr auf offener Bühne
reicher Beifall zuteil wurde . OttoReitmayrs
Don Fernando

" war gesanglich eine hervor¬
ragende Leistung . Darstellerisch vermochte er nicht

zu fesseln . Den Florestan Arthur Vednar-

czyks erlebte man auch schon überzeugender in

gesanglicher als auch in darstellerischer Hinsicht.

Fritz Schweinsbsrg hatte in der Rolle des
Rocco einmal wieder Gelegenheit , seinen weich-
timbrisrten herrlichen Baß zur Geltung zu brin¬

gen Der Don Pizarro Walter Wenzlawskis
wußte mit seinem mächtigen Organ , weniger aber

in Spiel und Haltung zu fesseln . ErichWitte
vermochte die Rolle des Saquiuo ebenfalls glaub¬
haft zu gestalten . Wenn auch nicht groß , so ist sein
lyrischer Tenor doch von edlen, Klang . Der Beginn
des 1 Gefangenenchores schien zuerst unsicher , der

Eindruck besserte sich nach einigen Takten . Auch
waren die Chöre früher umfangreicher — die Gs-

sangenenchöre schienen recht spärlich!
Während der Verwandlung des 2 . Aktes spielte

das Staatsorchester unter Karl Damm er

Beethovens Leonore, --Ouvertüre Nr . 3 als Krö¬

nung des ganzen Werkes . Die,Veranstaltung war

Bremer Zeitung

scheu Malerei "
. Die Vortragende entwickelte an

Hand von vorzüglichem Material die Auffassung
und Gestaltung des Weihnachtsgedankens in der
altdeutschen Malerei , die in der Mitte zwischen
holländischem und italienischem Einfluß liegend,
sich zu eigensten Formen entwickelte. Frau Conrad
zeigte jene schönen Werke, deren Zeitlosigkeit sie
in den Schatz unseres wertvollsten Besitzes über¬
gehen ließ , beginnend mit der Grenze der roman¬
tischen Malerei des 13 . Jahrhunderts bis zur
höchsten Blüte reiner Gotik. Werke des Meister
Bertram , Conrad von Soest, Albrecht Dürer , Ste-
fan Lochner , Schongauer , Mathias Grünewald,
Meister Franke und Lukas Cranach wurden in
ihrer Verschiedenheit und Emporentwicklung der
Gestaltung von Idee und Form erläutert und klar¬
gestellt. Reicher Beifall des überfüllten Saales
dankte der Vortragenden für ihre leicht verständ¬
lichen Ausführungen . Musikalische Vortrüge von
Fräulein Mazda Riecke und Margarete Din¬
iert schlössen sich an . Trauliche Adventsstimmung

hielt die Anwesenden, unter denen sich Mitglieder
der Frauenschaft und Abgesandte aus Bremer-
haoe» als Gäste befanden, bis in die späten Abend¬
stunden beisammen.

Weihnachts - und Neujahrsgespriiche im Verkehr
mit lleüerseeländern . Um den in Brasilien , Ve¬
nezuela , Niederländisch-Jndien und Siam
lebenden deutschen Volksgenossen oder befreun¬
deten Geschäftsleuten Gelegenheit zu geben, aus
Anlaß des Weihnachtsfestes oder des Jahres¬
wechsels mit ihren Verwandten und Freunden
in der Heimat Grüße und Wünsche durch Fern¬
sprecher auszutauschen, ermäßigt die Deutsche
Reichspost während der Zeit vom 21 . bis 31 . De¬
zember die Eebübr für solche Gespräche um die
Hälfte. Die Dauer der Gespräche ist auf
3 Minuten begrenzt . Die Gebühr für ein Weih¬
nachts- oder Neujahrsgespräch beträgt im Verkehr
mit Venezuela 40, Siam 48, Niederländisch-Jn-
dicn (Inseln Java und Madura ) 48, (Insel Su¬
matra ) 55,50 und Brasilien 60 Mark.

Der Fischtag schasst Arbeit
Der schnelle Versand eines Volksnahrungsmittels

Als sich in den letzten Jahren fast für alle
Handelszweige der Umsatz verringerte , wurden
unmittelbar auch der Fischhandel und die gesamte
Fischindustrie für Groß- und Kleinbetriebe
empfindlich getroffen . Nachlassende Kauf¬
kraft, Schleuderpreise der Warenhäuser , er¬
schwerte Ausfuhrbedingungen , und vor allem ein
unter vorteilhaftesten Beringungen arbeitender
Auslandswettbewerb bewirkten , daß ein
großer Teil der deutschen Fischdampferflotte , zeit¬
weilig zwei Drittel der gesamten Fahrzeuge , nicht
ausführen konnte, da keine Möglichkeit bestand,
die Fänge auch nur einigermaßen günstig abzu¬
setzen.

Der politische Umschwung und die mit ungeheu¬
rer Energie einsetzende Bemühung der Reichs¬
regierung , allen daniederliegenden Wirtschafts¬
zweigen zu helfen, brachten auch für den Fischmartt
eine Verbesserung der Gesamtlage , die jedoch nicht
ausreichte , die bestehenden Mängel völlig zu be¬
seitigen . Erst die jetzige Einführung der wöchent¬
lichen Fischtage, verbunden mit einer weitgehen¬
den Propaganda , deutsche Fische als einen Haupt¬
bestandteil der Mahlzeiten einzuführen , kann allen
an der Fischindustrie beteiligten Eewerbezweigen
das unbedingt erforderliche Ansteigen des
Umsatzes und die damit sich einstellende Besse¬
rung des Lebensstandards bringen.

Allein die Art des Versandes, die eine
denkbar kürzeste Zeit in Anspruch nimmt , birgt
beim Einkauf von Seefischen die Gewähr in sich,
daß man eine unbedingt frische Ware erhält . Die
zum größten Teil in isländischen Gewässern, dann
in der Nordsee und im Weißen Meer gefangenen
Fische werden , nachdem sie an Bord gleich nach
dem Fang ausgenommen sind , sofort in Körben
auf Eis gelegt und mit Eis bedeckt, das ihre
Qualität in jeder Jahreszeit wahrt . — In den
Fischereihäfen , insbesondere Wesermünde als
dem größten Fischereihafen Europas , werden die
sorgfältig sortierten Arten zur Auktion ausge¬
stellt . Groß- und Kleinhandelsoertreter wohnen
dieser öffentlichen Versteigerung bei, um den Be¬
darf der Läden decken zu können. Der Weiter¬
transport der verauktionierten Ware schließt sich
unmittelbar an den Verkauf an . Während früher
fast ausschließiich eigene Eisenbahnwagen der See-
fischgroßhandlangen diese Weiterbeförderung vor¬
nahmen , sind in letzter Zeit für den Nahverkehr
häufig auch Kraftwagen benutzt worden , um
den schon bestellten Fisch in möglichst geringer
Zeitspanne an den Verkäufer gelangen zu lassen,
der auf diese Weise seinerseits in den meisten
Fällen noch am gleichen Tage den Fisch an den

Konsumenten weitergeben kann. Der äußerst rasche
Transport hat zur Folge , daß Fisch, der etwa durch
längeres Lagern in seiner Güte geschädigt ist,
heutzutage dank einer wunderbaren Organisation
einfach zu einer Unmöglichkeit gehört.

Gerade wegen der Qualität der Ware sollte
deshalb der Seefisch in viel größerem Umfange
als Volk Nahrungsmittel seinen Eingang
in die Familien finden . Besonders zu berücksich¬
tigen ist, daß der Fisch eines der billigsten
Nahrungsmittel ist, da bei seinem Verkauf ledig¬
lich die Unkosten des Fanges in Betracht zu ziehen
sind . Könnte Deutschland in gleicher Weise wie
etwa Japan oder Portugal — diese beiden Länder
stehen im Fifchkonsum vor England an der Spitze
— den Fisch als den Hauptbestandteil der Volks¬
nahrung einführen,

'
so würde außer dem Gewinn

der sonst für andere Lebensmittel über die Gren¬
zen gehenden Zahlungsmittel das angestrebte Ziel
der S e lb st e r n ä hr u n g des Landes wie durch
keine andere Maßnahme gefördert.

Auf Gedeih und Verderb sind mit der Fisch¬
industrie eine ganze Reihe anderer Gewerbe¬
zweige verbunden , die bei dem Rückgang des
Fischverkaufs in Deutschland gleichzeitig geschädigt
wurden . Bei schlechter Wirtschaftslage der Hoch¬
seefischereien können neue Fischdampfer natur¬
gemäß nur in sehr beschränkter Zahl gebaut wer¬
den . Den so darniederliegenden Werften geht
also eine große Arbeitsbeschaffungsmöglichkeit
verloren . Die Korbflechterei wird in glei¬
chem Maße geringer beschäftigt werden , wie die
durch deu Transport ihren Lebensunterhalt
verdienenden Volksgenossen um ihren Erwerb ge¬
bracht werden . Auch in den Städten , und hier be¬
sonders in denen Norddeutschlands , fallen für
viele Angestellte, deren Tätigkeit es war , be¬
stimmte Fischsorten zu räuchern oder zu marinie¬
ren , Erwerbsmöglichkeiten aus.

Gerade wegen ver Vielgestaltigkeit der in den
Handel kommenden Fischsorten und Vearbeitungs-
weisen sowie der weitreichenden Beschäftigungs¬
möglichkeit, die sich hier ergibt , dienen die Fisch¬
tage zu einer allgemeinen Förderung des Volks¬
wohlstandes und zur Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit . Fisch soll nicht nur eine gelegent¬
liche Abwechslung in der Mahlzeit sein,
sondern ein regelmäßig von allen Familien,
besonders auch von denen , die bislang kaum
Fische aßen , wöchentlich am Fischtage einge¬
nommenes Mahl werden , das , abgesehen
von seinem Wohlgeschmack , zur letzten Hilfe vieler
noch stellungsloser Volksgenossen wird . wz^

Achtung Luftschutz!
Der Reichsluftschutzbund weist seine Mitglieder

auf die am Sonntag , 3 . Dezember, 11,15 Uhr , im
Metropol -Theater stattfindende Morgen - Vor¬
stellung hin . Dieser Film zeigt besser, als Worte
es vermöchten, die Gefahren , die unserem Vater¬
lands aus der Luft drohen , gleichzeitig aber auch,
wie jeder einzelne sich im Falle eines Luft¬
angriffs verhalten muß. Vor dem Abrollen des
Films wird Kapitänleutnant a . D . Deuerlich
an Hand von Lichtbildern über „Luftgefahr
und Luftschutz" sprechen . Es wird empfoh¬
len , sich wegen des zu erwartenden Andranges
rechtzeitig Karten zu besorgen. Vorverkauf in
der Geschäftsstelle des Reichsluftschutzbundes, Lan-
genstraße 14l.

Volksmissionarische Vortrüge , gehalten von
Pred B a r c z a i t i s - Jtzehoe finden in dieser

Woche in der Ebenezer Kapelle , Zietenstraße 59
statt . Beginn jeden abend 20 .15 Uhr . Die Vor¬
trüge sollen den neuerwachten religiösen Fragen
der Gegenwart Antwort geben und so der reli¬
giösen Erweckung und Besinnung dienen.

Landesverband der evangelischen Frauenhilse.
Donnerstag , 20,30 Uhr, Vortrag von Pastor
Rahm, Hastedt, über : „Kirche im Dritten Reich"
im Gemeindehaus U . -L .-Frauengemeinde , Kohl¬
hökerstraße. Für Mitglieder und Gäste ist der
Eintritt frei!

Kriegsbeschädigte, die im Besitz von Schwer¬
beschädigten- und Stratzenbahnausweisen sind,
werden auf die Bekanntmachung der Hauptfür¬
sorgestelle betr . Erneuerung dieser Ausweise hin¬
gewiesen.

Bremens berüchiigste
Xafchendiebin vermietn
Die Notwendigkeit des Gesetzes über die Sicher¬

heitsverwahrung , das am 1 . Januar 1934 in

Kraft treten soll , bewies eine Verhandlung vor
der Großen Strafkammer , die gegen Bremens be¬

rüchtigtste Taschendiebin, Frau Luise Winter , ge¬
führt wurde . Frau Luise Winter ist in Herne als

Tochter eines Bergmannes geboren . Der Vater

ist wegen Blutschande, begangen am einem seiner
13 Kinder , vorbestraft , die Mutter ist eine vier¬

fach vorbestrafte Diebin . Luise Winter wurde von

ihrer Mutter zum Stehlen angelernt . Ihre
Spezialität waren Eisenbahndiebstähle , die ihr
insgesamt 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus brach¬
ten . Schon vorher war sie sechsmal verurteilt.

Bis April 1932 war sie in der Strafanstalt.
Seitdem stand sie schon wieder zweimal vor dem

Richter . Sie war zweimal in Warenhäusern in
der Nähe von Bestohlenen festgenommen worden.
Beide Male wurde die Taschendiebin freigespro¬
chen. Von den zur Verhandlung stehenden Straf¬
taten gab Luise W . eine zu . Sie wurde am
10 . Oktober in einem Warenhause gefaßt , nach¬
dem sie einer Krankenpflegerin das Porte¬
monnaie mit 59 Mari aus der Handtasche ge¬
nommen hatte . Im zweiten , zeitlich früher ge¬
lagerten , Fall leugnete die Angeklagte . Am 24.

September kam einer Dame , die vor Beginn der
Vorstellung im Gedränge vor dem Kaisertheater

Aatts- AttckenHecätL
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vor Luise Winter stand, das Portemonnaie mit
annähernd 60 Mark aus der Handtasche abhan¬
den. Bei einer Haussuchung fand man bei Frau
Winter , deren Mann arbeitslos ist, eine Menge
neuer Sachen. Festgestellt wurde auch , daß das

Ehepaar gut lebte.
Der Staatsanwalt führte aus , daß hier

eine gewerbsmäßige Taschendiebin den altbekann¬
ten Trick , das Diebesgut weiterzugeben , zur An¬
wendung gebracht habe . Diese Diebin müsse nach
Inkrafttreten des neuen Gesetzes der Sicherheits¬
verwahrung für Berufsverbrecher auf Lebenszeit
unschädlich gemacht werden . Der Staatsanwalt
beantragte eine Zuchthausstrafe von
4Jahren,5Jahre Ehrverlust, bei Ver-
sagung der Anrechnung der Untersuchungshaft.
Das Gericht erkannte antragsgemäß , fügte aber
der Strafe noch die Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht zu.

Das Winterhilsswerk teilt mit:
Die Plaketten für den Monat Dezember
werden ab Donnerstag , 3V . November,
im Lindenhof , Zimmer S48, ausgegeben.
Es wird gebeten, die Geschäftszeit, 9 bis

13 Uhr , unbedingt innezuhalten.

NS . -Volkswohlsahrt , Ortsgruppe Walle.
Die Geschäftsstunden sind in Zukunft wie
folgt : Annahme von Anträgen Mittwochs
von 14 bis 17 Uhr , Ausgabe von Unter¬
stützungen Freitags von 14 bis 17 Uhr.

Eine 8üjiihrige. Frau Maria Wittmann
Wwe . , geb . Borchers, Kahrwegs Asyl, feiert
heute ihren 80 . Geburtstag.

Goldene Hochzeit . Der Stellwerksmeister
Johann Lankenau und Frau , Gerhardinchen,
geb . Hohnholz, in Lesum, Platjenwerberweg 359,
begehen heute das Fest der goldenen Hochzeit.

Goethebund . Dienstag , 5 . Dezember, 19 .30 Uhr,
5. Vorstellung für die Deutsche Bühne , Abt . A,
im Staatstheater : „Don Carlos "

, Schauspiel
von Friedr . v . Schiller . Karten zum Einheits¬
preis in der Geschäftsstelle (Schauspielh .) von
10.30 bis 13.30, außerdem Sonnabends von 17
bis 19 .30 und im Hag - Haus , Böttcherstr . 9, von
9 .30 bis 18 Uhr . (Siehe Anzeige) .
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ein würdiges Begehen des Bußtages , um so mehr,
als das Staatsorchester sich unter Karl Dammers
Leitung groß in Form zeigte. — icien.

Künstlefvei 'ein
Soricierstorirstt

clsr pstiltiAi'monisctisn SsssIIsctiÄtt
Ausgeführt vom Staatsorchester

Erich Flinsch (Klavier)
Den Mitgliedern des Künstlervereins wurde

gestern abend ein hoher künstlerischer Genuß zu¬
teil ; man hatte das Staatsorchester verpflichtet,
das unter der genialen Leitung unseres hoch¬
geschätzten Generalmusikdirektors Pros . Ernst
Wendel einen unvergleichlich schönen Beethoven-
Abend herausbrachte . Wir alle wissen , wie Ernst
Wendel innerlich mit dem Geiste Beethovens ver¬
wachsen ist und daß kaum ein anderer der deut¬
schen Etabführer ihn in seiner alles überragen¬
den Größe und titanischen Kraft so zu erfassen
weiß, wie Ernst Wendel. So kann es einen
nicht verwundern , daß dieser Abend ein Sieges¬
feldzug unseres Orchesters und seines getreulichen
Führers wurde.

Als erstes stand ein Frühwerk Beethovens,
seine Ouvertüre zu dem Ballett „Die Geschöpfe
des Prometheus " auf dem Programm . Ein an sich
unkompliziertes Werk, eilt es im Allegro -Tempo
geschäftig dahin , ohne große seelische Probleme
zu lösen . In der Erundstimmung der C-Dur-
Symphonie verwandt , benutzt Beethoven , wie in
sechs seiner Ouvertüren , auch hier die O -Dur-
Tonart , um den Ausdruck der einfachsten und
unkompliziertesten Freude und Siegesstimmung
zu betonen , zum Gegensatz der Dyonisischen in
seinem O -Moll ! Zur Darstellung festlich maje¬
stätischer Gedanken gebraucht Beethoven stets sein
strahlendes O-Dur , von defsem Geiste dieses freu¬
dige Werk in hellstem Maße durchdrungen ist.

In starkem Gegensatz hierzu stehend , folgte der
Höhepunkt seiner lyrischen Kompositionen , sein
Klavierkonzert in l? -Dur . Etwas Ileberirdisches,
Weltabgeschiedenes, liegt in diesem poesiereich-
stem Werk der gesamten Klavierkonzertliteratur,
wozu Beethoven angeregt wurde durch ein Bild
des die Mächte der Unterwelt anflehenden
Orpheus . Man könnte dieses Konzert mit „wun¬
dersame Geständnisse einer in Musik sich aussa¬
genden Seele " bezeichnen . Für die damalige Zeit
war neu die Motivverwebungen des 1 . Satzes,
ebenso das Anschlagen so tiefer Gefühlstöne in
einem Solokonzert , das bisher nur vom Techni¬
schen ausgehend beherrscht wurde.

Der 2 . Satz — ein Andante eon moto in
Moll — gehört mit zum seelisch Vertieftestem,
was überhaupt geschrieben wurde . Es ist eine
herrliche Zwiesprache zwischen dem Streicher-
Unisono des Orchesters und der wehmütigen , fle¬
henden Akkord -Kantilene des Klaviers im ge¬
dämpftesten ppp . gehalten — es sind ausdrucks¬
vollste Motive edelster Kunst . Improvisierte Mo¬
tive leiten zum 3 . Satz hinüber , einem geist¬
reichen Rondo von rhythmischer Lebhaftigkeit.

Um dieses Konzert mit allen seelischen Schwin¬
gungen zu erleben , bedarf es eines Pianisten
vom Range des feinfühligsten Musikers . Erich
Flinsch gelang es, dieses an dynamischen
Schattierungen anspruchsvollste Klavierkonzert
im Sinne des Meisters auszudeuten . Immer dar¬
auf bedacht , alles vom Klanglichen aus zu er¬
fassen . war ihm seine vorbildliche perlende Tech¬
nik nur ein Mittel zum Zweck, den er dank seines
herrlich singenden Tones restlos erfüllen konnte.

Den Abschluß des Abends formte die VIII.
Symphonie V-Dur Op . 93 . Aus dem restlosen Er¬
schöpfen aller tragischen Probleme gewonnen , bil¬
det sie den Höhepunkt aller erreichten Erkenntnisse.
Inhaltlich dem Zarathustra verwandt , symboli¬
siert sie die Befreiung von aller Erdenschwere
durch die Ueberwindung der Materie . Der I . Satz

fließt behaglich tändelnd , mit scherzhaften Ein¬
fällen dahin . Den II . Satz — einem Allegretto von
stiller inniger Heiterkeit — führt man auf einen
von Mälze ! gedichteten Kanon zurück . Der III . Satz
ist ein Menuett in seiner ganzen Würde — das
wirklich einzigste Menuett , dem wir in Beethovens
Symphonien begegnen. Es schließt festlich mit
Pauken und Trompeten und lätzt im Trio die
Bläser solistisch musizieren, zum Zeichen überzeug¬
ter bewußter Biederkeit . Das Finale sprudelt
über von einer idyllischen Heiterkeit ; es ist ein
Jagen von einer Tonart in die andere , in kon¬
trastreichsten dynamischen und instrumentalen Ge¬
genüberstellungen . Die VIII . Symphonie bildet
einen befreienden Epilog in Beethovens Lebens¬
werk ; sie ist die Folge einer Resignation eines
vom Lebensschicksal Betroffenen.

Das Siaatsorchester spielte die genannten
Werke mit der gewohnten vorbildlichen Meister¬
schaft, jede kleinste Nuance befolgend und auf je¬
den Fingerzeig ihres Führers eingehend . Es war
ein großer Abend ! 8 . 2.

Hriskclotsii

„Meine Herren "
, sagte ein Professor einer

kleinen Provinzuniversität , indem er seine
öffentliche Vorlesung einleitete , „gewisse Men¬
schen halten die Seele für ; unsterblich , andere
nicht . Die Wahrheit muß hier , wie gewöhn¬
lich , in der Mitte liegen .

"

Der bekannte deutsche Chirurg , Professor
Langenbeck , verstand nur sein Spezialfach und
interessierte sich sonst für nichts anderes in der
Welt . Er hatte eine Formel , die er oft bei
seinen Schülern in der Klinik wiederholte:

„Die menschlichen Wesen teilt man in zwei
Klassen : in diejenigen , die operieren , und in
diejenigen , die sich operieren lassen .

"
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Die „Danziger Freiheit"
in Bremen

Aus den Kreisen der in Bremen lebenden
Danziger wird uns geschrieben : Nach einer
Bekanntmachung des Baupolizeiamtes hat der
Spielplatz an der Nord stratze die Be¬
zeichnung „Danziger Freiheit " erhalten . Diese
Tatsache wird in den Herzen aller Westpreutzen
in Bremen, insbesondere aber der kleinen Zahl
von Danzigern eine grotze Freude und Genug¬
tuung hervorgerufen haben.

Wenn wir Danziger hier in Bremen am Tag
der deutschen Arbeit, in dem gewaltigen Festzuge
ernste Mahnschilder trugen mit der Inschrift
„Denkt an Danzig"

, so wird das in Zukunft nicht
mehr nötig sein . Nun wird der grotze Mittel¬
punkt des am dichtesten bevölkerten Stadtviertels
von Bremen den Namen Danzig führen und
jeder, der mit den Straßenbahnen nach dem
Westen fährt , wird den Ruf des Schaffners ver¬
nehmen : Danziger Freiheit.

So unscheinbar die kleine Bekanntmachung in
den Zeitungen war , so grotz und bedeutend ist
diese Tat in ihrer Auswirkung für oolkhafte
Bindung der beiden Hansestädte Danzig und
Bremen. ' Gerade wir Danziger sind uns der Be¬
deutung und Tragweite dieses schönen Ent¬
schlusses der bremischen Behörden bewutzt, und
wenn hier an dieser Stelle der tiefempfundene
Dank öffentlich ausgesprochen wird, so ist das
keine Pflichterfüllung, sondern ehrliche Ve-
getsterung und helle Freude, und wir sind über¬
zeugt, datz man in unserer fernen Heinmtstadt
an der Ostsee diese Begeisterung mit uns teilen
wird. Der Name Bremen wird auch in Danzig
einen hohen Klang haben.

Es ist besonders freudig zu begrützen, datz
gerade dieser grotze Versammlungs- und Markt¬
platz in Bremen den Namen tragen wird, der
uns Heimat und Kinderzeit, ständige Sehnsucht
und Liebe bedeutet , der uns Hoffnung und
Zuversicht auf ein im Osten wieder geeintes un¬
teilbares Deutschland gibt. Und wir sind ja schon
im Geiste wieder vereint, weht doch wie in
Bremen so auch in Danzig über den beiderseitigen
Hanseflaggen die Hakenkreuzfahne , die uns
Wiedergeburt und Auferstehung aus dem Dunkel
der Zwietracht und Hinterhältigkeit gebracht hat.

Förderung öerAuslandöfieölung
Unter Mitwirkung von Reichsbehörden ist im

Jahre 1931 die Gesellschaft für Siedlung im
Auslande gegründet worden . Sie steht unter
der Führung des Reichsbauernführers und
Reichsernährungsministers Darre. Die Ge¬
sellschaft hat unter anderem die Aufgabe , Reichs¬
deutsche, die im Auslande siedeln wollen und für
die Jnnensiedlung nicht in Frage kommen, zum
Aufbau einer Existenz im Rahmen deutscher
Eruppensiedlungen einzusetzen. Häufig fehlen
dem Auswanderungswilligen die Geldmittel.
Die Gesellschaft selbst verfügt nur über be¬
schränkte Mittel ; sie bemüht sich dann, die er¬
forderlichen Geldmittel anderweitig zu beschaf¬
fen . So ist es ihr in Einzelfällen schon gelun¬
gen , die Fürsorgeverbände zur Weiter¬
zahlung der Unterstützungen auf ein bis andert¬
halb Jahre nach der Auswanderung zu bestim¬
men ünd auf diese Weise das Siedlungsvorhaben
zu finanzieren.

Der Reichsarbeitsminister hat in einem Schrei¬
ben an die Sozialministerien der Länder dieses
Verfahren für gerechtfertigt erklärt und gleich¬
zeitig gebeten , die Fürsorgeverbände auf die
Vorteile hinzuweisen , die ihnen die Weiterzah¬
lung der Unterstützung in solchen Fällen bietet,
ihnen auch nahezulegen , in geeigneten Fällen
solchen Ansuchen der Gesellschaft für Siedlung im
Auslande nach Möglichkeit zu entsprechen.

Diesbezügliche Auskunft, wie Auskünfte
über das gesamte Ausland , erteilt die amtlich
anerkannte Auskunftsstelle für Aus¬
wanderer (ehem. Zweigstelle des Reichs¬
wanderungsamtes) , Bremen, Dechanatstr. 15.

Äubilarfeier
der Zute-Gpinnerei und Weberei

Es ist eine schöne und vorbildliche Sitte , ein
Fest zu feiern, das treue Arbeit belohnt und Aus¬
druck des kameradschaftlichen Zusammenwirkens
einer Arbeitsgemeinschaft ist . Nach zweijähriger
Unterbrechung veranstaltete am Sonnabend die
JutespiNnerei und Weberei in den Centralhallen
ihr traditionelles Jubilarfest . Im Jahre 1913,
nach LSjährigem Bestehen der Firma , hat der
heute über 80 Jahre alte Mitbegründer des
Werkes , Direktor Dr . h . c . H a s e m a n n , die Ju¬
bilargemeinschaft begründet, die heute schon un¬
gefähr 300 Menschen umfaßt und eine Elitetruppe
der 2300 Arbeiter, Arbeiterinnen und Angestellten
der Jutespinnerei und Weberei Bremen- Delmen-
horft bildet.

Besondere Erwähnung verdient, datz am Sonn¬
abend das Bremer und das Delmenhorster Werk
zum ersten Male gemeinschaftlich dieses Fest be¬
gingen. In diesem Jahre waren es 25 Menschen,
die nach 25jähriger treuer Pflichterfüllung durch
Ueberreichung einer Ehrenurkunde, eines Spar¬
kassenbuches und eines reichlichen Lebensmittel¬
paketes geehrt und in die FuLilarge-meinschaft auf¬
genommen wurden. Generaldirektor Brabant
betonte in seiner Ansprache, nachdem er den Auf-
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genommenen im Namen der Verwaltung für ihre
Dienste gedankt hatte, datz es das hohe Verdienst
Direktor Hasemanns sei , schon damals mit der
Begründung der Gemeinschaft der Jubilare den
inneren Zusammenhang zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer angestrebt und auch erreicht zu
haben , wie es heute im Sinne unseres Führers
selbstverständlich -sei . Er drückte mit herzlichen
Worten seine Freude darüber aus , datz es der
Verwaltung auf Grund einiger günstiger Aus¬
landsaufträge , vor allem von Südamerika, mög¬
lich sei , auch im nächsten Jahre das Iubilarsest
würdig zu begehen. — Auch der verstorbenen
Jubilare wurde mit der Weise vom treuen Ka¬
meraden in Ehrfurcht gedacht.

Nach dem Festakt folgte ein Essen , zu dem alle
Jubilare mit ihren Angehörigen geladen waren.
Die Kapelle Fredo Niemanns und ein ab¬
wechslungsreiches , von Sturmbannführer Wal¬
ter zusammengestelltes Programm sorgte für

- heitere Stimmung ; die artistischen Vorfüh¬
rungen von Sturmführer Starck und einigen
seiner SA .-Männer fanden viel Beifall . Beson¬
deres leistete die Familie Schildbach, vor

-allem erregte Fräulein Schildbach mit ihren tän¬
zerischen und akrobatischen Künsten grotze Bewun¬
derung. Viel Beifall wurde ebenfalls den aus¬
gezeichneten Eesangsvorträgen Fräulein Del-
horsts zuteil. — Bei frohem Tanz blieb die Ge¬
sellschaft noch manche Stunde zusammen . —us.

Zuchthausstrafen für Gchwarzsammler
Verleumdungen gegen die Winterhilfe

In Bremen sollen Schwarzsammler in
Geschäfts- und Wirtschaftslokalen herumziehen
und für das Winterhilfswerk sammeln . Es wird
darauf hingewiesen , datz diejenigen, die sich am
Winterhilfswerk des deutschen Volkes vergreifen,
schwerste Strafen , ja Zuchthausstrafen zu erwar¬
ten haben.

Es wird ferner verbreitet , datz bei Verteilung
der Spenden Unregelmäßigkeiten vorkä¬
men . Wer glaubt . Nachweise bringen zu können,
der möge seine Beweise bei der Kreisleitung der
NSV . (Winterhilfswerk) vorbringen. Verfehlun¬
gen bei der Durchführung des Winterhilsswerks
weichen unerbittlich und rücksichtslos verfolgt.

Wer aber ohne Grund diejenigen deutschen
Frauen und Männer verdächtigt , die in selbst¬
loser Hingabe ehrenamtlich für ihre leiden¬
den Volksgenossen dem Ruf des Führers folgen
und bei der Verteilung der Spenden mitwirken,
schädigt das Winterhilfswerk des deutschen Vol¬
kes , er erschwert das Ringen um die deutsche Zu¬
kunft und fällt den opfermütigen Kämpfern gegen
Hunger und Kälte in den Rücken.

Der strafrechtliche Schutz , den das Winterhilfs-

Lehrstellenvermittlung für
Bürolehrlinge

Dem Deutschen Büro - und Behörden-
angestelltenverband ist im Rahmen der Deutschen
Arbeitsfront die Betreuung der deutschen Büro-
ünd Vehövdenangeftellten übertragen worden.
Eine der wichtigsten Aufgaben des Verbandes
ist es , die berufliche und fachliche Ausbildung der
Jugendlichen mit allen Mitteln zu fördern.
Voraussetzung dafür ist , die geeigneten Kräfte,
insbesondere für die Tätigkeit in Rechtsanwalts-
büros ausfindig zu machen. Der DBV . hat
deshalb im Rahmen seiner Stellenvermittlung
auch eine Lehrlingsberatung und Lehrstellenver-
mittlung eingerichtet. Die vor der Schulentlassung
stehenden Jugendlichen bzw. deren Eltern können
dort Näheres über die Aussichten in den
genannten Berufen, über die Kenntnisse und
Fähigkeiten, die zu einem erfolgreichen Vorwärts¬
kommen notwendig sind, über die Entlohnung
und die sonstigen . Arbeitsbedingungen erfahren.
Die Sprechstunde für die Lehrlingsberatung
findet in der Geschäftsstelle Bremen, Langen-
stratze 139/140, täglich in der Zeit von 11 bis
13 Uhr statt.

Staatstheater . Ein Höhepunkt des Weihnachts¬
märchens „Schneewittchen "

, bei dem 150
Personen mirwirken, wird das für diesen Zweck
eigens hergestellte Zwergenhaus mit einer ent¬
zückenden Einrichtung sein, die dem Leben und
Treiben der Zwerge den rechten Rahmen gibt.
Die Erstaufführung findet am Sonntag , 3. De¬
zember , statt.

„Krach »m Jolanthe "
, das im Schauspielhaus

mit stürmischem Lacherfolg aufgenommene , über¬
wältigend komische heimatliche Lustspiel von
August Hinrichs, wird am Sonnabend,
2 . Dezember , 16 Uhr, als Sonder -Veranstaltung
für den Tierschutzverein gegeben . Die Leitung dss
Schauspielhauses hat das Theater zur Verfügung
gestellt , um eine großzügige und wirksame Wer-
beveranstaltung für den Tierschutz¬
gedanken zu ermöglichen . Den bremischen
Tierfreunden ist dadurch Gelegenheit geboten , das
lustige Stück, in dem acht vierbeinige Darsteller
in meisterhaft gespielten Hauptrollen mitwirken,
zu einem , besonders billigen Preise zu sehen.
Karten zu 1 Mark und 1,30 Mark an den durch
Aushang gekennzeichneten Vorverkaufsstellen.

Sonnabend-Nachmittag im Schauspielhaus. Die
nächste Vorstellung für den Sonnabend - Nachmit¬
tag ist am kommenden Sonnabend , 2 . Dezember,
16 Uhr , im Schauspielhause. Zur Aufführung ge¬
langt „Krach um Jolanthe ".

Vorstellung für die tätige Jugend . Sonntag,
3 . Dezember , 11 Uhr , ist die nächste Vorstellung
für die „Tätige Jugend " im Schauspielhause.

Bortrag Pros . Ernst Bollbehr-Verlin . Ueber
den Nürnberger Parteitag und den
großen Tag der Arbeit am 1 . Mai wird
Pros . Ernst Vollbehr, Berlin , der grotze Kriegs¬
und Tropenmaler in seinem Lichtbildervortrag
am 30 . November , 20 Uhr, in der „Union"
sprechen, außerdem über Kolonialepoche und
Kriegsbilddokumente Westfront . Als der persön¬
liche Gast unseres Führers wird der Künstler
durch fesselnde und mitreitzSnde Schilderungen
von diesen erhebenden Augenblicken berichten
können.

Neues Gymnasium . Donnerstag , 30. November,
und Freitag , 1 . Dezember , 20 Uhr, findet in der
Aula die Schulaufführung „Der Nibelungen Not"
von Schöttler statt. Musik für kleines Orchester ist
nach Motiven aus dem Ring . Die Bühnenausstat¬
tung ist durch Schüler hergestellt . Karten zu 0,50
Mark an der Abendkasse und durch die Schüler.
Die Hälfte des Ertrages fließt dem Winterhilfs¬
werk zu.

Bremer Volkshochschule. Auf die heute abend
20—21 Uhr in der Oberrealschule beginnende Vor¬
tragsreihe von D . Steilen über „Das nieder-
sächsische Dorf als Lebensgemeinschaft " ( Gemein¬
schaftsleben in Familie , Gemeinde und Kirchspiel)
wird nochmals hingewiesen . — Karten in den
Buchhandlungen von G. Winter , Am Wall 161,
und K . Anders, Meterstratze 5/7.

Kassec-Hag -Konditorei wieder eröffnet . Am
gestrigen Dienstagmorgen öffnete die Kaffee-
Hag - Konditorei in der Sögestratze wieder
ihre Pforten , nachdem sie vollkommen umgestaltet
wurde . Die harmonische Farbenzusammenstellung
von Decke, Tapeten und Futzbodenbelag verleiht
dem ganzen ein gemütliches stimmungsvolles Ee-

werk genießt , ist sehr weitgehend:
8 266 in der Fassung des Gesetzes vom 26 . Mai
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bekanntgegeben:

„Wer vorsätzlich die ihm durch Gesetz, behörd¬
lichen Auftrag oder Rechtsgeschäfte eingeräumte
Befugnis , über fremdes Vermögen zu verfügen
oder einen andxren zu verpflichten , mißbraucht
oder die ihm kraft Gesetzes , behördlichen Auf¬
trags , Rechtsgeschäfts oder eines Treuverhältnisses
obliegende Pflicht, fremde Vermögensinteressen
wahrzunehmen, verletzt und dadurch dem, dessen
Vermögensinteressen er zu betreuen hat , Nach¬
teil zufügt , wird wegen Untreue mit Gefäng¬
nis und mit Geldstrafe bestraft. Daneben kann
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden.

In besonders schweren Fällen tritt an die Stelle
der Gefängnisstrafe Zuchthaus bis zu zehn Jah¬
ren . Ein besonders schwerer Fall liegt insbesondere
dann vor, wenn die Tat das Wohl des Vol¬
kes geschädigt oder einen anderen besonders gro¬
ßen Schaden zur Folge gehabt oder der Täter be¬
sonders arglistig gehandelt hat .

"

präge. Dem Betrieb ist eine eigene Schokoladen¬
abteilung neu eingegliedert worden , die Marken
erster Weltfirmen stets frisch auf Lager hält . Das
neuartige Büfett und die sonstige Einrichtung ver¬
mittelt ein ruhiges, geschmackvolles Bild . Der
Fußboden, aus Linoleumplatten hergestellt , wurde
nach einem Sonderentwurf der Architekten Runge
u . Scotland für die Kaffee Hag eingerichtet . Die
Malerarbeiten wurden von der Firma W . Grube
jun . ausgeführt . Tapete und Futzbodenbelag stam¬
men von der Firma H . W . Waltjen . Die Beleuch¬
tungskörper wurden von der Fa . Ehr . Baldewein
umgestaltet. Die Konditorei in ihrer jetzigen Form
unter Leitung von R . Schuster wird sich sicher star¬
ken Zuspruchs erfreuen.

Bürgerverein Grambke - Vurg. Die November-
Versammlung fand im Deutschen Hause unter der
Leitung des 2. Vorsitzenden Rahm statt . — Den
Einwohnern der Grambke -Burger Vorstadt wurde
erneut mitgeteilt , datz die Kosten für den An¬
schluß an das städtische Wasserleitungsrohrnetz
jetzt für den laufenden Meter auf 4 Mark er-
mätzigt sind . — Nach der Uebernahme des Gas-
rohrnetzes durch den Bremer Staat sind die Gas¬
messermieten auf das Doppelte gegen früher , als
die Einwohner noch das Gas vom Gaswerk
Lesum -Burgdamm bezogen , gestiegen . Die Be¬
hörde für Technik soll gebeten werden , die Miete
auf den früheren üblichen Satz herabzusetzen . Ge¬
klagt wurde auch über die geringere Qualität des
von Bremen bezogenen Gases . Wohl sei der Druck
nicht zu beanstanden, aber trotzdem dauere es
länger bis eine bestimmte Menge Wasser zum
Kochen gebracht sei . Die Direktion der Bremer
Straßenbahn soll gebeten werden , während des
Winters , besonders abends , auf der Linie 8 statt
der langsitzigen nur quersitzige Wagen, die
dauernd geheizt werden können, verkehren zu
lassen, da jetzt die Wagen, die in Gröpelingen
13 Minuten halten müssen, schnell ihre Wärme
verlieren . — Damit der Weg am Lesumdeich in
einen besonderen Zustand gesetzt wird, werden die
nötigen Schritte unternommen. — Mitgeteilt
wurde dann eine Verordnung des Preußischen
Ministers des Innern und des Preußischen Fi¬
nanzministers über die „Senkung der Grund¬
steuer für Neuhausbesitz "

. Eine Anfrage beim
bremischen Staat , inwieweit Bremen sich dieser
Regelung anschließe, erübrigt sich durch die in¬
zwischen erfolgte Regelung seitens des Reiches,

Wetterdienst der 82
Die auf der Südseite des skandinavischen Hochs

über Süddeutschland liegende Störung ist durch
anhaltenden Luftdruck ganz aufgefüllt worden.
Die im Bereiche des Hochdruckgebietes heranströ-
mende Bodenluft bleibt zunächst kalt ; sie bildet
an ihrer Oberseite bei der Vermischung mit wär¬
meren Luftmassen eine fast geschlossene Wolken¬
decke aus . Im Westen unseres Bezirkes wird es
zeitweise aufklaren. Eine wesentliche Temperatur¬
änderung ist zunächst nicht zu erwarten.

Voraussage für den 29 . November : Frische
bis mäßige Winde aus Ost bis Südost. Keine
oder nur leichte Schneefälle . Nach nächtlichem
Frost tags Temperatur über 0 Grad.

Voraussage für den 30 . November : Mäßige
Winde aus südöstlichen Richtungen , noch vor¬
wiegend trocken . Nachtfrost . Temperatur bleibt
in der Nähe des Gefrierpunktes.

ÖfstMchk IMenüenAklle Lremegcken .Ä . Ifovegik.,Lr .8W

die in den Tageszeitungen bekanntgegeben ist.
Hingewiesen wurde ferner auf einen Erlaß des
Reichsfinanzministers, betreffend die volle An¬
rechnung der „Mittel für den zivilen Luftschutz"
auf die Einkommensteuer (Körporschaftssteuer ) .
Es ist bestimmt : „Alle Aufwendungen, die
Zwecken des zivilen Luftschutzes dienen , können
bei Ermittlung des Einkommens aus Gewerbe¬
betrieb, aus Land- und Forstwirtschaft und aus
Vermietung und Verpachtung von unbeweglichem
Vermögen ( einschließlich des Mietwerts der Woh¬
nung im eigenen Hause ) für Zwecke der Ein¬
kommensteuer und Körperschaftssteuer im Steuer¬
abschnitt der Ausgabe voll abgesetzt werden "

. —
Nach Schlutz des geschäftlichen Teiles erfreute
Johann Hägermann durch plattdeutsche Vortrüge
aus den Werken von Georg Droste und Rud.
Kinai^

Jubiläums - Militär - Konzert im Casino . Wir
weisen nochmals auf das am Donnerstag im Ca¬
sino stattfindende grotze Militärkonzert der Mili¬
tärkapelle des 1 . Hans . Reg. 16 mit Musikdirektor
Ewald Schulz als Gastdirigent hin. Neben den
Gesangsoorträgen des M . G. V . der östlichen
Vorstadt findet deutscher Tanz statt. Tischbestel¬
lung rechtzeitig unter D 27185 erbeten.

„Union" (Kaufmännischer Verein) . Heute,
Mittwoch, 20 Uhr , Lieder - und Arien -Abend:
Käthe Heidersbach, Sopran der Staatsoper
Berlin , bekannt aus den diesjährigen Bayreuther-
Festspielen ( Evchen) . Am Flügel : Julius
Schlotte. Das Programm umfaßt Werke von
Mozart , Beethoven, Schubert, Brahms , Wolf und
Weber. Zutritt auf Mitglieds - bzw. Damen-
karten. Für Nichtmitglieder Karten im Büro der
Union und an der Abendkasse. (Siehe Anzeige ) .

Winterfest des Flottenverbandes Deutscher
Frauen . Der Flottenverband Deutscher Frauen
veranstaltet sein diesjähriges Winterfest am
Sonnabend , 9 . Dezember , 20 Uhr, in sämtlichen
Räumen von Hillmanns Hotel. Ein er¬
heblicher Teil des Reinertrages wird dem
„Winterhilfswerk des deutschen Volkes " für Bre¬
mer Bedürftige zufließen , das übrige wird für
die weihnachtliche Liebestätigkeit der hiesigen
Ortsgruppe verwendet werden . Tanzdarbie¬
tungen der Schule Schipfer -Donat werden ne¬
ben hübschen Ueberraschungen die Gäste unter¬
halten , am Glücksrad und an der Tombola —
die , wie immer, reich beschickt sein werden —
kann man sein Glück versuchen. Eine willkom¬
mene Bereicherung erfährt der Abend außerdem
durch den Besuch einer Minensuch -Halbflottille,
die am 9 . Dezember Bremen anlaufen wird.
Karten im Vorverkauf bei den Vorstandsdamen
und bei Fritz Thiesenhusen , Obernstratze 32.

Prinz Carl von Schweden , Prinzessin Jngelse
von Schweden , Prinz Carl von Schweden jun .,
haben auf der Durchreise nach Stockholm zu kur¬
zem Aufenthalt im Hotel Columbus Wohnung
genommen.

Teuerungszahlen
fürdie StadtBremen

Das Statistische Landesamt berichtet : Die Le¬
benshaltungskosten für den 4wöchigen Bedarf einer
fünsköpfigen Familie , bestehend aus zwei Er¬
wachsenen und drei Kindern von 12 , 7 und 114
Jahren , berechnet nach dem Wertigkeitsschema zur
Reichsteuerungsstatistik, das nur einen Gradmesser
bedeutet und nicht etwa das Existenzminimum
angibt , stellten sich wie folgt:

September Oktober blovember
Teue - In - Teue - In - Teue- In-

rungs- ciex rungs- ckex rungo- ckex
ratilen

IM.
xaklen raklen

KIA.

1. kl-Ml -illlg 81 .75 113,,
2. NöikUIIg ii . g 09 109 7
eeikliMung
z . WÜMMg 34.50 1l5,0^
<l. götzlsiaung l4 .96 II5,H
8 . MSligei ' Ss-
ÜSI'I süisetzi. ,
»SlASlIIPSilSgll . 21 .31 160,81

82.67 114,4

8 .69 109,7

34.50 115,0
14.96 115,5

21 .31 160,8

84 .02 116,2

8.69 109,7

34.50 115,0
14.96 115,5

21 .29 160,7
I

1U8 . 1 üis 8 161 .21 118,2 162 . 13 118,9 163 .46 119,8

. . 1 vis a 139 .90 113,6 140 .82 Il4,3 142 . 17 115,4

.. 1 VI8 S 124 .94 II3/1 125 .86 114,2 127 .21 115,4

Verlegung von Standesämtern . Die Standes¬
ämter Bremen 3 (Erambke) und Bremen 5
(Gröpelingen) sind , wie aus der heutigen, amt¬
lichen Bekanntmachung ersichtlich wird, verlegt
worden.

Bremer Droschkenverein . In der kürzlich statt-
gefundenen Mitglieder -Versammlung des Bre¬
mer Droschkenvereins , hielt Hauptmann Ulrich
vom Deutschen Luftschutzverband einen aufklären¬
den Vortrag über Zweck und Ziele des Luft¬
schutzes. Es wurde einstimmig beschloßen, dem
Deutschen Luftschutz -Verband als Mitglied bei-
zutreten.

Der Weihnachtsverkaus der Nähstube des
Deutsch- Evangelischen Frauenbundes findet ' in
diesem Jahr Wielandstr . 13 (Gemeindehaus)
statt, von 10—19 Uhr am Freitag , 1 . Dezember
und Montag , 4 . Dezember . Angeboten werden
billige Damen- und Kinderwäsche , nützliche und
kunstgewerbliche Eeschenkartikel , die von Rent-
nerinnen gearbeitet sind . Die Besichtigung ist
unverbindlich.

Mitgliedersperre bei der Deutschen
Arbeitsfront.

Mittwoch, 2g . November, Aufnahmetermin
für Einzelpersonen.
Anordnung Nr . 13/33

Die Aufnahme von deutschen Volksgenossen in die
jetzt von der Deutschen Arbeitsfront geführten Ver¬
bände ist mit sofortiger Wirkung gesperrt . Die
Sperre ist endgültig und wird nicht mehr aufgehoben.

(gcz .) : Dr . N . L e y.

Anordnung Nr . 14/33
In Vollzug des Ausrufs des Stableiters der PO .,

Pg . Dr . R . Leh, können werktätige deutsche Volks¬
genossen niit sofortiger Wirkung die Einzelmit¬
gliedschaft bei der Deutschen Arbeits¬
front erwerben. Die Gau -Betriebszellen-Abteilungsn
führen die Werbung dieser neuen Mitglieder tzurch und
führen diese gesondert in ihrer Kartei als Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront.

Die Aufnahmegebühr beträgt 50 Psg.
Die Ausnahmescheine tragen diese Beitrittser¬

klärung: Hiermit erkläre ich meinen Eintritt in
die Deutsche Arbeitsfront. Es ist mir be¬
kannt, daß die Deutsche Arbeitsfront eine Organisation
ist, welche von dem Führer Adolf Hitler gegründet
wurde, um alle in der Wirtschaft tätigen Volksgenossen
zu dem nationalsozialistischen Grundsatz der Volksge¬
meinschaft zu erziehen . Ich verpflichte mich, in all
meinem Denken und Handeln nach dem nationalsozia¬
listischen Gesetz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz , zu
streben.

( gez .) : Claus Setzn er,
Leiter des Orga n i sationsam t s

der DAF.

Ausfiihrungsbestimmungen
Unter Anlehnung an den Aufruf des Stabsleiters

der PO . und Führers der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
Dr . Leh, in Gemeinschaft mit den zuständigen Reichs¬
ministern und des Beauftragten des Führers , Pg.
Keppler, werden hiermit folgende Äusfizhrungsbe-
stimmungen erlassen:

Jeder schassende deutsche Mensch kann Einzelmitglied
der Arbeitsfront werden , einschließlich Erwerbslose und
Pensionäre, mit Ausnahme von Beamten. In Deutsch¬
land arbeitende Ausländer können als zahlende
Mitglieder ausgenommen werden . Zur Ausnahme ist
die Erfüllung der Arierparagraphen notwendig. Als
erster Termin für die Aufnahme in die
Deutsche Arbeitsfront gilt Mittwoch,
der 29 . November 1933.

Die örtlichen Dienststellen der NSBO . nehmen laut
Anordnung Nr . 14/33 die Aufnahmeerklärungen in
die Deutsche Arbeitsfront an . Die dazu benötigten
Formulare geben die Gaubetriebszellenobmänner an
ihre Untergliederungen. Die Neuanmeldung ist nur
für Einzelpersonen möglich . Unternehmer
treten also nicht für die Firma , sondern für ihre Per¬
son als Einzelmitglied ein!

Die neuen Mitglieder werden unmittelbar Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront . Eine Trennung nach
sozialen Funktionen (Unternehmer, Arbeiter oder nach
Berns) dars von den örtlichen Dienststellen nicht vor¬
genommen werden.

Die Austeilung nach Gruppen bleibt vorbehalten.
Für die der Deutschen Arbeitsfront bereits angehören¬
den Verbände tritt nach Anordnung 13/33 so¬
fortige Mitgliedssperre ein ; die Sperre ist end¬
gültig . Mit Wirkung vom 1 . Januar 1934 tritt zur
Ausarbeitung eingelaufener Ausnahmeerklärungcn eine
Mitgliedssperre für die gesamte Deutsche Arbeitsfront
ein.

Hiermit schasst die Deutsche Arbeitsfront zum ersten
Male in der Geschichte den Zusammenschluß aller «r-
beitstätigen deutschen Menschen der Stirn und der
Faust — die Krönung des Begriffs deutsches Arbeiter¬
in m . Die Schaffung einer großzügigen Sozialver-
sassung. die dem schaffenden Menschen die Sorge für
den Lebensabend abnimmt, die Betreuung all ihrer
Mitglieder zum nationalsozialistischen Denken , sind,
wie

' aus dem Aufruf des Führers der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Dr . Leh, und der Minister Schmidt
und Scldte sowie des Beauftragten des Führers,
Pg . Keppler. hervorgeht, die nächsten Ausgaben
der Deutschen Arbeitsfront.

(gez .) : Selzner,
stellvertretender NSBO . - Leiter

Das Tragen des Dienstanzuges
Der Stellvertreter des Führers erläßt solgev.de Ver¬

fügung:
Das Tragen des Dienstanzuges — nicht eines Braun¬

hemdes allein ohne alle Abzeichen — bei Erscheinen
vor Gerichten , Arbeitsgerichten und aus der Arbeits¬
stätten wird hiermit untersagt, Zeugen können im
Dienstanzug erscheinen.

gez . : Rudolf Hetz.

Neichspropagandaleitung
Die Neichspropagandaleitung teilt mit:
Mit Beendigung der Wahlarbeiten hat die Reichs-

propagandaleikling ihren Sitz wieder nach München
zurückverlegt . Die Briefanschrift lautet : '.IiÄHsprpM-
gandaleitung der NSDAM , München,.. Lpstamtz ^HZ,
Schließfach 80, Fernruf : München 90 012.

gez :: Hugo Fischer ',
stellv. Reichspropagandaleiter.

Mittwoch, 29. November:
Amtswalterschulungsabend, Gruppe 6 . Redner : Pg.

Dr . Rötung, 20.30 Uhr, in der Aula der Schule an der
Delrnestraße . Hierzu gehören : Stadtbezirke Buntentor,
Neustadt-Nord und -Süd , Woltmsrshausen, Habenhau¬
sen, Strom und Hnchting.

Ortsgruppe Walle , Zelle v und 6 . Zellenabend,
20 .30 llhr , bei Pg . Barthel , Waller Heerstr . 72.

RS -HAGO und GHG , Ortsgruppen Steintor . Zellen-
versammlung, 20.30 Uhr (Heitmamn ) im Restaurant
Vorkauf , Steintor 35.

NSBO -Betriebszetle Gaswerk. Zellenversammlung
bei Weder , Grünenstraße,61 . Beginn der Schulungs¬
abende . Obmann Warneken.

Donnerstag , 3V . November:
NS -HAGO und GHG , Ortsgruppen Steintor . 20.30

Uhr Zellenversammlung im Restaurant Barkauf, Stein¬
tor 35 (Osterhus) . . .

Ortsgruppe Bremcn-Buntentor . Amtswalterfitzüng
llm 20.30 Uhr im kleinen Saal deS Konzevtoartens
Huckelriede. Erscheinen sämtlicher Amtswalter ist
Pslicht.

Freitag , 1 . Dezember:
NSDAP -, Kreis Bremen. Sitzung der Kassenwarte der

Ortsgruppen und Stützpunkte 20 .30 Uhr im Partei¬
haus , Holler Allee 79.

Ortsgruppe Doventor. Freitag , 1 . Dezember , 20.30
Uhr, Bezirksversammlung des Bezirks 2. Zellen N, O,
R , S , U , V und T im Sängersaal der Centralhallen,
Eingang Düsternstraße. Redner: Pg . Nielson . Thema:
„Arbeiwr und Sozialismns " .

Ortsgruppe Doventor. Betr . Geschäftsstelle. Aus ge¬
gebener Veranlassung weisen wir erneut daraus hin,
daß die Geschäftsstelle Mittwoch und Sonnabend nach¬
mittag geschlossen ist.

Achtung.
Ortsgruppen Doventor und Schwachhausen

Die mit Rundschreiben Nr. 99 vom 23. November 1933
angekündigten Sprechstunden des Kveispropagandale,-
ter's Albert Hossm a n n für die Amtswalter der Orts¬
gruppen finden erstmalig in der nächsten Wvche für die
Ortsgruppe Doventor irnd Schwachhausen ' statt. Am
Donnerstag , 30 . November , von 18—19 Uhr, in der
Ortsgruppengeschäftsstelle Doventor. Am Freitag , dem
1 . Dezember , von 18—19 Uhr in der Ortsgruppen¬
geschäftsstelle Schwachhausen.

Während dieser Zeit steht Pg . Hossmann den
Amtswaltern der Ortsgruppe zwecks persönlicher Rück¬
sprache zur Bersügung.

NS -Frauenschaft
Ortsgruppe Hastcdt , Kinderschar . Die Kinder treffen

sich am Mittwoch , 29 . November , um 15 .30 Uhr vor
der Mädchenschule am alten Postweg.

Frauenchor Hastedt . Der erste Uebungsabend findet
Mrttwoch , 29 . November , 20 .30 Uhr, bei Ziemers,
Hastedter Heerstraße , statt.

Winterhilfswerk Hastedt . Die Sammlerinnen (für
Frau Burgdorss) erscheinen Freitag , 1. Dez., 17 Uhr,
in der Kinderbewahranstalt.

Ortsgruppe Neustadt-Nord , Kinderschar . Mittwoch,
29 . November , tresfen sich die Kinder um 16 Uhr in
der Schule an der Delmeftraße.

Ortsgruppe Findorsf, Kinderschar . Die Kinder sam¬
meln sich heute , Mittwoch , von 15 bis 17 Uhr im Lloyd-
heim (Hotel Washington) .

Hitlerjugend fördert alte Bräuche
Weihnachtskurrendein Heidelberg

Der in Mittel- und norddeutschen Gauen übliche
Brauch des Kurrendesingens wird zu Weihnachten
auch in Heidelberg eingeführt. Die dortige Hitler¬
jugend hat den Gedanken aufgegriffen und will
zum erstenmal am Heiligen Abend Kurrende
singen.

Der Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund,
Fachgruppe Kunftgewerbeschule , Am Wandrahm , bittet
zur Einrichtung einer Geschäftsstelle um Ueberlassung
einer gebrauchten Schreibmaschine.

Achtung , Winterhilfswerk!
Sammlerobleutc der PO . Die Sammellisten für

Sonntag , 3. Dezember , für WHW. und Eintopfgericht
liegen zum Abholen bereit in dsr Kreisgeschästsstelle,
Holler Allee 79, Zimmer 7.
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Neue Wege im Schwimm -Lraming:
Wamm trainieren die Sporlschwimmer nicht

am frühen Morgen?
^ Täglich 1000 Meter Beinarbeit « das kört

Ettüllun ? ? °n> und man sollt- meinen . P^ dle
dreser Forderung für jeden eiiriaenSportschwimmer doch nur eine Frage des autlnW'llens und des Fleißes wäre . Leider nkin"Der Wrlle ist da und an Fleiß fehlt es den

Schwimmeriungens weiß Gott nicht denn sckonleder Durchschnittsschwimmer hat ein vttlfichesan Trarnmgchinter sich. als es mancher KönnerSportarten je nötig hatte . Aber esfehlt an Geld und es fehlt an Platz , um die
heute als selbstverständlich geltenden Trainings-anforderungen während der Hallenschwimmzeit— und das sind acht Monate des Jahres — er¬
füllen zu können.

Die Geldfrage ist bei entsprechendem Einkom¬
men einsichtiger Badeverwaltungen in irgendeiner
Form wenigstens teilweise zu regeln. Schon
geben manche Bäder Freikarten an
assizielle Olympiakandidaten aus
und dieses schöne Vorbild wird hof¬
fe n t l i ch b a l .d Schulemachen. Aber selbst
diese Unterstützung nützt solange nichts , solange
die Schwimmer nicht auch den notwendigen Platz

. für ihre Trainingsarbeit bekommen . können Die
Abende der Wochentage sind in fast allen Hallen¬
schwimmbädern besetzt . Die Schwimmvereine ha¬
ben um diese Zeit ihre allgemeinen Uebungs¬
abende , die der - generellen Ausbildung des Nach¬
wuchses

'
dienen müssen. Diese Abende sind meist

derart üb ^ fiillt, daß trotz des bestorganisierten
-Riesenbetriebes für die Wettkampfmannschaft we¬
der Zeit noch Platz für ein intensives Training
vorhanden ist. Also muß während der allgemeinen
Badestunden trainiert werden . Da ist 's aber auch
nicht viel . besser , denn die paar .Meter Längs-
bahnen, die man heute üblicherweise den Sportlern
reserviert, genügen bei weitem nicht , um dem tat¬
sächlich vorhandenen Andrang gerecht zu werden.

Man darf nämlich mit gutem Gewis¬
sen feststellen , daß ein außerordent¬
lich ernster Trainings w i Ile vorhan¬
den ist , der nur daran scheitert , daß
in den wenigen Hallenbädern nicht
genug Zeit und Platz freigegeben
werdenkann.

Es sei deshalb eine Anregung gestattet , die
vielleicht im ersten Augenblick überrascht , die aber
auf anderen Gebieten Vorbilder hat. Die Hallen-
abende sind besetzt, während der öffentlichen Vade-
stunden reicht der Platz nicht. Warum trainieren
die Sportschwimmer nicht am frühen Morgen?
Vor dem Beginn der Badezeit ? Ein Vorbild
dieser Regelung haben bereits die Eishockey¬
spieler in Deutschland gegeben. Die Kunsteis¬
bahnen ergaben anfangs genau so wenig Trai-
ningszeit und -platz für die Eishockeyspieler und
Eisschnelläufer, wie es auch in den Schwimm¬
hallen ist . Was tat man? Man verlegte das
Training in die frühen Morgenstunden , vor Ar¬
beitsbeginn und siehe da , alle die , denen das Trai¬
ning wirklich ernst war , waren da und der Erfolg
ließ nicht lange auf sich warten. So groß können
die Kosten nicht sein, wenn die Hallen eine Stunde

allgemein üblichen Badezeit ausschließ¬
lich für Trainingszwecke geöffnet werden . Bei
geschickter Organisation muß es in jeder größeren
Stadt möglich sein, eine so große Anzahl Trai-
ningsbeflissener zusammenzubringen , daß die
Kosten dieser Stunde getragen werden können.
And wenn die Schwimmsportler klagen , daß sie
nicht genügend Trainingsgelegenheiten haben,
dann muß auch damit zu rechnen sein, daß die Be¬
teiligung am frühen Morgen eine sehr große
wird, auch wenn die Zungen? eins Stunde früher
aus den Federn müssen.

. 'W

Sußball
Da « ist Volens Mannschaft

Im Anschluß an das letzte Probespiel in War¬
schau hat der polnische Fußballverbgnd ebenfalls
seine. Auswahlmannschaft für das Länderspiel
gegen " Deutschland bekanntgegeben . Folgende
Aufstellungwurde bekanntgegeben:

Mbanski (Pogon Lemberg)
Martyna Bulanow

(Legja Warschau) . (Pöloiria Warschau)
Kotlarszyk II Kötlarezqk I Musiak" (Wisla Krakau) (Wisla . Krakau) (Cracoma Krakau)

Urban Matyiak Nawrot Pazurk Wlodarz
Auch ( Pogon (Legja ( Earbarnia ) (Ruch
Bism .) Lemberg) Warschau) Bism .)
Ersatzleute sind : Kursk ( iyuch Bismarikhiitte) : Pajonk
rMUia ^ Krakau) - Dzrrtzisz, .-(R«ih "Btsmar !khütte ) 7 Smorzek- ve . 1. .- > -

. . .p :
'
7- . .

'

Weitere Gonöerzüge nach Berlin
zum Länderspiel

Wie wir berichteten , wird zum Fußball -Län-
derspiel Deutschland — Polen am 3 . Dezember
in Berlin von Hannover ein Sonderzug ein¬
gesetzt . Weitere Sonderziige sind jetzt von Ham-
burg -Altona , sowie zwei Sonderziige von Mag¬
deburg geplant . Während die Magdeburger Züge
erst am Sonntag früh in Berlin eintreffen , wird
der Hamburger Sonderzug bereits am Sonn¬
abend in der Reichshauptstadt einlaufen und zu¬
sammen mit den anderen Sonderzügen am Sonn¬
tagabend . Berlin verlassen.

Leichtathletik - Tel-mine fül- 1934
Der Deutsche Leichtathletik -Verband gibt für

das Jahr 1934 folgende Standard -Termine be¬
kannt . Allerdings hängt die endgültige Festsetzung
der Länderkämpse noch von den laufenden Ver¬

handlungen ab . Winterveranstaltungen hat man

nicht in diesen Terminkalender ausgenommen,
überläßt ihre Ansehung vielmehr den Gauen , die

sich nach den Witterungsverhältnissen in ihren
Gebieten zu richten haben . Folgende Termine
wurden bisher bekanntgegeben:

11 . März : Kreis : Marsch 15 bis 25 Kilometer

25 . März : Kreis : Waldlaufmsisterschaft
8 . April : Gau : Waldlaufmeisterschaft

22 . April : DSB . : Deutsche WalLIaufmeisterschast
22 . April : Kreis : Orientierungslauf
2. Mai : Kreis : Beginn der Klubkämpfe
26 . Mai : Kreis : Staffeltag (Bahn ) mit Schla-

geter - Eedächtnis
3 . Juni : Kreis : Eroßstaffelläufe
23 . und 24 . Juni : Kreis : Kreis - oder Bezirks-

Vahnmeisterschaften
I . Juli : Gau : Marathon -Lauf und 20 -Kilometer-

Marsch-Meisterschaft
7 . und ? . Juli : Gau : Eau -Bahnmeisterschaften.
27. bis . 29 .. Juli : DSB . : Deutsche Bahnmeister¬

schaften für Männer und Frauen , Deutsche Zehn¬
kampfmeisterschaften, Deutsche Meisterschaft im
Marathonlauf (innerhalb der Deutschen Kamps¬
spiele in Nürnberg)

II . August : DÄ8 . : Deutsche Meisterschaft im
3V0Ü-Meter -Hindernislauf

11. August : DSB . : Deutsche Meisterschaft 20-
Kilometer -Marsch

11. August : Kreis : Mehrkampftag (verbunden
mit Meisterschaften)

19. August : DSB . : Länderkampf Deutschland-
Schweden in Stockholm

19 . August : DSB . : Länderkampf Deutschland-
Schweiz in Deutschland

26 . August : Gau : Mehrkampfmeisterschaften
I . September : DSB . : Länderkampf Deutschland-

Italien in Italien
7 . bis 9 . September : DSB . : Europameisterschaf¬

ten in Turin
23 . September : DSB . : Länderkampf Deutsch¬

land -Frankreich in Deutschland
30 . September : Kreis : Ende der Klubkämpfe
7 . Oktober : DSB . : Deutsche Meisterschaften im

5g-Kilometer - Marsch
14 . Oktober : Kreis : Orientierungslauf
28 . Oktober : Kreis : Eeländelauf
II . November : Kreis : Marsch 15 bis 25 Kilo-

meter.

Wasferball
Anläßlich der am 2 . und 3 . Dezember in Han¬

nover stattfindenden Olympia - Prüfungs - Wett-
kämpfe spielt die Bremer Städtemannschaft an
beiden Tagen gegen Hannover .Wasserball.

Da in den früheren Spielen der Städtemann-
schaften stets Hannover siegreich war , soll eine
besonders starke Mannschaft für den 2 . und 3 . De¬
zember aufgestellt werden , die auch noch verschie¬
dene Male sich einzuspielen Gelegenheit haben
Wird. Im Hansabad fand am Donnerstag ein
Auswahlballspiel statt . Dort zeigten sich die Tor¬
warte Fricke und Eerling als einander ebenbürtig.
Beide hielten die schwierigsten Bälle und waren
im Zuspiel gleich gut . Der sonst sehr gute Torwart
Bußmann hatte seinen schwarzen Tag , er gefiel
nicht. In der Verteidigung waren Fuchs , Schütte,
Schumacher und Lüsten bis zum Schluß äußerst
schnell und ebenso gut im Aufbau und in Unter¬
stützung des Sturmes, ' wie in der Abdeckung des
Gegners . Den übrigen Verteidigern fehlte haupt¬
sächlich die Schnelligkeit.

Im Sturm erwiesen sichEerke und HettIing
als besonders gut , Florich hat die Form des
letzten Jahres noch nicht wieder erreicht. Gerke,
der links - und rechtshändig , schießt , konnte immer
wieder , trotz härtester Abdeckung , Tore erzielen.
Für einen erstklassigen Stürmer müßte er aller¬
dings noch bedeutend schneller sein . Hettling,
bis zum Schluß unermüdlich , zeigte sehr gute Ball¬
behandlung und einen äußerst scharfen Schuß. Nur
versuchte er immer wieder , von der Seite Tore zu
schießen , wo Abgabe zur Mitte bedeutend richtiger
wäre Auch Flor ich konnte gut gefallen , doch
muß er wieder wendiger werden und sicherer in der
Ballbehandlung . Bei den übrigen Stürmern ver¬
mißte man gutes Zuspiel.

Vom Vezirkswasserbällwart I . Otten ist die
Städt ! Mannschaft wie folgt aufgestellt:

Fricke (BSC . 85) -
Fuchs (BSD.) Schütte (BSC. 85 ) Schumacher (BSD .)
Florich I (BSV .) Gerke (BSC. 85) Hechtling (Weser)

Ersatz: Lüsten (Weser) .
Beim Werbefest am Sonnabend spielt die Städte¬

mannschaft gegen eine kombinierte Mannschaft.

Wintersport
Dem Osten soll geholfen werden

Kapitänleutnant Jasper, der Führer des
Deutschen Wassersportverbandes , hat in einer
Unterredung die Gründe dargelegt , die ihn be¬
stimmt haben , die Kampsspielmeisterschafts -Eis-
segelregatten nach Angerburg zu legen . Ost¬
preußen habe sich um den Eissegelsport verdient
gemacht und es auch sonst aus nationalen Grün¬
den keinen Zweifel gegeben, daß Ostpreußen Aus¬
tragungsort werden mußte . Schließlich sprach
sich Kapitänleutnant Jasper noch für den Eintyp-
schlitten aus , ein derart kräftiges und haltbares
Sportgerät müsse geschaffen werden . Bedauerlich
sei, daß das JOC . das Eissegeln als olympischen
Sport immer noch nicht zugelassen habe.

Einer der besten und populärsten schwedischen
Sportjournalisten , Johan af Klercker, be¬
kannter unter dem Pseudonym „Klehan "

, ist
mitten in seiner Arbeit , auf dem Redaktions¬
sessel, am 22 . November in Stockholm gestorben.
Der humorvolle Klercker spielte auch im inter¬
nationalen Sport eine Rolle , er war einer der
besten Sprungrichter bei Skiveranstaltungen , und
als solcher übrigens auch in Lake Placid auf den
Olympischen Winterspielen 1932 tätig . Sein Tod
wird in ganz Skandinavien sehr bedauert.

Dr . Leu sprach über die Ordnung der Freizeit:

Sportliche Ertüchtigung des Volkes

Radsport
Radländerkamps Frankreich Belgien.

Auf der Äntwerpener Winterbahn fand am
Wochenende ein Radländerkampf Frankreich —
Belgien statt , den die Einheimischen im Gesamt
mit 2 :1 zu ihren , Gunsten entschieden. Sie ge¬
wannen durch Scherens und Hämmerlinck
das Fliegertreffen bzw. Omnium , die Franzosen
mußten sich mit einem Siege in den Dauerrennen
durch Lacquehay begnügen . Ergebnisse : Flieger¬
treffen : 1 . Schere ns 4 P ., 2 . Arlet 8 P . , 3.
Michard 9 P . , 4 . Gerardin 11 P . Omnium
1 . Hämmerlinck 5 . P . , 2 . Richard 914 P .,
3 . Loncke 10 P . , 4 . Archambaud 1114 P.
Dauerrennen : 1 . Lacquehay 5 P ., 2.
Wambst 7 P ., 3 . Thollenbeck 8 P . . 4.
Linart 10 Punkte.

Im Feftsaal des Preußischen Staatsrates ver¬

anstaltete die Deutsche Arbeitsfront am Montag
eine Kundgebung , die der Organisation der Frei¬
zeit gewidmet war . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley, legte in einer glänzen¬
den Rede die Ziele der Arbeitsfront dar und kam
dabei auch auf die körperliche Ertüchtigung des
Volkes zu sprechen.

Neben den Aemtern für Kultur , Reisen
und Wandern, sowie für gegenseitige Selbst¬
hilfe und Unterstützung soll ein Sportamt ge¬
schaffen werden , das vom Reichssportfüh-
rer betreut wird.

Dr . Ley machte über die sportliche Seite fol¬
gende Ausführungen:

„Neben der Nahrung der Seele müssen wir für
die Ertüchtigung des Körpers Sorge tragen , und

gerade den älteren Jahrgängen
müssen wir esermöglichen , einen

weitgehen Äst gepflegten Volkssport
huldigen zu können. Der Sport und die

körperliche Bewegung ist dem 40 - und 50jährigen
Menschen notwendiger als der Jugend . Wir

müssen das überflüssige Fett beseitigen , damit der

Körper wieder die nötige Spannkraft erhält . Des¬

halb kann es nicht das Ziel dieser Organisation
sein, Matadore und Kanonen zu züchten , sondern
allein der Massensport wird gepflegt werden
können. Aber auch darauf wird .man das Augen¬

merk richten müssen , daß bei Massenwettkämpfen
nicht Spitzenleistungen das erstrebenswerteste Ziel

sein wüsten , sondern daß ein guter Durchschnitt

gehalten wird . Alles aus der Erwägung heraus,

daß gerade die älteren Volksgenossen Lust und

Liebe an diesen Veranstaltungen behalten . Wenn

der ältere Mensch merkt, daß ihm Ziele gesetzt

sind , die er überhaupt nicht mehr erreichen kann,

verliert er die Luft am Sport . Jede Niederlage

ist eine Demütigung , deshalb kann man sie ver¬

meiden. Es kommt nicht darauf an , wie schnell
der Mensch läusk, sondern daß er läuft . Es scha¬
det der Jugend nichts, wenn sie durch diese Maß¬
nahmen gezügelt wird . Ihr ungestümes Drauf¬

gängertum kann sie in den Sportvereinen be-

tätigen und austoben lassen . Es find ganz neue

Wege, die hier beschritten werden sollen, und

beschritten werden müssen . Träger sind die Ver¬

eine im Dienste des Volkes.

Genau so wie bei der Kunst oder bei den Ver¬

gnügungen die Vereine und die gottbegnadeten
Künstler ein neues Ziel bekommen sollen , näm¬

lich ihr Können an das Volk heranzutragen , da¬

mit das Volk Anteil nimmt , so muß es in der

Sportorganisation sein, daß die bestehenden
Sport -, Turn - und Berufsvereine all ihr Können
und ihre Institutionen dem Volke zur Verfügung

stellen. Dann werden sie selbst wiederum den

größten Vorteil davon haben.

Deutsche Xumerschaft:
Großes Bühnenichautumen in den Eentralhallen
In jedem Jahre hat der Verband stadt-

bremi scher Turnvereine anläßlich des
Verbands -Gerätewettkampfes als Abschluß im
großen Saale der Centralhallen ein Bühnenschau-
turnen gezeigt. . Dieser Ueberlieferung ist man
auch in diesem Jahre treu geblieben . Am kommen¬
den Sonntag , der vormittags in .den Turnhallen
der Bremer Turngemeinde und des
Allgemeinen Bremer Turnvereins
von 18 6 0 die Wettkämpfe der Turnerinnen und
Turner an den Geräten bringt , zeigen die bremi¬
schen Turnvereine mit ihren besten Kräften ein
Bühnenschauturnen, das einmal mehr
ganz ausgezeichnete Vorführungen bringen wird.
An den vierzehn Darbietungen ist zunächst der
Männerturnverein von 1875 beteiligt
mit „Uebungen zu Zweien " der Turner und mit
Tanzschöpfungen nach dem Walzer „Weserwellen«
von Struck der Turnerinnen . . Der Turnver¬
ein der Bahn Hofs Vorstadt zeigt eine
Körperschule der Turnerinnen und die „5 Mun-
kis«

, eine einzigartige Akrobatenriege . Der
ABTV . von 1860 wird sicherlich mit „Uebun¬
gen am großen Ring « und einer Tanzgroteske viel
Beifall finden , Die Bremer Turnge¬
meinde führt drei Darbietungen auf : Seil-
springen , Gruppen an zwei Leitern und Schmet¬
terlingstanz . Die Vreme .r Turn Vereini¬
gung ist mit Sprung - und Laufübungen be¬
teiligt.

Die Festfolge sieht außerdem noch Kunst¬
turnen der Besten aus allen Bremer Vereinen
vor . Die Turnerinnen zeigen ihr Können
am Barren. Bremens gesamte Auslese der
Gipfelturner wird am Reck und am
Pferd den hohen Stand des Kunstturnens in
unseren Vereinen eindeutig beweisen. Das ein-
leitei .de Konzert der Hauskapelle der Central-
hallen unter Leitung von Fredo Nieinann be¬
ginnt um 19 Uhr ; pünktlich um 20 Uhr nimmt
das Bühnenturnen seinen Ansang.

Stuttgart -Film
im Mmiralspalast

Der T . V . d . Vahnhofsvorstadt läßt
am 10 . Dezember im Admiralspalast an der
Hemmstraße den Stuttgartfilm laufen . Es
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß es sich hier natürlich um den Tonfilm
handelt , der u . a . auch die Rede des Reichs¬
kanzlers in Stuttgart wiedergibt . Es find noch
Karten im Vorverkauf zu haben bei W.
Willi es , Winterstraße 44, wo sie auch fern¬
mündlich bestellt werden können (Weser 81783) .
Da die Gefahr besteht, daß an der Kaste keine
Karten mehr zu haben sind , wird dringend ge¬
beten , den Vorverkauf zu benutzen. Die Vor¬
stellung beginnt um 10 Uhr vormittags.

Schwerathletik
Die neuen Europameister im Freistilringen
Bei den Europameisterschaften im Freistilrin¬

gen in Paris , an denen sich bekanntlich auch
deutsche . Ringer beteiligten, konnten noch am
Sonntag , spätabends, die neuen Europameister
vom Fliegen- bis zum Schwergewicht ermittelt
werden . Der Hamburger Weltergewichtler,
der den Meistertitel bereits im vorigen Jahre
erringen konnte, verteidigte seine Europameister¬
schaft mit Erfolg, während sich Fischer
(Deutschland) nicht bis zur Entscheidung
durchsetzen konnte. Die neuen Meister sind:
Zambory (Ungarn) , Terret (Schweiz) ,
Toth (Ungarn) ; Weltergewicht : Föl-
deak (Hamburg ) , Jourlin (Frankreich ) ,
Dr . P a p p (Ungarn) und Schwergewicht:
Bruki (Schweiz) .

Das Nationenklassement stellt sich wie folgt:
Frankreich und die Schweiz je 10 Punkte , Un¬
garn 9 Punkte , Belgien und Deutschland
je 5 Punkte , England 4 Punkte.

Vereinsmitteilungen
Bremer Sportfreunde ». 1881 , Leichtathl.-Abteilung. Zu-

sammenkunst der Abteilung heute, 26 .66 Uhr , in der Union.
Am Sonntag interne Siegerfeier , Ll> Uhr , Ratsstuben, Weiher
Saal.

1. Bremer Damen-Schwimm-Berein . Heute, Mittwoch,
Training im Hansabad der 4. JTM . von 16—17 Uhr ; Lei¬
terinnen : Frau Witt und Frl . Ursel Reller . Abends von
26—21 Uhr Damentraining in der Badeanstalt am Breiten¬
weg. Anschließend von 21 .45—22 .45 Uhr Gymnastik in der
Martinistraße im Sportinstitut.

Hastedter Miinnerturnverein o . 1861. Am 2. Dezember ver¬
anstaltet der Hastedter Männerturnverein v . 1861 in den
Hastedter Centralhallen einen großen Unterhaltung?- und
Werbeabend. Die . sorgfältig durchgearbeitete Festfolge . enthält
neben erstklassigen turnerischen Vorführungen eine Reihe reiz¬
voller Darbietungen heiterer Art . Im Anschluß an die Vor¬
führungen deutscher Tanz. Wer die in den vorangegangenen
Jahren veranstalteten Bunten Abende kennt , wird auch am
2. Dezember nicht fehlen.

crkülsi-konrsrt cies Ss ^ sutlisi - Sunttss

Zum Gedenken des Tages der deutschen Haus-

usik hatte der Bayreuther Bund es sich nicht
chmen lasten , in der Aula des Kippenbergschen
berlyzeums auch ein Schülerkonzert zu veran-

llten , das sich -eines lehr regen Besuchese er¬

eilte .
'

Es war interessant , die Arbeitsart der
-rschiedensten Lehrer bezw. Lekerinnen an Hand

:rfchiedener Schüler zu beobachten und somit

nen Einblick in die Art ihrer Technik usw. zu

ckommen .
'

Carl Heinz Busch er , ein Schüler von Frau

lly Preuß fiel mit seinen Leistungen wett

is dem Rahmen der übrigen Klavierfchüler Bei

,m konnte man von einer sorgfältigen Schulung

ner gut durchgebildeten Technik. Sauberkeit

ch Sicherheit in der Beherrschung der vorr¬

agenden Stücke reden . So brachte er den ll Satz

:r
'
Saydnschen Sonate D --Dur . zwei kleine Stuste

ltmeiiter Bachs ( Menuett und Jnvention F --

ur ) und als Zugabe Chopins Des -Dur - Walzer

cht ansprechend zu Gehör . - Anscheinend must-

-- «ei Schul - «°» A - »u- S
-Moll -Fantasie bewies einen eigenen mustta-

icken Einschlag . Aus derselben Schule spielte

;» Wm«
« -- -« » -»

griationen "
, die fleißige Arbeit bewiesen.

Unter den Gesangsschülern waren auf dem Ge¬

iste des Liedes nur zwei junge Damen Schu-

.rinnen von Eva Preuß . vertreten , deren Leistun-

en eine sehr gründliche Stimmbildung und Kul-

b wie en ErikaBiedermann. die forb

«ou ch- ld -u . I»»« I-»-

sobert Franz ( Vergessen - Abends - Er »t

ckommen) : sie berechtigt zu schonen Hnmiungen.

lnnelise Kahle bewies auch achtbare Leistungen

g drei Graenerschen Liedern nach Lons -- exten.

Frau Elly Preuß war den jungen Schülerinnen
eine wertvolle Stütze am Flügel . Unter den nach¬
folgenden Damen und Herren , die sich scheinbar
mehr der Pflege des Operngefanges widmen,
überragten Inge Heß - Segebarth und Her¬
mann Hertzel aus der Gesangsschule von Frau
Josephine Becker - Herder bei weitem . Mit
ganz vorzüglicher Stimmbildung brachten sie das
Duett Nedda -Silvib aus Leoncavallos „Bajazzo " .
Inge Heß -Segebarths Heller Sopran verband sich
aufs Beste mit Hermann Hertzels warm timbrier-
tem Bariton , man konnte es als reife künstlerische
Leistung bezeichnen . Solistisch sang Hermann Her-
tzes noch eine Rigoletto -Arie , erntete auch damit
reichen Beifall . Aus der Schule des Georg Becker
wußte Alexander Hauschild mit dem Bajazzo-
Prolog einen ehrlichen Erfolg zu erzielen . Ka¬
pellmeister Seifriz begleitete die drei genann¬
ten Sänger mit Temperament und vorzüglichem
Anpassungsvermögen.

Frau Toni Heine manns Schule war ver¬
treten mit zwei achtbaren Leistungen der Damen
Milly Leiberg und Sonja König ( Wagner:
Arie der Elisabeth , Tannhäuser . H . van Eyken:
Lied der Walküre ) und Käthe Leipheimers
Schule mit Frau Hofmann ( Sopran ) und
Fritz Wegen er ( Tenor ) , die das Duett von
Micasla und Don Jose aus Carmen sehr wir¬

kungsvoll zu Gehör brachten . In die letztgenann¬
ten Klavierbegleitungen teilten sich Dr . H . Ei-

s i n g e r und W . Becker, die zum restlosen Ge¬

lingen der Gesangsleistungen viel beitrugen . —

Reichlicher Beifall wurde den Sängerinnen und

Sängern zuteil . ,

Kunst dem Volke.

Unter diesem Motto veranstaltete am Abend

Ves Totensonntags der Bolkschor Woltmers-

hausen , Leitung : Kapellmeister Hans Stall,

sein erstes öffentliches Orchester- und Cbar-

konzert im Odeum , Woltmershauserstraße.

Die Absicht und der Zweck des Chores — wie
Herr Stell in einer Unterredung mitteilte — sei
es, . das Interesse und Gefühl für Kunst jeder
Form in die Bevölkerung auch der Vorstädte
hineinzutragen . Mehr als jede andere Kunst¬
gattung , mehr als Musik in ihrer höchsten Voll¬
endung , dem Symphonie - und Solistenkonzerk,
könne das ein volkstümlicher Chor tun . Mit
den ungefähr 200 Sängern und Sängerinnen
des Chores erfasse er bereits einen großen Teil
der Vorstadtbevölkerung , bilde dessen Geschmack
und musikalisches Empfinden , und bereite in ihm
das Verständnis sür Musik und Kunst jeder
Gattung vor . Wie weit außer diesem Moment
die Fühlungnahme mit der übrigen Bevölkerung
geht, zeige der überaus starke Besuch des Konzert¬
abends . Denn jedes Mitglied des Chores habe
wiederum Einfluß auf einen eigenen Bekannten¬
kreis, den es für die Ziele des Volkschores und
den Besuch seiner Veranstaltungen gewinnen

' könne.
Doch nun zum Programm . — Verkehrt , wenn

man mit der Achsel zucken und , sagen wollte:
„Volkschor. , was ist da schon dran ? « — Nein,
die Darbietungen des . Chores waren durchaus
gut und beachtenswert . Was es heißt , einen 200^
Personen starken

'
gemischten

'
Laienchor

' ' mit
größtenteils musikalisch ungeübten Kräften zu
dirigieren , und zwar mit Erfolg zu dirigieren,
das werden wenige richtig einschätzen können.
Hans Stall verstand es, diese so verschieden¬
artige und verschiedenaltrige Menschenmaste in
den Bann seines Dirigentenstabes zu zwingen,-
gleichzeitig das Orchester zu leiten , und den Solo¬
stimmen gerecht zu werden . Ein Chorwerk wie

„Die Tageszeiten " von Georg ' Philipp Telemgm,
( 1681 >767 ) - in diesem Rahmen vorzufübre»
ist Leistung , gute Leistung —e Viel Lob gebührte
auch den Solostimmen, . Schüttln Hans Stollfs.

Mazda Bode ' s reiner , sicherer Sopran , der
jeder Stimmlage , jeder Koloratur gerecht wurde
— ( übrigens ihr erstes öffentliches Auftreten ) ,
Liesel Erichsen ' s volle, reiche Altstimme,
Johann Klinge ' s sonorer Baß . Die gute
Begleitung des bekannten Norag -Kammer-
orchesters, und Wilhelm Evers am Flügel
trugen viel zum Erfolg des Abends bei . Sehr
starker Beifall bewies , daß Programm und Lei¬
stungen auf die Zuhörer Eindruck gemacht und
gefallen hatte . 8 —ob.

, Goethebund
Zu dem Lichtbildervortvag von Pros . E . Voll-

behr-Berkin , den der Kampsbund für deutsche Kul¬
tur am Donnerstag , 30 . November , 20 Uhr , in
der Union veranstaltet , sind für unsere Mitglieder
verbilligte Karten in der Geschäftsstelle im Schau¬
spielhaus von 10.30—13.30 und im Hag -Haus,
Böttcherstraße , 9 , von 9 .30—18.30 Uhr zu haben.

Berichtigung
Bei dem Bericht über das Bußtagskonzert in

der Woltmershauser Christuskirche muß es heißen:
. . . A n ge n eh m fiel, besonders in dem stim¬
mungsvollen Kirchonraum , das Piano , und Pia-
nissimo der unter der straffen und feinsinnigen
Leitung des Chormeifters Heinz Kosten siebenden
Ehorvereinigung auf! ( Nicht ab .)

Schauspielhaus
Mittwoch , 20 Uhr (Kammerspiel -Mittwoch ) :

Das geniale Werk eines bremischen Dichters , von
Publikum und Presse mit einmütiger Begeisterung
begrüßt und als hinreißendes Ereignis von über¬
ragender Bedeutung anerkannt : „Alle gegen
einen — einer für rille "

. Schauspiel von Friedrich
Förster -Burggraf . In der Führerrolle des Wasa:
Hans Frank. Donnerstag und Freitag,
20 Uhr : „Alle gegen einen — einer sür alle" .

Srsmsr Wissenscksttlicks QsssIIseksfl
29 . November : Kunstverein Bremen . 20 Uhr,

Kunsthalle : Dr . v . Alten : „Ottomsche Kunst« ,
2 . Teil . Mit Lichtbildern . Nur für Mitglie¬
der . 16 Vortrüge 5 RM.

Historische Gesellschaft . 20 Uhr im Staats¬
archiv. 1 . Geschäftliches. 2 . Stud .-Rat Prüfer:
„Ein bremisches Kulturbild aus der Zeit um
1600«

. (Nach dem Tagebuch des Dekans Jöh.
Wedemeyer .) Nur für Mitglieder.

1 . Dezember : Aerztticher Verein . 20 .30 Uhr,
Deutsche Oberschule, Karlstraße : 1i Professor
Gabbe : Moderne Funktionsprüfungen inne¬
rer Organe ( endoktrine Drüsen ) . 2 . Dr . Poh-
landt : Verbeessrungen der rüntgenologischen
Lungen -Diagnostik durch gezielte Blenden-
aufnahmen . 3 . Pros . Dr . Sauerbruch -BerM:
„Indikationen und Erfolge der Thorax¬
chirurgie . Nur für Mitglieder . Gäste mit Ge¬
nehmigung des Vorsitzenden.
Philosophische Gesellschaft . 20 .30 Uhr , Klub¬
zimmer des Künstlcrvereins , Glocke : 1 . Jah¬
resbericht . 2 . Umwandlung der Philosophi¬
schen Gesellschaft in eine Ortsgruppe der Deut¬
schen Philosophischen Gesellschaft . 3 . Vortrag
Dr . Jordan : „Nordische oder deutsche Philo¬
sophen.

« Gäste und Freunde der Philosophie
willkommen.

2 . Dezember. Olbersgesellschaft. 20 Uhr , Stern¬
warte in der Seefahrtsschule . Beobachtungs¬
abend . Leiter : Stud .-Rat Emde . Nur sür
Mitglieder.

3 . Dezember : Verein der Freunde des Focke-
Museums t2 Uhr im Focke-Mnseum : Aenny
Durlach : . .Dos kulturelle und gesellschaftliche
Leben in Bremen vor 150 Jahren .

« Für Mit¬
glieder . Gäste willkommen.
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-r/K/M Winkelmann , Bernh.
Landwehrstraße 148 W . 825 87

Fischer , Chr.
Am Wall 46 R . 8476

Winkelmann , Bernh.
Bremerhaoenerstr . 71 W . 825 87

Bodes , F . L.
Sögestraße D . 24144 AHMM/r -wak/e I

Gloh , Paula
Bischofsnadel 5 D . 296 29

Brüggemann , Friedr.
Am Grambkersee 11

Hansen , Th ., Wwe.
Wegesende 17 D . 29819

Buchholz , Heinr.
Gröpelinger Heerstr . 384 W . 800 40

Hartmann , Fritz
Doventorstratzs 26 R . 7061

Buchholz , Heinr.
Lindenhofstraße W .80040

Klevenhusen L Co . , F.
Börsenpassage 1/4 D . 28041

Fick , Albert
Vegesackerstraße 63 W . 805 29

Rientkewitz , Fritz
Doventorsteinweg 118 W - 854 10

Kropp , Elisabeth
Scheffelstraße 37

„ Nordsee"
Hutfilterstraße 18 D . 236 44

Krüger , Albert
Waller Heerstr . 169/171 W . 827 45

Witte , Sonny
Herdentorsteinweg 43 D . 28318

Setting , Ioh.
Lindenhofstraße 21 W . 806 21

Renner , Ioh.
Bassumerstraßs 2/4 W . 804 10weMÄe Vonkackk j

Schröder , Herm.
Haferkamp 6/7 W . 803 85

Seemann , Carl
Elisabethstraße 121 W . 802 41

Lünsche, Erich
Landwehrstraße 114 W . 822 92

Seemann , Carl
Langereihe 16 W . 802 41

Steege , Gustav
Lloydstraße 92 W . 832 69

Schütte , Fritz
Gröpelinger Heerstr . 72 W . 854 92

Botte , Fritz
Schifferstratze 98

Schwarz , Käthe
Gröpelinger Heerstr . 229

Erxleben , Wilhelm
Nardstraße 280

Theißen , Hans
Osterfeuerbergstraße 52 W . 80318

Licht, Fritz
Nordstraße 144 W . 81511 I AMüo/wo/ÄaÄ -

Rinke , Paul
Nordstratze 2 e W . 824 25

Dunnemann , Gustav <
Düsternstraße 100 ^

„ Nordsee"
Steffensweg 120 D . 23644

Ehlers , Anni -
Münchenerstraße 58 W . 829 87 2

Theißen , Heinr.
Steffensweg 108 W . 84515

Engelmann , B ., Wwe . (
Herbststraße 84 W . 812 90 ?

Wiesing , Wilhelm
Landmehrstraße 36 W . 83419

Engelmann , Herm . ?
Regensburgerstraße 81 W . 812 90 L

Wiegmann , Marie Engelmann , Wilhelm 2

Gin paar Rezepte
Unsere Hochseefischerei und die Gewerbe , die mit

ihr zusammenhängen , Fischhandel , Fischverarbei¬
tung , Eisfabriken , Netzmachereien , Korbmachereien
und Kistenfabriken , Kohlengruben und Salinen
geben Tausenden Arbeit . In den Fischereihäfen
an der Nordseeküste liegen im Sommer hundert
und mehr Fischdampfer still , nur weil das deutsche
Volk im Sommer nicht genug Seefische ißt . Und
so und so viele Seeleute und Landarbeiter müssen
deshalb feiern , obgleich bei dem heutigen Stande
der Kühltechnik und den glänzenden Eisenbahnver¬
bindungen von der Küste ins Binnenland es mög¬
lich ist, den Fisch in tadelloser Beschaffenheit bis
zum entferntesten Dorf im Schwarzwald oder im
Erzgebirge zu bringen . Also es ist zum Besten der
Volksgenossen an der Küste , wenn fleißig Seefisch
gegessen wird.

Seefisch ist gesund , nahrhaft und leicht verdau¬
lich. Wer meint , daß er zu leicht verdaulich ist und
der Magen nach ein paar Stunden wieder leer ist,
der ißt Gemüse zum Fisch , ebenso wie zum Fleisch.
Magenkranke , Gicht- und Rheumaleidende haben
die Bekömmlichkeit der Feefischkost schon lange er¬
kannt.

Einfache Fischsuppe: Ein gut gereinigter
Fischkopf und andere saubere Abfälle werden in
kaltem Wasser mit reichlich Suppengrün , einer
großen Zwiebel und etwas Salz aufgesetzt und
gekocht bis zum Garwerden des Suppengrüns.
Dann gießt man das Ganze durch ein Sieb , be¬
reitet eine gute Vuttermehlschwitze und gibt die

Fischbrühe dazu . Nach dem Aufkochen würzt man
mit Muskat , etwas Fleischextrakt und gewiegter
Petersilie . Man kann als Einlage kleine Fisch-
klößchen, Nudeln , Reis oder geröstete Semmel¬
würfel geben.

Labskaus: Für vier Personen kocht man
Kartoffelbrei von etwa 2H Pfund Kartoffeln und
zerkleinert 2 Pfund gekochtes oder rohes Fisch¬
fleisch . Eine fein geschnittene Zwiebel wird in zer¬
lassenen Speckwürfeln gedünstet , Fischfleisch zum
Durchziehen dazugegeben , Kartoffelbrei und Gur-
kenwürfel dazu gemischt , mit Salz , etwas Senf
und Fleischextrakt oder Würze abgeschmeckt und
mit Salat oder grünen Gurken zu Tisch gegeben.

Fischfilet gekocht. Das Filet wird einige
Minuten in etwas Zitronenwasser mariniert . Soll
es nur in Salzwasser gekocht oder im eigenen Saft
gedünstet werden ( was besonders für die Kranken¬
kost geeignet ist) , so reicht man es mit Musfeline-
soße oder mit Tomatensoße . Als Beigabe schmeckt
besonders gut Meerrettich , grüner Salat und Kar¬
toffelpüree oder Käsereis.

Rotzunge gebacken. Die Tiere werden ge¬
häutet ( vom Kopf zum Schwanz hin ) , in Ei und
Semmelkrumen gewälzt , leicht gesalzen und in
steigender Butter oder Pflanzenbutter gut braun
gebacken. Man garniert mit Zitronenspälten , gibt
Remouladensoße dazu und Kartoffelsalat , grünen
Salat oder frische Kartoffeln und ein im eigenen
Saft geschmortes Gemüse wie Wurzeln , Rotkohl,
grüne Bohnen oder Bohnensalat.

Haberl , Thomas
Süderstraße 24

Helmers , Carl
Meterstraße 12 R . 801V

llscimmsc»
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Boß , Friedrich
Plantage 78
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W . 82444

Pedersen , Ioh.
Brückenstraße 37 R . 8788

Behrens , Ioh.
Hardenbergstraße 76 R . 3446

Borchers , Fritz
Woltmershauserstraße 91 R . 2482

K6I'
. 8kklsel18 -/- pick . 28

Buschmann , Maria
Buntentorsteinweg 539 R . 4281

Butter , Martha
Hohentors Heerstraße 91 R . 2400

Ehlers , Wilhelm
Richthofenstraße 96

Gabe , Ferd . Wwe.
Woltmershauserstraße 397

Gerdes , Johann
Woltmershauserstraße 345 a R . 9993

KoPPelmeyer , A ., Ww.
Gr . Sortillienstraße 52 R . 8437

Lahmeher , Gertha
Kornstraße 16

Lorenz , Robert
Hohetorstraße 64 R . 2640

Mader , Bernh.
Gastfeldstraße 62 R . 3130

Nöhrs , Wilhelm
Rasingstraße 36

Seekamp , Ioh . ,
Reuenstraße 91

Frau

„ Nordsee"
Kl . Allee 2-6 D . 236 44

Schütte , Chr., Wwe.
Pappelstraße 31/33 R . 3559

Strothoff jr., Heinr.
Buntentorsteinweg 297/99

Vagt , Oskar
Osterstraße 56/57 R . 100 09

Wohleib , Eva
Kornstraße 97/99 R . 9901

Armerding , Chr.
Vor dem Steintor 185 H . 42038

Bodes , F . L.
Ostertorsteinweg 89 D . 24144

Karstaedt , Dora
Ostertorsteinweg 96 D . 255 24

Meher , Anna
Feldstraße 65 H . 43767

Meyer , Ioh.
Vor dem Steintor 76 H . 419 07

Petersen , Ida
Friesenstraße 89 b

Rode , Clara
Sorgenfrei 28

Nupprecht , Fritz
Auf den Häfen 104 D . 26130

Sauerborn , Fritz, Ww.
Bor dem Stsintor 47 H. 418 04

„ Nordsee"
V . d . Steintor/Berlinerstr . D . 238 44

Wehberger , A.
Hamburgerstraß « 45/47 H . 412 83

Freudenberg , Carl
Fedelhören 97 D . 28206

Fürchtenicht , August
Fedelhören 39

MuleÄ

Dircks , Cornelius
Malerstraße 51 H . 442 89

Flügge , Johanna
Sodenstich 44

Gerold , Paul , Wwe.
Alter Postweg 125

Michaelis L Co.
Hastedter Heerstr . 463 H . 44620

Michaelis L Co.
Hastedter Heerstr . 255 H. 446 20

Theele , Albert , sr.
Osterholzer Heerstraße 154

/ Ä/oaMiw « /! - Adm

Benjes , Hinr.
Vahrerstraße 59

de Ionge , Alwin
Uhlandstraße 33 H . 428 36

Münch , Karl
An der Gete 14 H . 4278?

Steenbock , E.
Leher Heerstraße 9 A . 45838

DeimMorÄ

Klaus , Carl
Bahnhofstraße F . 2931

Weidhüner , Bruno
Lange nstraße 68 r- F . 31

Lee/k/cü , sti/ck

So/errM
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Fifchverbrauch lst not . . .

Die deutsche Hochfeefifcheeei
Nachdenkliches zum ersten Fischtag in Bremen

Eßt Seefisch ! mahnen die Männer unserer Re¬
gierung immer wieder . Warum ? Ein kurzer
Blick auf die Ein - und Ausfuhrzahlen des letzten
Jahres geben schon die Erläuterung . 3,390 Mill.
Doppelzentner betrug das Fangergebnis
der gesamten See - und Küstenfischerei einschließ¬
lich der Haffe ; das bedeutet gegen das Jahr 1931
einen Rückgang von 69 auf 53 Millio¬
nen Reichsmark . Die Auslandsein¬
fuhr betrug 1932 (einschließlich frischer Heringe
und Sprotten ) 22 Millionen Mark , der nur ein«
Ausfuhr von 4,9 Millionen gegenübersteht . Diese
nackten Zahlen sprechen eine vorwurfsvolle
Sprache und wiegen um so schwerer , wenn man
den Fischverbrauch pro Person hinzufügt.
18 Pfund Seefische verbraucht der Deutsche pro
Jahr im Durchschnitt , während bei anderen fisch-
fangtreibenden Länder 50 Pfund und mehr Fisch¬
verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung kommen.

Ein Riesenanteil der deutschen Einfuhr entfällt
natürlich auf den Hering, von dem die deut¬
sche Hausfrau immer noch glaubt , daß er besser
sei , als der deutsche . I » Wirklichkeit unter¬
scheidet er sich nur dadurch, daß ihn englische
Fischer gefangen haben , aber auf denselben Fisch¬
gründen , in denen auch unsere deutsch-n auf Fang
ausgehen . Eine Auffassung , der das englische
Valutadumping nach Kräften beizutreten ver¬
sucht, so daß unsere deutsche Heringsfischerei wie¬

der in einem schweren Kampf steht , wobei sie
allerdings eine andere Regierung zur Seite hat,
als vordem . Auf der einen Seite wird der Ver¬
braucher wach getrommelt , auf der anderen wird
es ermöglicht eine Flotte von Heringsloggern
zu bauen (die große Deutsche Heringshandels¬
gesellschaft , die erst kürzlich zahlreiche Neubauten
melden konnte , hat zur Zeit wieder 43 Herings¬
logger im Bau ) , so daß für die Beschäftigung
deutscher Volksgenossen Sorge getragen ist.

Das gleiche Stiefkind ist aber das übrige „Brot
des Meeres "

, das in reichen Mengen dem deut¬
schen Volke zur Verfügung steht , ohne auch nur
annähernd ausgenutzt zu werden . Die „Fisch¬
tage " werden hier gründlich Wandel schaffen.
Hand in Hand mit ihnen gehen in allen deut¬
schen Großstädten die durch den deutschen See-
fischausschuß unterstützten Bestrebungen , in
Fischlehrküchen den Hausfrauen die
unerschöpften Möglichkeiten in der vielseitigen,
schmackhaften Zubereitungsart aller Seefisch¬
sorten zu eröffnen . Hier in Bremen haben wir
die von dem städtischen Gaswerk und der „Nord¬
see" betriebene Fischlehrküche, über deren
Betrieb wir kürzlich berichteten . Sie ermöglicht
bremischen Hausfrauen , der Parole der Regie¬
rung zu folgen und dafür zu sorgen , daß die alte
Hafenstadt Bremen aus den Fischtagen mit einer
Rekordzahl hervorgehen kann.

WmLsrLM

Das schwierigste Kapitel der bisherigen Einfuhr
aber sind die F i s ch k o n s e r v e n , die immer
noch gekauft werden , ohne daß man dabei be¬
denkt , daß unsere deutsche Fischkonserven -Jndustrie
jetzt in der Lage ist, mit sämtlicher ausländischen
Fabrikation vollkommen gleichwertig zu konkur¬

rieren . Auch unsere heimische Industrie stellt
jetzt jede Art von Fischkonserven her , die unbe¬
grenzt haltbar ist. ,

Fischereihafen Wesermünöe
Wir in Bremen , der alten Hansestadt , sitzen

auch hier wieder mal an der Quelle . Der bre¬
mische Fischereihafen heißt Wefermünde.
Wir alle kennen Bremer haven; aber einen
Gang durch die ausgedehnten Hafenanlagen und
Wirtschaftsbetriebe des benachbarten Wefermünde
tun die wenigsten.

193 Fischdampfer
löschen ihre Fänge unmittelbar vor den großen
Auktionshallen . Abends um 10 Uhr kommen
die ersten an . Die Mannschaft zieht ab , sie
überläßt das Feld den Männern in Speckjacken
und Gummistiefeln , die die ganze Nacht an der
Winch stehen , die in Wind und Regen hinein-
knarrt . Die Fische werden in 120 -Pfundskisten
gepackt, die den Weg in die große Auktionshalle
antreten.

In Halle 10

ist heute gerade Versteigerung , als wir in nebel¬
grauem Morgen ankommen . Es sind Rekord¬
fänge in der kilometerlangen Halle verstaut , ein
Feld von Fischkisten wird versteigert . Mit un¬
glaublicher Geschicklichkeit turnen die Makler auf
den Kistenrändern umher , erbost über die dazwi¬
schen herumbalanzierenden Pressefritzen . Vier
Auktionsbrücken fahren herum , auf denen je drei
Leute geheimnisvoll ihres Amtes walten . Einer
gibt Preise an , die kein Mensch versteht ; die
Gemeinde unten auf den Fischkisten antwortet
mit einer Zeichensprache , in die man auch kein
Licht hineinbringen kann . Aber ein junger Mann

mit Zettelkasten scheint doch zu verstehen . Er
sät Papierschnitzel mit Firmenaufdruck mit der
Miene des Kenners über Fischkisten , Elektro¬
karren rollen an , die Kisten verschwinden ; Auk¬
tion am nächsten Stand.

1 Million Pfund Fische
haben Platz in der Halle 10 . Sie sind in kürze¬
ster Frist geräumt . Irgendwo trennen quiet¬
schende Bandsägen die Köpfe von den zarten Fisch-
leibern , wird die Ware in sauberste , ausgeschla-
gene Transportkörbe verpackt , rollen die Wag¬
gons ins Binnenland ab , werden die Abfälle für
die Fischmehlfabriken gesammelt , spülen Kas¬
kaden von Wasser über den Boden . Fisch ist
empfindlich , Fisch ist „ leicht verderbliche Ware ".
Schnell muß alles gehen , sauber muß alles sein,
blitzsauber . In ein paar Stunden ist nichts mehr
davon zu spüren , daß aber und aber Hundert¬
tausende von Pfunden frischer Seefische ihren
Weg von der See an die Verbraucher genommen
haben

Anschlußindustrien
Weiter frißt sich der kleine Wagen der „Nord¬

see" in den grauen Nebel ; zu den Konserven¬
fabriken und Fischräuchereien geht der Weg.

In ungeheuren Mengen werden die Zufuhren
in kürzester Frist verarbeitet von den sauberen
Händen fleißiger Frauen . Heringe werden ge¬
dämpft , gebraten , eingelegt , Gemüse werden ge¬
putzt, verteilt . Eine Spezialität ist zu bewundern.
Die Herstellung des bekannten roten Dosensee-
lachses , die viel Aufmerksamkeit in der Bereitung
erfordert.

Ein wenig weiter befindet sich die Eishalle , die
Netzstrickereien , Holzbearbeitungsfabriken , die un¬
zähligen Menschen Arbeit geben . LLs.

! '

l Dom 6 . bis 14. Dezember

in sämtlichen Däumen der Lentralhallen
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Auch beim Schlachten
kerne Tierquälerei!

I Die neuen amtlichen Bestimmungen
1 Die Polizeidirektion teilt mit-

d-7
'
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^ om gleichen Tage ?

Bremer Zeitung Mittwoch , den 29. November 1933

21 -' l ReOi ». lReichsgesetzblatt. Teil l
-joich^ äfte^ nE ^ ^ ^ " blasse " , von denen vie

nachstehend mir dem Hinweis bekannt
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^ rstösie dageg7n mit Ee!
init - b,s zu 6 Monaten odermrt Eelostrase bedroht sind:
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e Tötung eines Tieres
/ rndet

^ ne Blutentziehung statt-
cauben ^ ^ chlachten gilt auch das Tö ^en von

Marmktn ? " ° ^ " em Geflügel durch Ersticken.
» Nnn d-

beim Schlachten vor Be-
^ utentziehung zu betäuben Das
^ geschlossenen Räumen

e^ AnbNck
" '7

' " ^ ^ ' 'b M sorgen , das,rer Anblick des Schlachtens der Oeffentlichkeit
Notschlach ' ungen kann nach Lage

! nun ? N ^ . Durchführung dieser Bestim¬
mung Abstand genommen werden . Die Anwesen-
i ^ lt von Personen unter l4 Jahren beim Schlach¬
ten darf nicht geduldet werden . Die Schlachtun-
gzen, mit Ausnahme unaufschiebbarer Notschlach-
Pungen . dürfen nur von Personen oder unter Aus¬
sucht oder Mithilfe von Personen ausgeführt wer-
.tden , die des Schlachtens kundig sind.
, Schlachtungen in gewerblichen Betrieben
tdurfen die Tiere erst dann in den Schlachtraum
- gebracht werden , wenn alle Vorbereitungen zur
' sofortigen Abschlachtung getroffen sind . Mit der
kBlutentziehung beim Schlachten darf erst nach
» vorausgegangener vollständiger Betäubung be¬
ll gönnen werden . Die Betäubung muh so vorge-
» nommen werden , daß unnötige Aufre-
igungenundSchmerzenderTierever-
»mieden werden. Sie mutz schnell erfolgen
rund nachhaltig sein Sie hat unter Anwendung be-
< sonderer Vetäubungsapparate ( Volzenschußappa-
crat . Schlagbolzenmarke ) oder durch Schlag auf
> den Schädel ( Kopfschlag , Keulung . bei Kanin-
tchen Eenickschlag)- mit einem besonderen Hammer
l oder behelfsmätzig mit einer Axt zu erfolgen Bei
k schweren Kühen , ferner über zwei Jahre alte
k Ochsen und Bullen darf die Betäubung durch
) Kopfschlag wegen der bei diesen Tieren nicht jm-
» mer sicheren Wirkung dieser Vetäubungsart nur
'. ausnahmsweise vorgenommen werden . Der Kops-
i schlag bei Kälbern . Lämmern . Zickeln , Saug-
> fer ^ n und Hunden kann auch mit einer Holz-
i keule. bei Geflügel und Kaninchen mit
' einem genügend schweren Holzstllck ausgeführt
t werden.

Die Betäubung kann auch mittels elektri¬
schen Stromes unter der Voraussetzung er-

> folgen datz dazu in der Praxis erprobte und be-
l wädrtc Apparate verwendet werden Die Apparate
i müssen so eingerichtet sein . datz Unfälle durch Be-
i rührung stromführender Teile nicht vorkommen
! können . Die Apparate dürfen nur durch
i, unterwiesenes Personal gehand-
f habt werden.
. Die . Betäubung durch Kopfschlag darf . abgesehen
> voir : Rotschlachiungen . nur durch Personen aus-
s geführt werden , deren Körperkräfte hierfür aus-
I reichen, und die die erforderlich « Uebung besitzen.
- Personen , die das Schlächtergewerbe erlernen
! dürfen während ihrer Ausbildungszeit den Kopf-
! schlag nur unter Aufsicht ausführen . Vor Aus-
j fübrung des Kopfschlages , soweit er nach Vor¬

stehendem zulässig ist . sind Ochsen . Bullen . Kühen
! und Jungrindern sowie Einhufern und Hunden
§ die Augen zu verbinden, der Kops ist

durch eine zweite Person so festzuhalten , datz ein
Ausweichen des Kopfes vor dem Schlage verhütet
wird.

Die Betäubung von Geflügel vor der
Schlachtung ist nicht erforderlich , wenn das
Schlachten durch schnelles vollständiges Abtrennen
des Kopfes vom Rumpfe erfolgt . Der Genickschlaa
und Eenickstich sowie das Brechen des Genickes
Lei Schlachttieren sind verboten , ausgenommen
der Genickschlag bei Kaninchen Schlachttiere dür¬
fen . soweit beim Schlachten eine Fesselung er¬
forderlich ist , erst unmittelbar vor der Betäubung
gefesselt werden Das Aushängen von Schlacht¬
tieren an den Hinterfützen vor der Betäubung ist
verboten.

Mit dem Enthäuten . Schneiden . Stechen , Brü¬

hen . Aufhängen geschlachteter, d . h . betäubter und

bereits entbluteter Tiere , und mit dem Rupfen
von geschlachtetem Geflügel darf erst begonnen
werden , wenn der Tod des Tieres eingetreten ist
und Bewegungen an dem Tier nicht mehr wahrzu¬
nehmen sind

Die Beläubungsapparate und sonstige Betäu-
bungsgegenstände nebst Zubehör müssen so be¬
schaffen sein und stets in solchem Zustande gehalten
werden , datz bei ordnungsmäßiger Handhabung
eine einwandfreie Betäubung gewährleistet ich
Zum Schluß sei noch auf die Unsitte des An-
»agelns von lebenden Gänsen zu Mastzwecken hin¬
gewiesen Es liegt hierin eine arge Tierquälerei,
die auf Grund des Strafgesetzbuches streng be¬
straft wird.

Diakonisfenhaus. Das diesjährige Jahresfest
wird am 1 . Adventsonntag . 3 . Dezember . 17 Uhr.
in der UL . Frauenkirche stattfinden. Die Fest-
predigt wird Pastor Frick . Bonn . die Einchg-
nung Pastor Frick , Bremen , halten.

vsr kloncifunlc ssnäet:
Mirtlooch . Lg . November

6 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgentunk : Mitteilungen über Tierzucht . 6.t5 Mor¬
gengymnastik . 6 .30 Zeitangabe Wetterdienst . 6 .35
Morgenmusik In der Pause : 7 .00 Zeitangabe . Wet¬
terdienst , Nachrichtendienst . 7 .l0 Morgenspruch 'ür die
Nordmark . 7 .20 Fortsetzung der Moraenmasik . 8 .00
Zehn Minuten Funktechnik 8 .10 Wetterdienst . Juri-
° . Saussrauensunk : Fritzchens Sparkassenbuch.8 .2 , Kitzbericht. lO 50 Nachrichtendienst . 11 .00 Schul-
tunk : Das Tor der Welt . 11 .30 Englischer Schulfunk.
Peter Pan . 12 .05 Markt und Küche . 12 .10 Zeil - naabe.
T̂ Etterdienst . Meldungen sür die Binnenschissatzrt.
12 .20 Mrttagskonzert . 11 .00 Börsensunk . 13. 10 Wet¬
terdienst . 13.20 Musikalische Kurzweil . 1400 Nach¬
richtendienst . 14.20 Neue Platten . 15 .00 Börsensunk.

Schifsahrtstunk und LustverketzrAineldnnnen.
Ersberrcht . 1606 Nochmittngskonrert . 1700 Tie

17 -30 Für unsere kleinen Freunde.
17 .50 Wrr wollen frohe Kinder sehen ! 18.40 Frank¬
furter Abendbörse Vorbericht Ober den Donnerstag-
Rindermarkt . Hamburger Frucht - und Kemüsemarkt.
18 .56 Wetterdienst iS OO Stunde der Natinn : Florestan
und Eiiseblus . 20 .00 Das magische Kabinett . 22 .00
Nachrichtendienst . Zeitangabe . Wetter - . Politische und
andere Meldungen , Sport - , lokale und Kriminalnach¬
richten . 22 .20 Unterhaltungsmusik . 23 .10 Unterhal¬
tung und Tanz.

Versinskslencisc:
Mittwoch L8. November:

Photographische Gesellschaft. Frhr . v . Pechmann : Lichtbil«
dervortraq über „Die Kleinbtldpbologravhie " . unter besonde¬
rer Berücksichtigung der Leica . 20 .15 Uhr im Ottilie -Hoff-
mann -L>aus . Katharinenstrane 13.

„Weser- : 20 Uhr gemeinsamer Heim¬
abend Martinistraste 44

Bund Königin Luise : 16 Ubr Cäciliengruppe Lanqen-
straste . 20 Uhr Jugsndgruppe 1 und 2 Vollversammlung . Lese-
abend.

Solrituattstische Beeeiniguna Harmonie : 20 .30 Uhr Ottiiie-
Hoffmann -Haus (Hansattr , 92 ) Medialer Abend.

Deutscher Lederarbeiterverbaud : 20 Uhr Wilhelm -Decker-
Haus , Wandelhalle . Mitgliederversammlung.

Dounerstag , 30. November:
BDA .» Ortsgruppe „ Weser" : 20 .30 Uhr Arbeitsgemein¬

schaft der Jungen « .
Verein ehern . Schüler des Neuen Gymnasiums : 20 Uhr

wird von Schülern des Neuen Gnmnasiums ein Schicksalslvtel
von Wilhelm Schöttler . „ Der Nibelunge Not " aufgeführt.
Eintritt 0 .50 Mark . Reinertrag sür das Winterhilfswerk
und die Schulhilfskasse.

Bond Königin Luise : 16 Uhr Näbnachmittag im neuen
Vundesbeim Wachtstraste 27/29. Sanitatskursus fallt aus.

Hausfrauenverein Bremen (Berufsorganisation . Ansgari-
kirchhof 10) : 18 Uhr Arbeitsnachmittag.

Freitag . 1. Dezember:
Waller Damenchor : 20 .15 Uhr Uebungsstunde des ganzen

Chors in der Realschule des Westens
Verein ehem. Schüler des Neuen Gymnasiums : 20 Ubr

wird von den Schülern des Neuen Gymnasiums ein Schick¬
salsspiel von Wilhelm Scköttier . . .Der Nibelunge Not " , auf¬
geführt . Eintritt 0 .50 Mark . Reinertrag für die Winter¬
hilfe und die Schulhilfskasse
Bund Königin Luise 20 .16 Uhr Gymnasitt Dietorschule.

Qsseksktliekss
Was mau vom deutschen Kaffeegetrünk wissen mutz. Die

deutsche Aaffeemittel -Änoustrie hat sich von jeher bewustt und
überzeugt in den Dienst der Dolksernährung gestellt. Sie war
stets darauf bedacht, dem deutschen Volke preiswerte und ge-
sundq Kaffeemittei zu liefern , für deren Herstellung groste
Mengen heimischer Produkte nutzbringend für die deutsche
Landwirtschaft verwendet werden . An dieser Aufgabe ist die
Firma Heinrich Franck Söhne seit vielen Jahrzehnten hervor¬
ragend und erfolgreich beteiligt . Die von ihr in den Handel
gebrachten Erzeugnisse entsprechen dem Bedürfnis aller Volts¬
schichten . Sie sind durchaus nicht unter dem Druck wirt¬
schaftlicher Nöte entstanden . Deshalb erfüllen sie auch zu
jeder Zeit alle Ansprüche, die an ein vollwertiges und ge¬
sundes Dolksnahrungsmitte » gestellt werden können. Als sol¬
ches spielt Kornfranck — das deutsche Dolksgetränk — eine
große Rolle . Er ist aus verschiedenen deutschen Getreidearten
und anderen hochwertigen Bodenfrückten hergestellt. Guter
Geschmack und gesundheitliche Eigenschaften gaben bei der
Auswahl den Ausschlag. Eine sorgfältige , auf jahrzehnte¬
langer Erfahrung beruhende Verarbeitung gewährleistet eine
stets gleichmäßige, in jeder Beziehung einwandfreie Beschaf¬
fenheit des fertigen Erzeugnisses Hygienisch vorbildliche , mit
allen Errungenschaften einer modernen Technik ausgestaltete
Grostwerke vervollständigen das Bild einer hervorragenden
deutschen Wertarbeit , die im Äornfranck — dem deut¬
schen Kaffeegetränk — als vollkommenstes Volksnahrungsmtt-
tel verkörpert wird.

Wer Mutters Rat befolgt , kann manchen Groschen sparen.
Mutter weist aus jahrzehntelanger Erfahrung , dak Dr.
Thompson ' - Schwan -Pulver für alle Wasch - und Abseif-
arbeiten das beste und billigste ist . Warum also neues Lehr¬
geld zahlen ? Schwan -Pulver wäscht und reinigt schonend
gründlich und leicht Darum sollte jede junge Hausfrau sich
die Erfahrung der älteren zunutze machen und für Wäsche
und Haus Dr . Thompson 's Schwan -Pulver verwenden , zu¬
mal in der heutigen Zeit . in der mit jedem Pfennig ge¬
rechnet werden mutz.

(4 . Fortsetzung)

nach einer Weile Marianne Olenzier sagte

i es war kein Unterschied zwischen ihrer

it und der des Gymnasiasten , „Das ist

Hanna . Euch kann es so gut treffen wie

Auch vor dem Krieg fand nicht jede den

den sie iuchte . Und dann . sind wir selber

nders geworden ? Das Gesetz unseres Le-

at sich gewandelt . Selten , datz ein Schick-

h . für den Ausgleich sorgt . Za . wir

Gott Dank . daß wir es dürfen . Ich für

Person bin es fast zufrieden.

Wörtchen . .fast" blieb im Boot liegew Es

iwer Sie schufteten alle . trotz diesem Wort.

10t zum Sieg zu führen . Zum Sieg gegen

insichtbaren Gegner , der hartnackig in der

, Linie lag.
Johannes Fellmer . M nehme Abschied

men Ich sahre nicht mehr an der Ufer-

entlang Mein Uebersall ist abgeblasen,
> bat Ruh . Ahoi . Johannes Fellmer.

llen wir nicht umkehren ?« fragte Hanna

Ich mutz noch präparieren . Unregel-

Verben Eine schöne Erfindung,

ianne Osenzier folgte sogleich . Achtem
wendete der Vierer . Er lag in der Mitte

romes . er flog dahin . Wie ein Rennvierer

das B ° ° > über das Wasser hm und ub r

innren Gedanken . Und es zeigte sich. daß

die Sonne , noch die blaue Farbe versunken

Fünfundzwanzig Jahre wurde es weiter

gehen ohne Johannes Fellmer . Nicht einmal

dahin durfte es kommen, datz man Marianne
Lfenzier etwas anmerkte . Sie blickte auf , ader
die beiden Freundinnen schienen mit sich allein

beschäftigt. Gut . Die dumme Frage der Hanna
Oetzen war ausgekippt , ins Wasser hinein . Jetzt
„ och das Wörtchen „fast" aus dem Boot heraus.
Man mutz es deutlich aussprecken. dachte Ma¬
rianne Ofenzier , dann bekommt es lein Gewicht.

Also sagte sie noch einmal , und sie sagte es
laut : „Ich für meinen Teil bin es sehr zufrieden !"

Nichts erfolgte . Die Kameradinnen nahmen den

tüchtigen Satz zur Kenntnis . Scharf schnitt der

Bug das Wasser. Marianne schloß die Augen.
Sie holte sich selbst hervor aus der innersten

Herzenskammer Sie fühlte beglückt , daß sie un-
verwundet geblieben war . Kerzengerade saß sie
da . Sie schüttelte das schwarze Haar.

In einer schneidigen Kehrtwendung kam der
Vierer vor dem Steg des schwimmenden Boots¬

hauses an . Der letzte Kreisbogen der untergehen¬
den Sonne warf Feuer in die Augen der Mann¬

schaft.
Allerhand Betrieb herrschte auf der Zille . Mit

Getöse wurde die Mannschaft begrüßt Als das

Boot aus- dem Karren lag . sckioben es fremde

Hände in die Halle. Jemand hatte ein Reise¬
grammophon mitgebracht , eine Tanqomelodie
klirrte auf der Platte . Hanna Oeuen tanzte nftt
einem Skull im Arm Und Marianne donnerte

sie an , sie habe sich svortucki m benebmen Unter

die Dusche , los!

Olöenbmgifche Industrie - und
Handelskammer wird umgebildet

Oldenburg, 28. November . Auf Grund
des vorläufigen Gesetzes zur Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich hat das Staatsmini¬
sterium bezüglich der vorläufigen Umbildung
der Industrie - und Handelskammer Oldenburg
und Lübeck folgendes beschlossen : Mit Ablauf
der bisherigen Wahlperiode am 31. Dezember
1933 erfolgt die Neubildung der Industrie - und
Handelskammer für die Landesteile Oldenburg
und Lübeck auf Grund nachfolgender Bestim¬
mungen:

Die Industrie - und Handelskammer besteht
fortan aus 18 Mitgliedern ( bis jetzt 46
Mitglieder , 41 Oldenburg — 5 Lübeck) . Der
Minister des Innern ernennt 6 Mitglieder , die
übrigen 12 werden gemäß den Bestimmungen des
Kammergesetzes hinzugewählt . Das gleiche gilt
auch für die Erneuerung bzw . Wahl der Stell¬
vertreter . Der Vorsitzende und seine Stellver¬
treter bedürfen der Bestätigung durch den Mi¬
nister des Innern . Die Bestimmungen über die
Zumahl von Mitgliedern nach K 8 des Kammer¬
gesetzes bleiben unberührt , jedoch mit der Er¬
gänzung , daß auch Arbeitnehmer bis zu der
vorgesehenen Zahl hinzugewählt werden können.

Die Kammer ist befugt , Ausschüsse zu bilden,
in denen auch Personen , die nicht Kammermit-
glieder , aber nach K 7 des Kammergesetzes wähl¬
bar sind . berufen werden können.

Die Ernennung der Mitglieder und Stell¬
vertreter erfolgt , wie die Wahl , aus 3 Jahre
und kann vom Minister des Innern jederzeit
zurückgenommen werden . Im Falle des Aus¬
scheidens eines Mitgliedes oder Stellvertreters
ernennt der Minister des Innern bis zum Ab¬
lauf der Wahlperiode einen Ersatzmann Treten
in der Person eines ernannten Mitgliedes oder
Stellvertreters Umstände ein , die gegenüber
einem gewählten Mitglieds ein Vorgehen nach
88 20—22 des Kammergesetzes rechtfertigen
würden , so hat die Kammer dem Minister des
Innern zu berichten.

Die Kammer ist weiter befugt , mit Genehmi¬
gung des Minister des Innern eine Standes¬
gerichtsordnung zu erlassen. Die Durchführungs¬
bestimmungen erläßt der Minister des Innern,
der im besonderen ermächtigt ist, die von der
Kammer beschlossene Wahlordnung (88 10, 16,
24 des Kammergesetzes) abzuändern , soweit dies
mit Rücksicht auf die neuen Bestimmungen not¬
wendig ist

Durch das neue Gesetz über die Zusammen¬
setzung der Oldenburgischen Industrie - und
Handelskammer werden die Grundbestimmungen
des alten Gesetzes im wesentlichen abgeändert
werden müssen — Die Zahl der Wahlbezirke be-
läuft sich auf 15 ( 12 Oldenburg , 3 Lübeck) und
wird wahrscheinlich bestehen bleiben Die
46 Mitglieder der bisherigen Kammer setzten sich
zusammen aus : 18 Mitgl . der Gruppe Industrie,
18 . Mitgl . der Erupoe Kleinhandel und 10 Mit¬
gliedern Gruppe Großhandel (dazu gehörten auch:
Schiffahrt . Banken , Versicherung, Gewerbe u a . ) .
— Die Wahlen erfolgten bezirks- und gruppen-
mäßig und im übrigen nach Listen , der Wahlakt
war geheim und erfolgte durch Stimmzettel.

Die Wahl wird frühestens Ende Dezember
>933 , eventuell Januar 1934 stattfinden , da noch
allerhand Abänderungen der bestehenden Wahl-
ordnung vorgenommen werden müssen. Die Er¬
nennung der sechs Mitglieder dürfte praktisch
der Wahl vorausgehen Die vom Minister des
Innern ernannten Mitglieder müssen aus dem
Kreise der auch sonst zur Kammer wählbaren
entnommen werden . — Der Landesteil Lübeck
wird in der künftigen Kammer mit zwei voll¬
berechtigten M ' tgliedern vertreten sein . — Bei
der gruppenmäßigen Zusammensetzung werden
die Gruppen des Handels zusammengelegt , so daß
die Gruppe Handel gegenüber der Gruppe In¬
dustrie eine stärkere Vertretung baben dürfte.

23)
Ostfr' efische Vauernhochschule.

Aurich. 28. November . In der Ostfriesischeii
Vauernhochschule beginnt am 2 . Ja »uar 1934 ein

Jungbauernlehrgang , der fünf Wochen dauert.
Die Hochschule vermittelt nicht landwirtschaftliches
Wissen, sondern kämpft für eine Erneuerung des
Bauerntums auf der Grundlage des National¬

sozialismus . Im Mittelpunkt der Ar¬
beit stehen die Probleme von Blut und Boden'
Rasseiikunde, Rassenpflege und Vererbungslehre.

Ob Marianne sür den Abend etwas vorhabe,
fragte Friede ! Mahner.

„Ich habe nie etwas vor .
«

„Es hätte doch der Fall sein können, Marianne ."

„Nein .
« .

Dann wolle man zu Dritt bei Hanna Oetzen —

trotz den Unregelmäßigen — zu Ab?nd essen Bei

Hanna Oetzen sei ein Freßpaket angekommen.
Feine Sachen . Ein Festtag . Abgemacht?

„Abgemackt!"

Die Drei verschwanden im Umkleideraum.
Draußen wurden neue Platten aufgelegt . Der
Svortausichuk sollte tagen . Eigentlich miißke
man für straftere Ordnung sorgen , überlegte Ma¬
rianne Osenzier. Der Bootsmeister war alt und

bequem. Die jungen Völker , die Schülerinnen,
die wuMen einem über den Kops. Und Ma¬
rianne bätte das Boot nicht von anderen in die
Halle fahren und säubern lassen sollen. Zucht,
Herrschaften. Gutes Beispiel , Steuermann . Ma¬
rianne , als erste umgekleidet , ging hinaus an den
Steg . um nachzusehen . Da lag das Fahrten¬
buch , die Eintragung der heutigen Fahrt fehlte
noch.

Das Rudel der Wasi'erfterne aber war zersto¬
ben. Frei lag das Deck . Frei glitt der Blick
Marianne Osenzier zur Usermauer hinaus . Und
dort oben stand Johannes Fellmer . Marianne,
ehe es ibr selber zum BewußUein kam , winkte
mit der 5mnd. Er grüßte und zog seinen Hut
Ja . seine » Hut.

. .Augenblick« rief Marianne zur Usermauer
pinauf , „ ich komme sofort.

«

Sie wollte in den Baotsraum zurück , da standen
Friede ! Mahner und Hanna - Oetzen vor ihr.

„Ich kann nicht mitkommen, heute abend « sagte
Marianne . „Wiedersehen !«

Marianne Ofenzier wandte sich nicht mehr um
Sie wartete keine Antwort ab . Federnd ging sie
mit ihren langen Stritten die Brücke zur User-
mauer hinan . Oben trat ein junger Mensch aus
sie zu . Marianne reichte ihm die Hand.

„Guten Morgen . Der Bunker «st lebendig ge¬
worden,« rief Hanna Oetzen . Friede ! lächelte.

Heimatkunde , Bauernkunde , Geschichte , Volkssport¬
kunde und Fragen aus der Volkswirtschaft und
dem Genossenschaftswesen Anmeldungen und An¬
fragen find zu richten an die Leitung der Schule.
— Der nächste Jungbäuerinnenlehrtzang beginnt
Anfang Februar und dauert sieben Wochen . Die
Kosten sind gegen früher bedeutend ermäßigt.
Auch fiir diesen Lehrgang werden schon Anmel¬
dungen entgegengenommen.

Das traditionelle Schisseresien wieder in Bremer-
havrn.

Bremerbaven, 28 . November . Nach alter
Tradition veranstaltete der Nautische Ver¬
ein Unterweser in diesem Jahre wieder
nach zweijähriger Pause das berühmte Schiffer-
essen in der Stadthalle , das etwa 200 Gäste aus
den Unterwelerorten und aus Bremen vereinigte
Als Redner -Schaffer fungierte Kapitän Tiel-
baar. Von den Ansprachen ist besonders die¬
jenige des Kapitän L o r d e s - Bremerhaven als
Abgesandten des Bremer Nautischen Vereins und
als Vertreter des Eeiamtoerbandes seemännischer
Angestellter zu erwähnen , der die Grüß« seines
Vorsitzers. Kapitän Freyer - Hamburg, über¬
brachte und mit Nachdruck aus die große Gefahr
hinwies , die die gewaltige Vergrößerung des ja¬
vanischen Exvorts sür die ganze Weltwirtschaft
bedeute. Aufgabe des gesamten deutschen Volkes
sei es, sich daran zu erinnern , daß die Seeschiff-
fahrt nicht den Reeder allein , sondern das ganze
Volk angehe Jeder müsse wissen , daß Deutsche
nur auf deutschen Schiffen reisen uiü» deutsche
Güter nur auf deutschen Schiffen expediert
werden.

Arbeitsbeschaffung in Gmden
Ein den, 28 . Nov. Für den Montag nach¬

mittag war eine Sitzung der städtischen Kollegien
einberufen , die sich mit der Frage der sofortigen
Arbeitsbeschaffung zu befassen hatte . Der Ober¬
bürgermeister eröffnete die Sitzung . Die Finan¬
zierung der Maßnahmen sei so gedacht , daß man
die Gelder , die im Etat eingejpart werden
könnten und dadurch den Fehlbetrag von einer
Million verringern würden , zur Arbeits¬
beschaffung verwende. Es bestehe kein
Zweifel , daß er die Hälfte der auf diese Weise
möglichen Einsparungen für die Arbeitsbeschaffung
verwenden könne , und daß dieser Betrag auch
ausreichen würde . Es habe sich ergeben , daß die
Mittel auch kassemnäßig vorbanden sein werden.
Es bestehen daher kein« Schwierigkeiten , die
Maßnahmen , die er selbst ausgearbeitet habe, aus¬
zuführen . Nach kurzen Ausführungen der Magi¬
stratsmitglieder . in denen noch Anregungen ge¬
geben wurden , stimmte der Magistrat der Vorlage
zu . —

Das gesamte Projekt umfaßt für alle diese Ar¬
beiten 20 780 Tagewerke mit 159 268 Mark Ge-
samikosten . Die Stadt hat dafür insgesamt 96 926
Mark aufzubringen , während sie auf der anderen
Seite 38 571 Mark an Wohlfahrtslasten einspart.

Eine mutige Rettungstat.

Westrhauderfehn, 28 . November . Ein
auf dem Dampfer „Condor" der Argo -Linie
beschäftigter Leichtmatrose namens Müller aus
Westrhauderfehn vollbrachte während seiner
Nachtwache an Bord . als der Dampser in Danzig
lag , in der Nacht vom 17. November eine mutige
Rettungstat . Aus die gellenden Hilferufe eines
in selbstmörderischer Absicht ins Wasser gesprun
genen Mädchens hin sprang er sofort in den Hafen
und rettete es mit großen Schwierigkeiten und
mit eigener Gefahr vom Tode des Ertrinkns.

Freiwillig in den Tod

Westermmordorf (Kreis Norden ) , 28. No¬
vember . Der Landgebräucher H . Fisser fand hier
seine 80jährige Tochter auf dem Boden erhängt
auf . Sie hatte die Tat während einer kurzen Ab¬
wesenheit des Vaters ausgeführt . Sie litt seit
länaerer Zeit . wohl seit dem Tode ihrer Mutier
im Frühjahr dieses Jahres , an Schwermut.

Bürgermeister Lindentohi wieder im Amt

Zeven, 28. November . Bei der hiesigen Stadt
kämmereikasse waren im vorigen Jahr Unregel¬
mäßigkeiten festgestellt worden , die die Ver¬
urteilung des damaligen Stadtkämmercrs zur

Folge hatten . Im Zusammenhang damit wurde
Bürgermeister Lindenkohl beurlaubt, da man
ihm ungenügende Kontrolle vorwarf . Nachdem sich
nun herausgestellt hat , daß Bürgermeister Lin-
denkohl sichkeinerlei Fahrlässigkeit hat
zuschulden kommen lassen , wurde er vom Landrat
Schenk wieder in sein Amt eingeführt.

Die geplante Aeichsautobadn
Hansestädte - Osnabrück - Köln
Osnabrück, 27. November . Der Verkehrs¬

verein Nordhorn trat am Freitag zu einer

Sitzung zusammen, wo man sich über eine bedeut¬
same Frage unterhielt . Nach einer Information
der Industrie - und Handelskammer Osnabrück
treten die Sektionsausschüsse für die geplante
Reichsautobahn Hamburg — Bremen —
O s n a b r ück — K ö l n am 28 . d . Mts . in Essen
zusammen, um hier über Vie geplante Durch¬
führung dieser Reichsautobahnstrecke zu beraten.

Im hiesigen Industrie - und Handelskammer-
bezirk gehört das Gebiet bis zur Linie Nordhorn-
Diepholz etwa nach dem Sektionsbezirk Rhein-
Ruhr und das weiter nördlich liegende Gebiet

zum Sektionsbezirk Hansestädte. Wichtig ist es
nun , die entsprechenden Wünsche wegen der Zu¬
bringerwege kennen zu lernen , da ja diese in den«
durchschnittenen Gebiet auch eine besondere Bele¬
bung bringen werden . Es wurde eingehend zu
dieser so wichtigen Verkehrsoerbindung Stellung
genommen mit dem Hinweis , daß für die Erschlie¬
ßung des Nordhorner Wirtschaftsgebietes ja eine
direkte Verbindung nach Bremen schon immer
angestrebt sei . Für die wirtschaftliche Entwick¬
lung Nordhorns sei diese Verbindung als di¬
rekter Weg nach Bremen äußerst entschei¬
dend . Es wäre außerdem wünschenswert , wenn
diese Strecke baldmöglichst als Autostraße ausge¬
baut wird und eine Abzweigung von Lingen nach
Osnabrück geschaffen wird . Dadurch würde ein¬
mal — und diese Anregung solle durch die In¬
dustrie - und Handelskammer an die Sitzung der
Sektionsausschüsse weitergeleitet werden — die
dringend notwendige Verbindung direkt mit Os¬
nabrück

'
geschaffen und zum andern auch der An¬

schluß an die geplante Reichsautobahn.
Bedeutsam sür das Emsland ist diese Verbin¬

dung besonders, weil ja diese Gebiete durch das
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung der
Besiedlung erschlossen werden sollen.

Weiterhin aber kommt dieser Verbindung auch
internationale Bedeutung zu , da sich das hollän-
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dische Straßennetz leicht von Nordhorn über Ol-
denzaal erreichen läßt . wo auch der Anschluß an
die bereits zu einem Teil fertiggestellte Fern¬
verkehrsstraße Amsterdam—Berlin erreicht wird.

Nach einem Diebstahl vermißt
Wittmund, 28. November . Seit dem Buß¬

tag wird die Dienstmagd Tomma Sontke , die in
Wittmund in Stellung war , vermißt . Am Bußtag¬
nachmittag haue sie mit ihrem Geliebten noch
einen Wäschediebstahl ausgeführt . Von diesem
Zeitpunkt an ist sie verschwunden. Die Polizei
nimmt an , daß sie Selbstmord begangen hat.

Deut cher Fischdawpser gestrandet
Bremerhaven, 28 . Nov. Wie aus Reykjavik

gemeldet wird . strandete letzten Dienstag bei Skaga
in Nordisland der deutsche Fischdampser „New-
foundland «

. Die Mannschaft , die das Schiff
verlassen hatte , ist mit einem anderen Fisch-
dampfer nach Deutschland zurückgekehrt. Die
„Neiofomidland " ist von dem isländischen Jnspek-
tionsschisf „Aegir " flott gemacht und nach
Akureyri eingeschlept worden.

Auslösung des Provinzialwirteverbandes
Hannover, 28 . November . Der Hannoversche

Provinzialwirteverband hielt eine Versammlung
ab , in der seine Auflösung zum Ende dieses
Jahres beschlossen wurde . Das Vermögen des Ver¬
bandes wird der neu ins Leben gerufenen Wil¬
helm - Schor mann - Stiftung zugeleitet.

„Sie haben eine Stelle gesunden , Herr Fell¬
mer ?"

„Eine Stelle — nein .
" antwortete Johannes

hart.
Kein guter Anfang , dachte Marianne . Immer

diese Querschläger . Zuerst Hanna Oetzen , jetzt sie
selber.

„Dann tut es mir leid , daß ich fragte , Herr
Fellmer .

«
Der richtige Steuermann , dachte Johannes.

Sie nahm die Vorrede auf sich, und die Ein¬
leitung dazu

„Ihre Frage war nicht unbegründeter als die
Tatsache, daß ich heute wieder am Bootshause
erscheine .

«

„Weshalb unbegründet ? Ich erwartete Sie
längst . Sie versprachen mir , mich abzuholen , um
mich nach Hause zu begleiten .

«

„Sie versprachen mir einen Uebersall .
«

„Ja . Herr Fellmer . Aber ich habe mir das
überlegt . Gleiches mit Gleichem zahle ich nicht
gern . Ich muß Ihnen sagen, Herr Fellmer . ich
bin nicht klar über Sie . Das ist schwer für eine
Frau , Herr Fellmer . Zum Tändeln tauge ich
nicht. Vielleicht zum Kameraden ."

„Ich habe weder an das eine . nach an das
andere gedacht , Fräulein Ofenzier Sie gefielen
mir sebr — «

,Za .
« ' unterbrach ihn Marianne . „Ich habe es

nicht vergessen. Sie dachten an das Pfund Mehl ."

Was will sie überlegte angestrengt Johannes
Fellmer Will sie mich ausborchsn ? Ich hätte
meinem Vorsatz treu bleiben und nicht wieder¬
kommen iollen Am Ende denkt sie . mir mit
einem guten Abendessen zu helfen.

Johannes spuckte aus . Das war in Beglei¬
tung einer Frau weder , schön noch anständig
Aber Marianne übersah das Er schnitt Kesich
ter . Er wehrte sich gegen etwas , das stärker war
als sein Grimm . Uiiqekannte Fröhlichkeit und
leichter Sinn überkam da Marianne . Sie suhlte
sich unverwundet . Sie bildete sich ein , unverwnn
det zu sein . Da ? verlieh ihr ini Nnneiiblick ein
Uobergewicht.

Viele Pärchen gingen da vor ihnen und hinter
ihnen . Wer weiß , vielleicht Bruder und Schwe¬
ster , vielleicht Kameraden , Verlobte . Eheleute.
Vielleicht auch Geschöpfe wie Ilse Flamin und
Herta Polonius . Völker , die gerne einmal über
Topp flaggten . Man brauchte sich nicht gleich etwas
Unrechtes darunter vorzustellen . Marianne hatte
klare Sicht und spürte keinerlei Untiefen und Klip¬
pen. die ihr und ihrem Boot hätten gefährlich wer¬
den können.

„Wir brauchen einen neuen und jungen Boots-
meister, Herr Fellmer . Biel Arbeit trägt das nicht,
höchstens einmal bei Hochwasser . Aber man muß
die polizeilichen Stiomvorschristen kennen, man
muß ein wenig zu schreinern verstehen, ein Boot zu
flicken . Skulls anzuferngen . Geld und Ehre bringt
das auch nicht ein . Aber aus der Zille gibt es eine
verschließbare Kabine für den Bootsmeister . Es
gibt ein Dach über dem Kopf . wenn man will .

"

Johannes Fellmer blieb stehen . Mitten auf dem
Weg Langsam begriff er. Er sah den Menschen
Marianne Osenzier an . als begegnete er ihm zum
ersten Male.

„Nur , Herr Fellmer , ich kenne Sie zu wenig . Ich
bin mir nich , klar über sie Vielleicht werden Sie
keine Vorstrafen haben , das wäre immerhin et¬
was Aber es gehört mehr dazu , wissen Sie Will«
und Verlaß Ein Bootsme- ster ist kein Diplom¬
ingenieur Ein Bootsmeister ist viel weniger Aber
ein Diplomingenieur darf sich das nicht merken
lassen —"

„Marianne . Sie sind ein Prachtmädel !«

Sie lachte ihn an Ihre weißen Zähne blitzten,
. .Wenn einer Praüstmädel sagt und man kennt

sich. alles Zusammengerechnet, ein paar Stunden
lang . dann bedeutet das etwas , Es bedeutet Be¬
obachtungsgabe und Mut Also. können Sie schrei¬
nern . vielmehr wollen Sie schreinern? Die polizei¬
lichen Stromvorschriften lernen — «

Johannes riß den Hut vom Kops und versuchir.
ihn in die Tasche zu knüllen . Aber es ging nicht
Der H» t litt es nicht.

( Fortsetzung folgt)
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Regionalbank oder Großbankfiliale
Das Problem der besseren Kreditverteilung

Berlin , 28. November. In der heutigen Sit¬
zung des Untersuchungsausschusses
für das Bankwesen stellte Dr . Schacht
zum Problem der besseren Kredit-
.Verteilung die Frage in den Vordergrund,
ob es nicht empfehlenswert sei, an die Stelle
des großen weitverzweigten Filialbankennetzes
ein System von Regionalbanken zu set¬
zen. Er richtete darauf an D r . Rummel die
Frage , in welchem Verhältnis die Unkosten bei
den Regionalbanken zu denen der Filialbanken
ständen. D r. Rummel legte dar , daß im all¬
gemeinen die Generalunkosten bei den Filial-
Großbanken kleiner sein werden als bei den
Provinz -Großbanken . Direktor Frahn von
der Schleswig-Holsteinischen Bank bestätigte
die Ansicht von Dr . Rummel.

Er bezeichnete dagegen als Vorzüge der alten
eingesessenen Regional-Banken die engere Ver¬
bundenheit zwischen der Bankleitang nnd der
Kundschaft. Selbst dem hervorragendsten
Filialbankleiter fehle immer etwas , was selbst
den kleinsten Regional-Bankdirektor aus¬
zeichne : nämlich die letzte Verantwortung.

Die enge Verbundenheit zwischen den Regio-
nal -Banken und ihrer Kundschaft habe in der
Kreditkrise des Jahres 1931 dazu geführt , daß
sich die Folgeerscheinungen der Krise bei den
Regionalbanken nicht so stark auswirkten . Bei
den Großbankfilialen liege die letzte Kontrolle
über die Kreditgewährung immer in Berlin , wo
aber der letzte Ueberblick über die Interessen
des betreffenden Wirtschaftsgebietes fehlen
müßte.

Der Referent lehnt eine Zerschlagung der
Großbanken zu Gunsten der Regional-Banken
ab, befürwortete dagegen eine allmähliche or¬
ganische Rückentwicklung der Großbanken und
eine Zurückziehung der Großbankniederlassun¬
gen, die nicht unbedingt erforderlich sind.

Den bestehenden Provinz - und Aktienbanken
würde dann mehr Lebensraum gegeben sein.
Direktor Frahn trat ferner für eine Be¬
grenzung des unbeschränkten direkten Diskont-
yerkehrs von Provinzkunden mit der Reichs¬
bank ein.

Der örtliche Wechselverkehr müßte wieder
über die betreffenden Lokalbanken geleitet
werden.

Diejenigen Regional -Banken, die ihre Auf¬
gaben bisher gut erfüllt hätten , müßten in der
Lage sein, dies auch weiterhin tun zu können.

Dr . Schacht stellte zu der angeschnitte¬
nen Frage des direkten Diskontverkehrs mit
der Reichsbank fest , daß die Reichsbank in
keiner Weise darauf ausgehe, den Provinz-
Banken in irgendeiner Form die Geschäfte zu
beschneiden und Konkurrenz zu machen. Als
nächster Sachverständiger setze sich Baron
von Schröder, Köln , eingehend mit dem
Verhältnis Filial -Großbanken — Regional-Ban¬
ken auseinander.

Seine Ausführungen , die eine Attacke gegen
da9 derzeitige Filial -Großbanken-System bedeu¬
teten, gipfelten in der Forderung nach dem
Aufbau von Regional-Banken evtl , mit staat¬
licher Unterstützung.

Baron von Schröder bezeichnete ein¬
gangs eine klare Gliederung der Kompetenzen
zwischen den einzelnen Bankarten als selbst¬
verständlich.

Es sei heute für den nationalsozialistischen
Staat nicht mehr möglich, von einer Seite aus
ein Uebergewicht bestehen zu lassen, das prak¬
tisch in weitestem Maße die gesamte Wirt¬
schafft beherrscht. Wie die Konzernauflocke-
rung beweise, gehe man in der Industrie schon
an die Beseitigung derartiger Uebergewichte
heran.

Die Entwicklung des Bankgewerbes seit dem
Kriege mit ihrem sich steigernden liberalisti
sehen gegenseitigen Konkurrenzkampf sei das
Gegenteil einer organischen Entwicklung ge¬
wesen. In diesem Konkurrenzkampf mußte
auf die Dauer der Schwächere dem Stärkeren
unterliegen . Die Sachlage in vielen Orten des
Reichs sei heute so, daß alles auf die Filialen
der drei in Berlin domizilierenden Großbanken
abgestellt sei.

Die Voraussetzung für das Blühen und Ge¬
deihen auch der örtlichen Wirtschaft sei aber
eine befriedigende Lösung der örtlichen Bank¬
verhältnisse.

Die Großbanken hätten diesem Gesichtspunkt
bereits Rechnung zu tragen versucht , indem sie
an verschiedenen Orten ihre Filialen zu soge¬
nannten Kopffilialen zusammenschlossen. Bei
einer Kreditgewährung könne eine Entschei¬
dung von einer mit den örtlichen Verhältnissen
vertrauten Persönlichkeit besser gefällt werden
als von einer fernstehenden Instanz.

Eine gutgeleitete selbständige Regional- Bank
wird , nach Meinung des Referenten , keine grö¬
ßeren Unkosten haben, als die Kopffilialen
einer Großbank. Die deutsche Wirtschaft r üsse
wieder die Möglichkeit haben , Geld , Kredit und
Verständnis für ihre Anlagen zu finden, und
dieses Verständnis könne sie dort nur in aus¬
reichendem Maß finden, wo die bodenständige
Kenntnis und Vertrautheit mit den jeweiligen
Verhältnissen vorhanden sei.

Zur Zeit müsse man sich aber fragen , wie
eine Entwicklung von Regional-Banken möglich
sei wenn an sämtlichen Plätzen bereits starke
Uebersetzungen im Bankgewerbe zu beobachten
seien.

Wenn der Staat Teile der ihm de facto gehö¬
renden Großbanken benutze, um damit dem ge¬
samten Regional- Banken-System zu helfen, so
brauche man dies nicht für eine sonderlich re¬
volutionäre Tat. anzusprechen. Dies würde viel¬
mehr nur im Sinne eines organischen Wachs¬
tums der Regional- Banken liegen.

Auf eine Zwisehenfrage von Dr . Schacht
unterstrich Baron von Schröder nochmals
seinen Standpunkt, daß Regional-Banken nicht
teuerer zu arbeiten brauchten als Filial -Groß¬
banken.

Das Bestehen eines Regional-Banken-Systems
gewähre eine bessere Kreditverteilung , beson¬
ders für die mittleren und kleineren Betriebe
und eine bessere Pflege des Personalkredits.

Gegenwärtig könne von einem normalen Kon¬
kurrenzkampf zwischen Filial -Großbanken und
örtlichen Bankinstituten angesichts der beste¬
henden Reichsgarantie für die Aktiv- und Pas¬

siv-Geschäfte der Großbanken kaum die Rede
sein. Bezüglich Reichsgarantie für die Groß¬
banken wandte Dr . Schacht ein, daß er in
der Bankenkrise 1931 keine Veranlassung ge¬
fühlt habe, die großen Kreditoren der Danat-
Bank zu garantieren , sondern die Garantie¬
grenze nur für die kleinen Kreditoren bis
10 000 RM. vorgeschlagen habe.

Warum die damalige Regierung trotzdem die
Garantie auch für die großen Danat-Bank-Kre-
ditoren übernommen habe, sei ihm bis zum heu¬
tigen Tage unerfindlich geblieben.

Als Vertreter der Großbanken sprach darauf
Dr . Reinhart von der Commerz- und
Privat -Bank, der an Hand von Ziffernmaterial
einen Nachweis über die Bedeutung der Groß¬
banken gegenüber den Regional -Banken er¬
brachte . Er stellte fest , daß zur Zeit noch
Kreditbanken , Girozentralen usw. mit einem
Kreditorenstand von 8,39 Milliarden RM . vor¬
handen sind. Demgegenüber machte der Kre¬
ditorenbestand der Filial -Großbanken 7,1 Milli¬
arden RM . aus. Er halte es für verfehlt , daß
etwa Regional-Banken mit öffentlichen Dar¬
lehen gegründet würden . Hinsiobtlich der
Kreditgewährung der Commerz- und Privat-
Bank wurde von Dr . Reinhart mitgeteilt,
daß von der Commerz- und Privat -Bank in
dem Zeitraum vom L April bis 31 . Oktober
1933 4877 Kredite unter 100000 RM . und nur
95 Kredite über 100000 RM . gewährt worden
seien, worin die Wandlung des Kreditgeschäfts
der Großbanken deutlich zum Ausdruck komme.
Dr . Reinhart glaubt nicht, daß Leiter einer
bodenständigen, mit den örtlichen Verhältnissen
genau vertrauten Regional-Bank die örtlichen
Kreditbedürfnisse besser erfüllen kann, als der
Leiter einer Filialbank . Er habe die Erfahrung
gemacht, daß der am meisten herumgekommene
Filialbankleiter , der erst bodenständig gewor¬
den sei, die besten Qualitäten habe. D r.
Reinhart bezeichnete abschließend die
Schaffung eines Regional-Banken-Systems im ge¬
genwärtigen Zeitpunkt als einen frommen
Wunsch.

Nachdem sich noch verschiedene Sachverstän¬
dige teils für , teils gegen die Regionalbanken
ausgesprochen hatten , wollte Bürgermeister
K r o g m a n n (Hamburg) den ganzen Fragen¬
komplex vom Gesichtspunkt der Einzel - und
Gesamtwirtschaft betrachtet wissen.

Man müsse an einen Aufbau denken und sich
nicht von einer Ueberschätzung des Zahlen¬
materials leiten lassen . Es werde zuviel von
Kosten gesprochen , es komme vor allem dar¬
auf an, daß der Bankier die Wirtschaft ver¬
stehe.

Herr von Möller ging auf die Entwick¬
lung des Großbank -Filialensystems vor dem
Kriege ein , das aus einem Machtstreben
der Großbanken zu erklären sei. Nach
dem Kriege und in der Inflationszeit sei der
Aufbau des Filialsystems durch den Wunsch
der Großbankzentralen , Kreditoren heranzu¬
ziehen, besonders begünstigt worden.

Die öffentlichen Banken hätten sich in das
Privatbankgeschäft eingedrängt , worin sie
durch die alte Regierung bestärkt worden
seien, so daß die Privatbanken im Kampfe
allein gestanden hätten . Für die Begünstigung
der Regionalbanken sei die Frage entscheidend,
was der Kunde bevorzuge, und da habe er fest¬
gestellt , daß besonders seit der , Bankenkrise
1931 die Kunden immer mehr sich den Regio¬
nalbanken zuwaudten , da die Privatkunden
lieber mit eigenen Inhabern als mit Filial¬
leitern , die in der Kreditbewilligung von ihrer
Zentrale abhängen, verhandeln . Auch durch
Gründung von Kopfstellen im Filialbetrieb sei
diesem Zustand nicht abzuhelfen.

Herr von Möller bezeichnete es im Zuge
der Dezentralistaon der Großbanken für wün¬
schenswert , dieselben von dem Uebermaß an
kleinen Filialen zu befreien . Die Großbanken
selbst solle man als Versorger der großen und
mittleren Betriebe bestehen lassen und zunächst
damit beginnen, das Filialsystem stark abzu¬
bauen.

Franz Urbig, Aufsichtsratsvorsitzender
der DD .-Bank, sprach die Ueberzeugung aus,
daß es nicht sicher sei, ob eine Regionalbank
billiger arbeite als eine Filialbank . Daher sei
es sehr fraglich , ob man mit einer Regional¬
bank etwas Besseres an Stelle der Filialbank
setzen würde . Zu berücksichtigen sei, daß eine
Reihe von Regionalbanken sich ebenfalls stark
ausgedehnt und ein großes Filialnetz an sich
gezogen habe. Man könne insgesamt nicht
sagen, daß die Filial -Großbanken schlechter als
Regionalbanken arbeiten , nnd die den Filialen
angegliederten Bezirksausschüsse sorgten ja
für eine ausreichende Beratung in örtlichen
Angelegenheiten . Bei den Regionalbanken
dürfte es schließlich auch mit dem Zufluß von
Depositen - hapern , die für eine ausreichende
Kreditbefriedigung erforderlich seien, und der
Staat könne den Regionalbanken nicht auch
noch Depositen zur Verfügung stellen . Direk¬
tor Urbig warnte vor einer Zerschlagung der
Großbanken, denn sowohl bei der Tätigung von
großen Auslandsgeschäften als auch in wäh¬
rungspolitischer Hinsicht werde man auch in
Zukunft dom Auslande gegenüber die bestens

eingeführten und erprobten Großbanken brau¬
chen.

In der Nachmittagssitzung gab Reichsbank¬
direktor Dr . Schacht in Ergänzung der Er¬
örterungen der letzten Tage eine Uebersicht
über die in den Aufsichtsräten verschiedener
Gesellschaften vertretenen Bankiers . Danach
waren 15, 12, 11 und 10 Bankiers im Aufsichts¬
rat von je einer Gesellschaft vertreten . Dem
Aufsichtsrat von zwei Gesellschaften gehörten
je 14 Bankiers an, sodann folgen drei Gesell¬
schaften mit je 9 , 6 mit je 8, 12 mit je 7, 15 mit
je 6 , 22 mit je 5 , 55 mit je 4 , 114 mit je 3 und
296 Gesellschaften mit je 2 Bankenvertretern.
Ira Aufsichtsrat von 690 Gesellschaften war nur
je ein Bankier vertreten . — Gegenstand der
weiteren Diskussionen bildeten wieder das
Problem der Regionalbanken. Prof . H i n t n e r
(Erlangen ) betonte , nicht die Organisations¬
form sei von ausschlaggebender Bedeutung,
sondern die beste Möglichkeit der Kreditversor¬
gung.

Nach Mitteilung von Prof . Koch (Jena ) be¬
stehe in Thüringen keine einzige Privatbank
mehr, da die öffentlich-rechtlichen Institute in¬
folge der Mündelsicherheit und Steuerfreiheit
so große Vorteile erlangt hätten , daß die Kon¬
kurrenzfähigkeit der privaten Unternehmungen
verlorengegangen sei.

Wie Dr . Schacht zusammenfassend be¬
tonte , hätten die Besprechungen gezeigt , daß
bei allen Stellen , auch bei den Leitungen der
Großbanken , der Wunsch vorhanden sei , das
Bankwesen als dienendes Glied in die Wirt¬
schaft nach nationalsozialistischen Auffassungen
einzugliedern . An diesem Grundgedanken
müsse absolut festgehalten werden.

Ueber die Frage , ob es richtig sei, das Ka¬
pital dort , wo es sich befindet, möglichst zer¬
splittert zu lassen, oder ob cs zweckmäßiger
sei, die Mittel an einer Stelle zu sammeln und
dann wieder zu verteilen , werde sich der Aus¬
schuß später noch eingehender zu befassen
haben.

Die Forderung nach einem starken Vorhan¬
densein regionaler Banken sei im Prinzip nicht
abgelehnt worden.

Das Interesse für die Errichtung von Regio¬
nal-Banken sei nicht gering . Es bestünden
verschiedene Möglichkeiten, sei es mit Hilfe
der Großbanken oder mit Hilfe von staatlichen
Einflüssen , den Gedanken der regionalen Ban¬
ken besonders vorwärts zu treiben . Zur Er¬
zielung von praktischen Ergebnissen in dieser
Richtung werde man eich weiter sehr eingehend
mit dem Problem zu befassen haben.

Berlin , 27 . November.
Die GV. der Mundlos A G . , Magdeburg,

genehmigte den Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1932. Dementsprechend wird der einschließ¬
lich des Gewinnvortrages von 79 592 RM . sich
ergebende Gewinn von 87 808 RM . auf neue
Rechnung vorgetragen . Nach Mitteilung der
Verwaltung sind die ersten sieben Monate des
laufenden Geschäftsjahres noch verhältnismäßig
ungünstig gewesen, weil eich die Wirtschafts¬
krise noch voll ausgewirkt hat . Seit August sei
eine Besserung eingetreten , wozu in erster
Linie die Ehestandsdarlehen beigetragen haben.
Im Laufe des Herbstes konnten 250 Arbeiter
neu eingestellt werden. Zur Zeit sei die Ge-

*
Seilschaft voll beschäftigt und mit Aufträgen
bis in den Januar hinein versehen. Auch im
neuen Jahre könne wieder mit einem kleinen
Gewinn gerechnet werden. Es wurde darauf
hingewiesen , daß in den letzten 'fkgen die Kon¬
vention in der Nähmaschinenindustrie mit Wir¬
kung ab 1 . Januar 1934 zum Abschluß gekom¬
men sei.

„Wirtschaftsdienst“

„Weshalb sparen ?“ ist der Titel eines tief¬
greifenden Aufsatzes ' von Dr . Oberascher
( Hamburg) in dem neuen Heft (47) des
„W irtschaftsdiens t“

. Er zeigt die
völlige Verlagerung des Stromes der Spar¬
mittel seit dem offenen Ausbruch der Struktur¬
krise in der deutschen Wirtschaft : statt der
Finanzierung anonymer Produktionsunterneh¬
men aus persönlichen Ersparnissen heute die
Wiederaufrichtung wirtschaftlich einigermaßen
selbständiger Familien aus Mitteln der gemein¬
schaftlichen Spartätigkeit (Sonderabgaben, evtl,
staatliche Vorfinanzierung ) . Von diesem Aus¬
gangspunkt her wird untersucht , bei welchen
Voraussetzungen , in welchen Formen und mit
welchen Zielen heute das Sparen gefördert , zu
werden verdient und in welchem Maße. —
Dr . Hans J . Schneider (Berlin ) , der seiner¬
zeit an deih Enquetebericht über die Rohstoff¬
versorgung der deutschen eisenerzeugenden In¬
dustrie als ständiger Sachverständiger mitge¬
wirkt hat, bringt in einem Aufsatz „Natio¬
nale Sch rottwirtschaft“ gewissermaßen
eine Ergänzung zu jenem Bericht, von der
gegenwärtigen Problemlage ausgehend. — Der
Bericht über Japans Tätigkeit im
Nahen Osten von R. Hagen ist beson¬
ders deshalb beachtenswert , weil einerseits
die durch die allgemeine Diskussion oft über¬
steigerten Vorstellungen auf ihr reales Maß
zurückgeführt werden, während andererseits
die neuen Methoden der japanischen Handels¬
werbung, die in den allerletzten Monaten zu
wirken beginnen, besonders betont werden.
Auch unter den Glossen und Länder
berichten finden sich mehrere , die den
Vorgängen um die fernöstliche Großmacht ge¬
widmet sind . Vor allem werden aber dort wie¬
der handelspolitische Fragen behan¬
delt, sowie der Stand der deutschen
T r a n s f e r p o 1 i t i k.

Großhandel
und Arbeitsmarkt

Aus führenden Kreisen des Groß- und
Ueberseehandels wurde uns der nachstehende
manche Zweifel klärende Aufsatz zur Ver¬
fügung gestellt.
Man ist leicht geneigt , bei Fragen des Ar¬

beitsmarktes zunächst an die großen Betriebe
der Industrie zu denken, in denen Tausende
von Arbeitnehmern ihren Verdienst finden und
man übersieht dabei vielfach, daß eine nicht
minder große Bedeutung in arbeitsmarktpoli¬
tischer Beziehung auch denjenigen Unterneh¬
mungen zukommt, in denen nur verhältnis¬
mäßig wenige Arbeitnehmer beschäftigt sind,
die aber wegen ihrer großen Zahl insgesamt
doch einen erheblichen Faktor ausmachen. Ge¬
rade auch der Großhandel erfüllt in dieser Be¬
ziehung Aufgaben, die oft verkannt werden.

Nach der letzten amtlichen Statistik , die
allerdings schon aus dem Jahre 1925 stammt,
waren etwa 170 000 Betriebe dem Großhandel
zugerechnet , mit einer Gesamtzahl von 830 000
beschäftigten Personen.

Von der Großhandels - und Lagerei -Berufsge¬
nossenschaft sind für das Jahr 1932 ca. 60 000
unfallversicherungspflichtige Betriebe erfaßt
worden, mit 1,2 Milliarden anrech¬
nungsfähigen Löhnen und Gehäl¬
tern. Allein diese Zahlen weisen aus, welche
erhebliche Bedeutung der Großhandel als Ar¬
beitgeber hat.

Dabei sind ganz abgesehen von dem rein
zahlenmäßigen Bild im einzelnen ganz beson¬
dere Faktoren zu berücksichtigen , wenn man
eine richtige Würdigung der arbeitsmarktpoli¬
tischen Bedeutung des Großhandels vornehmen
will.

So ist als besonderes Merkmal hervorzu¬
heben, daß in der Regel im Großhandelsbe¬
triebe die Zahl der Angestellten , die der ge¬
werblichen Arbeitnehmer übersteigt , wobei es
selbstverständlich auch einzelne Branchen gibt,
in denen das Verhältnis umgekehrt ist Da¬
bei ist besonders zu beachten, daß verhältnis¬
mäßig die Zahl der qualifizierten
Arbeitskräfte sehr groß ie.

Bei der außerordentlichen Vielgestaltigkeit
der Betriebe des Groß- und Ueberseehandels,
bei der Verflechtung der Betriebe sowohl nach
der Seite der Produktion wie nach der Seite
des WTeiterverkaufs der gehandelten Waren,
ergeben sich die vielfältigsten Beziehungen,
die eine ganz besondere Einsicht in die wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge gestatten und die
daher auch dazu geführt haben, daß gerade die
Lehrausbildung in einem Großhan¬
delsbetrieb vielfach besonders be¬
vorzugt gesucht worden ist.

Immer wieder ist bestätigt worden, daß eine
umfassende Ausbildung, wie sie z. B. ein mitt¬
lerer Großhandelsbetrieb vermittelt , ein beson¬
ders gutes Fundament ist , auch wenn , später¬
hin der Uebergang zu anderen Berttfgzjgfijggi}
notwendig wird . Es ist daher die Bedeutung
des Großhandels nach der Richtung hin, daß
wegen seiner vielfältigen Beziehungen die Aus¬
bildungsmöglichkeiten besonders günstig lie¬
gen, auch für die ganze Wirtschaft 6ehr be¬
trächtlich.

Es war dem mittelständlierischen , in sich
selbst gut fundierten Großhandel in der Regel
möglich, sich und den in ihm beschäftigten
Menschen die Existenz auch in schwierigen
Zeiten zu erhalten . Gerade in den kleineren
Betrieben hat die tägliche unmittelbare Zusam¬
menarbeit zwischen Betriebsinhaber und Ange¬
stellten ein festes Band geschaffen und dazu
beigetragen , daß man gemeinsam, wenn auch
unter erheblichen Einschränkungen , durchgo-
halten hat . Es hat sich immmer wieder er¬
wiesen, daß solche kleineren Be¬
triebe beträchtlich anpassungs¬
fähiger an die Konjunktur und
Krise gewesen sind als die großen Un¬
ternehmungen , bei denen die Krise zu außer¬
ordentlichen Entlassungen von Angestellten
führte , die dann öffentliche Gelder in Anspruch
nehmen mußten und dadurch wiederum eine
Erhöhung der öffentlichen Lasten der Gesamt¬
heit der Betriebe herbeiführten . Dadurch
wurde die Krise wiederum verschärft

Das Gedeihen des Volkes setzt aber eine
gesunde soziale Schichtung voraus , die eine
tunlichst weitgehende Krisenfestigkeit garan¬
tiert.

Außerdem wird gerade in diesen Unterneh¬
mungen der Aufstieg tüchtiger Kräfte ermög¬
licht und der Ansporn gegeben, selbständig zu
wirtschaften.

Ganz besonders eignet sich das Gebiet des
Handels dazu, dem fähigen, arbeitsamen Men¬
schen am leichtesten den Aufbau einer selb¬
ständigen Existenz zu gestatten . Gerade in
dem Frinzip des Aufbaues auf der einzelnen
Unternehmer-Persönlichkeit liegt die besondere
Bedeutung des Großhandels in bevölkerungs¬
politischer Hinsicht. Erst kürzlich hat Wilhelm
K e p p 1 e r , der Wirtschaftsbeauftragte der
NSDAP , grundsätzlich erklärt , daß aufgebaut
wird in der Warenvertriebsorganisation nicht
auf anonymen Zwischengebilden, sondern auf
der einzelnen Person des unternehmenden Kauf¬
manns , der sein Geschäft in jeder Sparte über¬
sehen kann , gute Fachkenntnisse besitzt , nnd
der für jede Handlung voll verantwortlich ist
und mit seiner Person und seinem Vermögen
haftet.

K e p p 1 e r hat in diesem Zusammenhang
auch die funktionelle Bedeutung des Großhan¬
dels dahin umrissen , daß er erforderlich sei,
um die kleinen Kanäle zu versorgen und durch
vernünftige Lagerhaltung und Finanzierung
eine gleichmäßige Beschäftigung der Produk¬
tionsstätten zu fördern.

In einer weiteren Beziehung muß noch die
Bedeutung des Großhandels als wesentlicher
Faktor in der Arbeitsmarktpolitik hervorge¬
hoben werden . Der lagerhaltende Großhandel
ist berufen , der Auftraggeber für die Industrie
zu sein . Auf Grund seiner genauen Markt¬
kenntnisse , seiner Uebersicht über die Absatz¬
möglichkeiten , seiner Kenntnis der Bedürfnisse
und Wünsche der Abnehmerschaft ist er dazu
bestimmt, der Industrie rechtzeitig die Auf¬
träge zu übermitteln , die sie für ein geord¬
netes Fabrikationsprogramm braucht . Die In¬
dustrie kann nicht aus tausend kleinen Kanä¬
len sich die verschiedensten Aufträge zusam¬
men holen, wenn wirtschaftlich produziert wer¬

den soll. Dies ist nur möglich, wenn rechtzei-

Kommende Flaggen -Autarkie in den Getreide-
Verschiffungen nach England?

Mundlos AG.

Englische Fachzeitschriften verbreiten folgen¬
des an die überseeischen Getreideablader ge¬
richtetes Schreiben der Londoner Getreideim¬
portfirma Spillers Ltd. in London:

„Wir wünschen Sie dahin zu benachrichtigen,
daß es in unserer Absicht liegt , zukünftig
Schiffen, die unter der englischen Flagge fah¬
ren , bei unseren Getreideeinkäufen von Wei¬
zen, Mais, Gerste , Hafer usw. den Vorzug zu
geben, u. zwar sowohl für bereits schwimmende
Wie auch zur Verschiffung bestimmte Ladun¬
gen ; Voraussetzung ist dabei, daß die Kosten
sich dadurch nicht erhöhen und es sich um Ge¬
treide handelt , welches unseren Bedürfnissen
entspricht . —

Wir würden es daher in Zukunft begrüßen,
wenn Sie uns bei unserem Vorhaben unter¬
stützten und bei Ihren Angeboten erwähnten,

Deutschlands Kohlenproduktion
im Oktober 1933

Berlin , 28. November. Nach der Ermittlung
des Statistischen Reichsamtes wurden im Mo¬
nat Oktober 1933 und vom Januar bis Oktober
1933 in Deutschland gefördert bzw . gewonnen
( in Tonnen, alle Ziffern ohne Saargebiet ) : Im
Monat Oktober : Steinkohlen: 1933:
9 795 284 , 1932: 9 485 283 , 1913: 12 313 445.

Braunkohlen: 1933 : 10 679 924 , 1932:
10 943 743 , 1913 : 8191 740.

Koks: 1933 : 1785 256 , 1932: 1677 906 , 1913:
2 532 514.

Steinkohlen - Briketts: 1933 419929,
1932 : 441436 , 1913: 478 838.

Braunkohlen - Briketts:
1933 : 2 419 892 , 1932: 2 565 673 , 1913 : 1961354.

Januar bis Oktober:
Steinkohlen: 1933 : 90011754, 1932:

85136 426 , 1913 : 118885238.
Braunkohlen: 1933: 101504 212 , 1932:

99 535 494 , 1913 : 72 323 966.
Koks: 1933 : 17071101 , 1932 : 15 729 697,

1913 : 24 606 695.
Steinkohlen - Briketts:

1933 : 3 591185 , 1932 : 3 564 044 , 1913: 4 653 550.
Braunkohlen - Briketts:

1933 : 24 306 752, 1932 : 24 384 208, 1913 : 17 955 076.

Günstige Entwicklung der Sparkasseneinlagen¬
bewegung bei den preußischen Sparkassen

im Oktober 1933
Berlin , 28. November.

Nach der amtlichen Statistik hat sich die
Spareinlagenbewegung bei den preußischen Spar¬
kassen im Oktober im Vergleich zum Vormonat
sehr günstig entwickelt . Insgesamt erhöhten
sich die Spareinlagen um 25,3 Millionen Reichs¬
mark, wovon 23,1 Mill . RM . auf den reinen Ein-
Zahlungsüberschuß entfallen . Die Einzahlungen
stiegen gegenüber dem September um 21 auf
284 Mill. RM . Die Rückzahlungen blieben mit
260,9 Mill. RM . ungefähr auf dem Stand des
Vormonats. Einschließlich der Aufwertungs¬
gutschriften in Höhe von 2,2 Mill. RM . stieg
der Spareinlagenbestand auf 6354,2 Mill . RM.
Besonders günstig haben sich die Giroeinlagen

ob das Getreide in Schiffen, die unter briti¬
scher Flagge laufen , verschifft ist oder ver¬
schifft werden soll.“

Der angezogene Brief ist von der eingangs
erwähnten Firma gezeichnet und datiert vom
15. November 1933 , 40 St. Mary Axe, London
E. C. 3 . Die obige Maßregel der Firma Spil¬
lers Ltd. wird von englischen Zeitschriften
lebhaft begrüßt und drückt zugleich die Auf¬
fassung weiter englischer Schiffahrtkreise aus.
— Zum Teil , wenn auch nur in geringem Maße
würde auch die deutsche Schiffahrt betroffen
werden, während es sich in der Hauptsache um
griechische , rumänische und norwegische
Trampdampfer handelt , die infolge der jetzigen
Schiffahrtslage zu Spottpreisen aufgekauft wur¬
den und auf die Frachtlage zum Schaden der
früheren Eigentümer drücken.

entwickelt , die im Berichtsmonat um 16,3 Mil¬
lionen RM . auf 746,2 Mill . RM. gestiegen sind,
wogegen sie sich im Vorjahr jm Oktober ver¬
mindert hatten oder nur geringfügig gestiegen
sind.

Russischer Einspruch vor dem internationalen
Getreidekomitee

London, 28 . Nov . (L - u. H . -Meldung) Unter
dem Vorsitz des Gesandten der Vereinigten
Staaten , B i n g h a m , fand in der amerikani¬
schen Gesandtschaft eine Sitzung des inter¬
nationalen Getreidekomitees statt . Es verlau¬
tet , daß einer der Hauptberatungspunkte ein
Einspruch Rußlands gegen eine ungenügende
Quotenzuteilung auf seinen tatsächlich mög¬
lichen Getreideexport nach den Vereinigten
Staaten war.

Brasilianische Kaffee-Exporttaxe
Rio de Janeiro , 28. November. Durch Ver¬

ordnung der brasilianischen Bundesregierung
wird die Kaffee-Exporttaxe von 15 sh per Sack
Kaffee künftig zu dem festen Satz von 45 Mil¬
reis erhoben.

Vor einer Einigung am holländischen Zement¬
markt

Frankfurt a. M., 27. November.
Zwischen den Beteiligten , und zwar Deutsch¬

land , Holland und Belgien, scheint nunmehr am
holländischen Zementmarkt eine Einigung zu¬
stande gekommen zu sein. Die von belgischer
Seite herkommenden Schwierigkeiten glaubt
man , nachdem Belgien einen seit Jahren erhoff
ten Zusammenschluß seiner Zementindustrie er¬
reicht hat — es sollen nur noch unwesentliche
Außenseiter vorhanden sein — , jetzt überwun¬
den , da, wie es heißt, das Abkommen nur noch
der formellen Abrundung durch Belgien bedarf.
In Abweichung der bisherigen deutsch-hollän¬
dischen Absprache wurden laut DHD . die Kon¬
tingente für die einzelnen Länder festgesetzt,
die der belgischen Zementindustrie eine größere
Quote sichern sollen. Die frühere Vormacht¬
stellung Deutschlands , das zwar auch jetzt noch
eine tragbare Quote erhalten hat , ist damit ge¬
brochen. Einzelheiten des Abkommens stehen
bis zur Annahme der Ausführungsbestimmun¬
gen durch Belgien noch aus.
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tig ein geordnetes großes Programm aulgestelltwird - Der Einzelhändler muß in der Lage seindann, wenn der Bedarf des Publikums, derhäufig an Jahreszeiten gebunden ist , einsetzt,sofort in dem wohl assortierten Lager desGroßhändlers die erforderlichen Waren in klei¬neren Quantitäten zu beziehen, während di*Funktion des Großhandels darin besteht, einsolches reichhaltiges Lager den Einzelhändlernzur Verfügung zu stellen und rechtzeitig durchdie entsprechenden Aufträge an die Industriezu disponieren. Je mehr in den einzelnenBranchen im Laufe der vergangenen Entwick¬
lung der Großhandel durch Zwischengebildealler Art verdrängt worden ist , um so wenigerkonnte er diese Aufgabe erfüllen . Um soschwieriger aber auch gestaltete sich die Lage

■4 für die Industrie und die Unsicherheit hin¬
sichtlich des ständig wechselnden und schwan¬
kenden Beschäftigungsgrades . Besondere Wich¬
tigkeit kommt in arbeitsmarktpolitischer Hin¬
sicht der continuiuerlichen Beschäftigung derIndustriearbeiter zu . Dies ist aber nur zu er¬reichen, wenn auf Grund großer rechtzeitiggegebener Aufträge ein gesichertes Fabrika¬
tionsprogramm durchgeführt werden kann.
Daß es sich hierbei um die entscheidenden
Fragen handelt , zeigt die Größenordnung der
Umsätze des Großhandels , d . h . der Käufe und
Verkäufe , die durch den Großhandel im Ab¬
lauf der Volkswirtschaft getätigt werden. So
weist die letzte Umsatzsteuerstatistik (1929)
aus, daß der Umsatz des Großhandels' sich auf
40 Milliarden Mark beläuft , dem ein Industrie¬
umsatz von 66 Milliarden Mark gegenübersteht
und ein Einzelhandelsumsatz von 27 Milliar¬
den Mark.

Aus diesen Zahlen ergibt sich ohne weiteres
die außerordentliche Bedeutung des Großhan¬
dels für die Vergebung von Aufträgen an die
Industrie . Sie zeigen besonders deutlich, ein
wie entscheidender Faktor der Großhandel in
arbeitsmarktpolitischer Hinsicht ist.

Reifenverband!ungen vor dem Abschluß
Berlin , 28. November. Wie Wtb. -Handels-

dienst erfährt , ist in den Verhandlungen zwi¬
schen der Autoreifenindustrie und den Ver¬
tretern der Händlerverbände wegen der Neu¬
ordnung des Reifenvertrages 1934 mit deu
Händlern im Rahmen der bisherigen Verdienst¬
sätze nunmehr eine Einigung erzielt worden.
In der Frage der Großverbraucher sind dem
Handel die von ihm gewünschten Zugeständnisse
gemacht worden. Zur Zeit sind nur noch die¬
jenigen Punkte offen, die die reinen internen
Belange der Industrie betreffen . Man hofft
Ende dieser Woche die Verhandlungen abschlie
ßen zu können und im Anschluß daran die
bisher den Verhandlungen fernstehenden verein
zelten Fabriken ebenfalls noch für den An¬
schluß zu gewinnen.

Halbjährliche Generalversammlung der
Nippon Yusen Kaisha

Die halbjährliche Generalversammlung der
Nippon Yusen Kaisha wurde am 24 . No¬
vember unter dem Vorsitz des Präsidenten des
Aufsichtsrats Mr. K. Kagami in Tokio abge¬
halten.

- Für - das Halbjahr , welches am 30; September
efidete;-gblangt keine Dividende zur Verteilung.
Der Netto -Ueberachuß beträgt Yen 797 000.—
nachdem Yen 5 270 000.— abgeschrieben sowie
zum Teil dem Reservefonds zugeführt wurden.

Dieser Netto-Gewinn wird zusammen mit dem
Gewinnvortrag der letzten Bilanz auf neue
Rechnung vorgetragen und beträgt jetzt Yen
2 437 000.—-

Der Vorsitzende bedauerte die schlechte wirt¬
schaftliche Lage , welche das Schiffahrtsgeschäft
weiterhin sehr erschwert Trotzdem konnte
er die Feststellung machen , daß die finanzielle
Lage der Gesellschaft infolge der Verbesserung
der Organisation weiterhin gefestigt wurde.

Börsen-Indices
Berlin , 28. November.

Der Aktienindex des Statistischen Reichs¬
amtes stellt sich in der Woche vom 20. bis
25. November auf 66,77 gegen 62,96 in der Vor
■woche. Das Kursniveau der ßprozentigen fest¬
verzinslichen Wertpapiere hat sich auf 89,21
gegen 87,48 befestigt

Bremer 3etfutt<j

Japan greift an!

-- «.um vuu seinem iruneren Zen¬
trum Mitteleuropa entfernte.

Während sich die europäischen Mächte ge¬
genseitig zerfleischten, wartete schon im Hin¬
tergrund der schlaue Japaner , der nun seine
gesamten Kräfte darauf konzentrierte , seine
durch den Krieg politisch und wirtschaftlich ge¬
schwächten europäischen Lehrmeister vom
Weltmarkt zu verdrängen.Das gelang ihm also eher , als die japanischen
Arbeiter derart entlohnt werden, daß z. B . die
deutschen Erwerbslosen vom Staat eine höhere
Unterstützung ausgczahlt erhalten als der
Durchschnittejapaner bei schwerer zehn - bis
zwölfstündiger Arbeitszeit verdienen kann.
Außerdem wurde der japanische Exporteur
vom Staat durch eine künstlich hervorgerufene
Währungsinflation (der Yen, dessen ursprüng¬
licher Wert 2,09 RM betrug , wird heute noch
mit 0,79 RM notiert ) , die den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika als Vorbild diente, unter¬
stützt.

Es ist also kein “Wunder, daß , nachdem die
japanische Industrie noch eine scharfe Dum-
pingpolitik betreibt , der japanische Außenhan
del sich in der Zeit vom Januar bis September
1933 , auf 2,980 Milliarden Yen beläuft , also um
50 Prozent höher liegt als in der gleichen Zeit
des Vorjahres (1,990 Millarden Y’en ) .

Der Ausfuhrüberschuß ist während dieser
Zeit von 115,8 Mill. Yen auf 69,8 Mill . Yen ge¬
fallen . Falls diese Entwicklung wie bisher
bleibt, so wird sich voraussichtlich in diesem
Jahre ein Ausgleich der Außenhandelsbilanz er
geben, zum ersten Male seit 15 Jahren , unge¬
rechnet die „unsichtbaren“ Ausfuhren im Werte
von schätzungsweise 150 Mill. Yen.

Diese Tendenz läßt sich aus ' der infolge der
Expansion der Industrie notwendig geworde¬
nen verstärkten Rohstöffeinfuhr erklären , die
besonders Australien (Wolle) , Britisch- Indien
(Baumwolle, Roheisen) , Niederländisch-Indien
(Gummi ) und den Vereinigten Staaten (Baum¬
wolle) zugute kommen.

Um einige der krassesten Beispiele der ja¬
panischen Preise zu zitieren , kann man darauf
verweisen, daß ein neunteiliges Mokka -Service
aus echtem japanischen Porzellan in Holland
75 Cents (1,28 RM) kostet,- japanische Socken
werden zu 7 Cents das Paar verkauft , während
das Waschen in Holland 8 Cents kostet.

Ein Fabrikant erklärte hierzu : Selbst wenn
ich die Rohstoffe fehlen und meinen Arbeitern
keinen Lohn zahlen würde, könnte ich mit die¬
sen Preisen nicht konkurrieren.

Die Einwirkung dieser japanischen Export¬
forcierung auf die deutsche Ausfuhr zeigt sich

besonders kraß unter anderem bei der elektr.
Apparate-Industrie , im Spielwarenvertrieb und
im Brauereigewerbe. Im gleichen Umfang wie
der Absatz deutschen Bieres nach Australien
gefallen ist, stieg der Konsum japanischen
Bieres in diesem Erdteil.

Die erzgebirgische und thüringische Spiel¬
warenindustrie , die in früheren Jahren große
Mengen Spielzeug nach den Vereinigten Stau
ten ausführen konnten, ist jetzt fast ganz auf
den deutschen Inlandsmarkt angewiesen, da
Amerika von riesigen Mengen billigerer japani¬
scher Erzeugnisse überschwemmt wird , die na¬
türlich qualitativ weit hinter den deutschen Ar¬
tikeln stehen.

Selbstverständlich leidet nicht nur Deutsch¬
land unter diesem Währungsdumping des auf
strebenden ostasiatischen Staates , alle Länder
Europas und auch die Vereinigten Staaten sind
mehr oder minder stark hiervon betroffen
worden.

China versuchte anfangs, Japan durch einen
Boykott seiner Artikel zu schädigen, mußte
jedoch nach der Besetzung seines Gebietes und
nach dem endlich abgeschlossenen Frieden diese
Zwangsmaßnahmen wieder rückgängig machen.
Immerhin hat der japanische Export nach China
seit den kriegerischen Auseinandersetzungen
noch nicht wieder die Höhe der Friedenszeit
erreicht.

Britisch- Indien , das ja bekanntlich durch das
Ottawaer Wirtschaftsabkommen an das eng¬
lische Mutterland gebunden ist, hat seine junge
Baumwollindustrie geschützt, indem es die Zölle
auf Baumwollwaren nichtbritischen Ursprungs
im Laufe der letzten 2 Jahre bis auf 75 Pro¬
zent des Wertes hinaufschraubte.

Von diesen beiden asiatischen Staaten, die
sich der ungeheuren Gefahr des weiteren wirt¬
schaftlichen Vordringens Japans bewußt sind
und verstanden haben , geeignete Abwehrmaß
nahmen hiergegen zu treffen , kann Europa
lernen.

In diesem Sinne muß man die bedeutsame
Rede, die Mussolini am Dienstag, 14. Nov . 33,
hielt , erwähnen, in der er unter deutlichem
Hinweis auf Japan erklärte , daß Europa seine
frühere dominierende Stellung in der Welt nur
dann wieder erobern könne , wenn ein Mindest¬
maß der politischen Verständigung zwischen
seinen gleichberechtigten Nationen er¬
reicht werde.

Deutschland weiß und wird sieb auch in
Zukunft von diesem Grundsatz leiten lassen,
daß es bei Massenartikeln dem japanischen
Konkurrenten das Feld überlassen muß , jedoch
wird es nach wie vor, wenn es auf Qualitäts¬
ware ankommt , seine in langen Jahren ehrlich
erworbene Stellung auf dem Weltmarkt be¬
haupten können.

Angeregte deutsche Kartoffelmärkte
Preise und Gesamtlage fest und stetig. Kartoffelflocken nicht mehr Stiefkind des deutschen

. . . . Futtermitteimarktes —. . . - —

Das deutsche Herbstkartoffelgesehäft ist bis
auf einige noch dringende Nachzügler für das
Deutsche Winterhilfswerk vornehmlich aus
einigen früheren Ueberschußgebieten, die jetzt
hinzukaufen müssen , beendet. Die Gestaltung
des Geschäftes ist an <jen freien Markt nunmehr
zurückgegeben worden, der eine ruhige, aber
allem Anschein nach anhaltende Nachfrage ver
bürgt . Die Angebotseite ist ebenfalls sehr
zurückhaltend . Denn nach den großen Um¬
sätzen dieses Herbstgeschäftes ist ein Ueber-
biiek über die noch vorhandenen Bestände und
ihre zweckmäßige Verwertungsaufteilung mehr
denn je am Platze . Die sich bemerkbar ma¬
chende kältere Witterung deutet ebenfalls
darauf Jjin , daß es nun höchste Zeit zur Ein¬
mietung ist. Auf diese Weise wird es erreicht,
daß das Angebot nur sehr klein ist . So könnt*
es geschehen, daß die Preise, die nach der Be¬
endigung der großen Umsätze bereits abzu¬
bröckeln begannen, sieh wieder auf der alten
Linie fanden und bei den sehr knapp ange¬

botenen gelben Sorten, vornehmlich bei Indu¬
strie und Erdgold nicht unerheblich anziehen
bzw . sich über die Preise setzen konnten, die
man als Richtpreise für die Lieferungen des
Wintprhilfswerks sehr wohl bezeichnen kann.
Da die Empfangsgebiete diese Preise im all¬
gemeinen ablehnen, wird aueh hier eine große
Veränderung vorerst nicht zustande kommen.
Feld - und Futterkartoffeln erfreuen sich weiter¬
hin einer recht großen, teilweise sogar sehr
dringenden Nachfrage. Die zur Verfügung ste¬
henden Mengen werden täglich knapper, so daß
sogar aussortierte Feldkartoffeln zu gleichen
Preisen wie Feldkartoffeln selbst schlanke Ab¬
nehmer fanden . Besonders dringend wurde
Parnassia nachgefragt , ohne ausreichend ange-
boten zu sein. In Futterkartoffeln hat das Ge¬
schäft die besten Aussichten. Der Aufwärts¬
trieb der Preise am deutschen Futtermittel¬
markt und die Knappheit an Oelkuchen nsw.
hat nicht nur der Futterkartoffel einen wei¬
teren Absatzraum als bisher gegeben, sondern

Schiffahrtsnachrichten
Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 30. November beim Postamt 5 (Bahnbofsplatz
für Dampfer St. Louis über Bremerhaven um 9 Uhr
und am 2. Dezember für Dampfer Washington über
Hamburg um 12.30 Uhr.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 27. November:
Orlanda , dtseh . (Meierdirks) , von Banmo , Rah. u.

Stadtl ., Hafen I . Schuppen 1 , Stückgut . Otto, dtseh.
(Stoltenberg) , von Stettin , Heinr . Gerhd. Fisser,
Weserbahnhof, Stückgut . Allegro , dtseh. (Steffens),
von Busum, Karl F. Müller, Boland-Muble, Getreide.
Meteor, dtseh (Schmidt) , von Veyle, Heinr . Gerhd.
Fisser , Hafen I , Lampen.
Angekommene Seeschiffe am 28. November:

Finkenau , dtseh . (Hennig) , von Dublin, Nie . Haye
u . Co^y Sohlachthof , Vieh . Mnnkfers, schwed. (Fried)
von Hamburg , Paul Kembt, Paul Kembt. Minos,
detsch (Bakker ) , von Riga , D. G . Neptun, Hafen II,
Sonuppen 12, Stückgut ) . Main, dtseh. (Vierow) , von
Stettin nnd Brake) , Heinr . Gerhd. Fisser, Bach¬
mann , Bestladung . Anna , dtseh . (Stößer) ) von Frie-
driohskoog) , Heinr . Gerhd. Fisser , Hoizhafen,
Weizen.
Abgegangene Seeschiffe am 27. November:

Ibis , dtseh . (Schneider) , von Newcastle, Böning u.

Co., Stückgut . Knrikka , finl . , v . Helsingfors , Herrn.
Dauelsberg , Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 28. November:
Berengar , dtseh. (Stapff ) , von Nordenham Eab . U.

Stadt ! . , Bestladung . Sirius , dtsoh. (Bebrinann ) . von
Blnmentbal , Karl F . Müller, Wolle . Hans Werner,

(Tiedemann) von Aalborg , Karl F . Müller, Kali.

Oliva dtseh . (Imelmann ) , von Hamburg , Argo-
Beederei , Stückgut . Caprie, dtseh., von Hamburg,
Gottfr . Steinmeyer u . Co. , Stückgut. Hansa , engl.

(Bay ) , von Hamburg , Carl Scholle. Stückgut . Op¬

tima , dtseh . (Striesow) , v. Finnland . , Bab . a . Stadtl -,
Stückgut . Troya norw., von London, Herrn . Dauels-

borg , Bestladung . Chios , dtseh., von Hamburg , Bö¬

ning u . Co . , Bestladung . Ravensdale, engl .. (Wat),
von Bremerhaven , Pieper n. Vollmer, leer Rient-

fontein , holl. , von Hamburg, Gebr. Specht, Best¬

ladung . Antje , dtseh . (Oltmann) , von Hamburg,

Pieper u . Vollmer, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen am Dienstag, 28. Nov.

Hafen I : Phoenix 2, Orlanda 1 , Mercur, Phyla-

des 9 , Eleetra 10, Finland 7.
Hafen II: Lndwigshafen, Frankfurt , Ilmar 11.

Cripple Creek 15 , Oakwood 17, Uhenfels, Minos 12.

Bio Barvo , Rio Pannco (Erzplatz ) .
Hafen III : Wolfram (Dückdalben) .
Holzhafen : Willesden, Main (I . H . Baohmann) .

Ostara (Becker u . Otten). Krimulda , Skogheun

(Steinbr . u . Beringh . ) . Strauß (Br. Bol . -Mühle) .

Industrie -Hafen : Reichenfels, Schwalbe (U-Boots-

hafen ) . Skun (Kohlenhandel) . West Hika , Fin¬

kenau (Kali -Anlage) . Helmond, Doris, Anita , L.

M . Buß, Kjöbenhawn. Ingola (Gebr. Boechhng) .

Highland , Munkfora (Paul Kembt) . Edmund Halm

(Pani Kembt) . _ _ _ ,
Werft : Franken , Bheinfels, MS Brannfels.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Bremen

Aegina, heimk 28. 11. ab Le Havre. Alaya, Le¬
vante 26 . 11 . Gibraltar pass, nach Oran. Alimnia,
Levante 26 . 11 an Piraeus. Amsel , heimk . 26 . 11.
ab Jaffa nach Rotterdam, Angora, Levante 25 . 11.
ab Antwerpen nach Oran . Aqniia, heimk. 23 . 11. ab
Kaiymnos nach Algier. Arta , heimk. 26. U . an
Rotterdam. Attika , heimk . 27 . 11. an Le Havre.
Avola, heimk . 27 . 11. an Hamburg. Berengar , heimk.
28. 11. ab Bremen nach Nordenham. Bremen , JNew-
york 28. 31 ab Bremerhaven. Cavaila, heimk.,
26 . 11. an Rotterdam. Columbus , 3 . Westindienfahrt
27 . 11. an Newyork. Donau , heimk . 28 . 11. ab Co¬
lombo nach Port Sudan. Eisenach, CubalQoHhäfen
27. 11. au Mobile . Erpel , Levante 26 . 11 . an Mntzuna.
Este, heimk. 26 . 11. an Olympia. Gen . v Steuben,
Newyork 27 . 11. an Newyork. Lahn , Ostasien 27 . 11.
an Antwerpen. Main . Ostasien 27 11. ab Xlo -ilo
nach Bals. Minden , Westk , Südam, (MS) 27. 11.
Vlissingen pass nach Bio . Neckar, Australien,
28. U . an Antwerpen. Nienburg, heimk 25 . 11. ab
Port Gentil. Baimund, Cuba -Golfhäfen 27 . 11 . ab
Antwerpen nach Havana. 8 Salvada, heimk. 27 . 11.
ab Funcbal nacb Lissabon. Ulm, heimk . 26 . 11. an
Rotterdam. Vanconver (HAL) Westk . Nordam.
27 . 11. Colon nach Puntarenas (CR) . Wigbert, Le¬
vante 25 . II . ab Antwerpen nach Oran.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Franken , Frankfurt , Ilmar , Ludwigs¬

hafen , Rio Bravo. Rio Panuco, Wolfram Schwaben.
Bremerhaven: Aglra, Askania, Berlin, Cre-

feld, Dessau , Dresden , Haimon , Köln , Lippe. S Cor¬
doba, S Morena , Stuttgart , Werra.

Hamburg: Akka, Atto, Avola. Riol , Trave,
Smyrna.

Norddentscher Lloyd (Schleppscbiffahn,
Bremen-Stadt angekommen am 28 . November:

Seeleichter 100 (Sobuldt) , von Hamburg, Hafen I,
Schuppen 9a, Stückgüter.
Von Bremerhaven abgegangen am 27. November:

Seeleirbter 166 (Kriete ) , nacb Hamburg , Stiickg.

Dampfscbiffahrts -Gesellscbaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)

Ajax 27 . 11 Ouessant pass , nach Bremen . Ariadne
27 . 11 . Holtenau pass, nach Rotterdam. Bellona
27 . 11. in Almeria. Ceres 27 . 11 . Brunsbüttel pass,
nach Kopenhagen. Heotor 27 . 11 von Stettin nach
Rotterdam. Hermes 27. II . von Valencia nach Gan-
dia. Irene 27 . 11 . von Gedingen nach Riga. Kronos
27 . 11 . in Antwerpen. Leda 27 . 11. in Königsberg.
Luna 27. 11. Holtenau pass, nach Bremen Minos
28. 11. in Bremen. Nixe 28 . 11. Holtenau pass nach
Bremen - H . A Nolze 27 . 11. von Königsberg nach
Wesermünde. Olbers 27 . 11. von Algier nach Va¬
lencia für Order. Sirius 27 . 11 . von Königsberg nach
Bremen. Stella 27 , 11. Brunsbüttel pass. Dach Kiel.
Triton 27 . 11. von Bilbao nach Antwerpen. Venus
27 . 11. von Amsterdam nach Danzig . Vesta 27 . 11.
von Cartagena nach Stettin . Victoria 27 . 11 . von
Bergen nacb Stavanger . Osc. Friedr . 27 . 11. von
Danzig nach Rotterdam.

(Nach m i ttagsmeldung)
Astarte 28 11 . von Bremen nach Amsterdam.

Castor 28 . 11 . in Esbjerg. Diana 28. 11 . von Dront-

heim nach Bergen. Feronia 28 . 11. von Varberg
nach Gothenburg Fortuna 28 . 11. von Danzig nach
Bremen. Hestia 28 . 11. in Cartagena. Klio 27 . 11. in
Bilbao. Neptun 28 . 11. von Malmö nach Stockholm.
Rhea 28 . 11 von Amsterdam nach Rotterdam. Ura¬
nus 28 . 11. in Hamburg. Vulcan 28 . 11. von Bremen
naoh Rotterdam.

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Hansa
Bremen

Drachenfels 25 . 11 . in Charleston. Falkenfeis
28 . 11. in Karachi . Frauenfels 27 . 11. heimk. Perim
pass . Ockenfels 25 . 11 . in Bhavnagar. Schwarzenfels
27 . 11. heimk . von Port Said. Wartenfels 27 . 11. ausg.
von Hamburg. Werdenfels 27 . 11 . von Bombay)
Rotterdam. Wolfsburg 27 . 11 . in Suez.

Argo-Reederei , Aktiengesellschaft, Bremen
Butt 28 . 11 . an Gedingen . Drossel 27 . 11. Bruns¬

büttel pass , nach Stolpmünde. Elster 26. 11. an
Trangsund. Hecht 27 . 11 . an London . Lerche 28. 11.
von Limerick nach Vlissingen für Orders. Orlanda
28 . 11. an Bremen. Star 28 . 11. an Wiborg. Taube
27 . 11. an Kotka. Albatroß 28. 1L von Hüll nach
Bremen . Amisia 28 . 11 . von Hamburg nach London.
Phoenix 28 , II . von Bremen nach Hall.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
Planet , ansg. 26. 11. in Kotka. Panther , beimk.

27. 11. in Rotterdam.

Oldenborg-Portogieslsche Dampfschlffs-Rhederel
Hamborg

Larache 25 . 11 . vor Larache. Ceuta 25 . 11. von
von Hamburg nach Rotterdam. Saffi 25. 11. von
Hamburg nach Antwerpen. Pasajes 25 . 11. von Ceuta
naoh Melilla. Meiilla 25 . 11. rückk. in Casablanca.
TeDeriffe 26. 11. ansg. ln Sevilla. Sevilla 26. 11.
ausg. Finisterre pass. Palos 26, 11. rückk. Ouessant
pass. Rabat 26 . 11. von Las Palmas nach Hamburg.

Hambnrg-Südamerlkanlsche Dampfschlffabrts-
Gesellschaft

Cap Arcona 26 . 11. ausg. nacb Brasilien nnd dem
La Plata , Monte Sarmiento 25 . 11. von Bahia nach
Las Palmas, Vigo und Hamburg. Pernambnco 26. 11.
in Hamburg. Bio de Janeiro 25 . 11 . ansg. nach
Bahia. Entrerios 26 . 11 . riiekk . in Rotterdam. Te-
neriffe 28 . 11 . rückk. in Sao Francisco do Snl.

Unterwescr-Becderel Aktiengesellschaft
Gonzenheim 27 . 11. ausg. von Hernösands.

Warled Tankschiff Rhederei G. m . b . H.
Chesapeak 28 . 11. in Rotterdam fällig . Clio 27. 11.

in Rotterdam. Franz Klasen 26 . 11. von Hamburg
nach Stettin . Oalliope 24 . 11. von Aruba nach Cu-
marebo.

Hoch wasserzel ten
Unterschiede gegen Bremerhaven: Botersand —1 Std.
25 Min . , Nordenham +■ 20 Min., Brake + 1 Std. 5 Min.

Farge +• 1 Std. 45 Min.
Datum Brem .-Stadt Vegesack Bremerhav.
28 . Nov 0.44 13 .04 0.14 12.34 10 .29 23 .07
29. Nov. 1.42 13.56 1.12 13 .26 11 .21 23 .57
30 . Nov. 2 .32 14 .49 2.02 14 .19 — 12.14
L Dez. 3.13 15 .32 2.43 15.02 0.38 12.57
2. Dez. 3.53 16 .13 3.23 15.43 1.18 13.38
8. Dez. 4.29 16 .53 8.59 16 .28 1.54 14.18

auch die Kartoffelflocke, die bisher das Stief¬
kind des deutschen Futtermittelmarktes war,
wieder zu Ehren und Nachfrage gebracht. Das
Angebot in Kartoffelflocken ist knapp beson¬
ders in späten Terminen, die nur bei entspre¬
chenden Aufgeldern zu haben sind . Für Kar¬
toffelflocken freie Ware wurden zur prompten
Lieferung 6,70 RM. ab nordhannoverschen und
6,75 RM. ab grenzmärkischen Stationen (Gegend
Frankfurt -Oder ) bezahlt.

Auch Kartoffelpülpe fand große Nachfrage
und war bei den Fabriken bei entsprechend
höheren Preisen , die ebenso wie bei der Kleie
bei 0,25 RM. höher lagen, sehr schnell ausver¬
kauft . Fabrikkartoffeln sind in ihren Umsätzen
sehr zurückgegangen, während Spätkartoffeln
trotz des sehr schwierigen Italiengeschäftes
und überhaupt der Ausfuhr reges Interesse
auch für Friihjahrsiieferungen haben . — Man
notierte heute je Zentner lose ab Station : im
Osten Industrie und Erdgold 1,65 bis 1,75 RM ..
Juli 1,90 RM . , Parnassia, Deodora , Centifolia
usw . 1 .50 bis 1,55 RM ., weiße und rote Feld¬
kartoffeln 1,25 bis 1,30 RM . und gelbe 1,28 bis
1,32 RM ., Eutterkartoffeln 1,05 RM . und Fabrik
kartoffeln 7 )4 Rpf . ; in Mitteldeutschland Indu
strie und Erdgold 1,70 bis 1,80 RM ., Feldkar¬
toffeln gelb 1,40 bis 1,45 RM . und weiß und

rot 1,30 bis 1,35 RM., Futterkartoffeln 1,10 RM . ;
in Schlesien Industrie und Erdgold 1,60 RM.,

weiße und rote Speisekartoffeln 1,40 bis 1,50
RM ., Fabrikkartoffeln 7 % Rpf. ; im Westen In¬
dustrie und Erdgold 2,15 bis 2,35 RM ., Juli
2,65 RM. ; iD Süddeutschland gelbe Speisekar¬
toffeln 1,85 bis 2,— RM ., weiße und rote Speise¬
kartoffeln 1,60 bis 2, —RM . ; in SüdWestdeutsch¬
land Industrie und Erdgold 2,20 bis 2,25 RM.

Neue Vorschriften für Tankschiffe auf
Binnenwasserstraßen

Bremen, 28. November . Wie dem Nordwest¬
deutschen Nachrichtendienst des WTB . gemeldet
wird, bat aus Anregung der niederländischen
Regierung Ende September und Anfang Oktober
im Haag eine Sonderkonferenz getagt , die sich
mit der Beförderung brennbarer Flüssigkeiten
auf Binnenwasserstraßen beschäftigte. Die
Konferenz hat einen Entwurf aufgestellt , der
eingehende Vorschriften für den Bau von Tank¬
schiffen und sonstigen Fahrzeugen enthält , die
für den Transport brennbarere Flüssigkeiten
bestimmt sind . Dieser Entwurf der technischen
Sachverständigen soll nach Auffassung der
Konferenz in ein künftiges internationales Ein¬
kommen eingearbeitet werden, das der Ratifi¬
kation durch die einzelnen Staaten bedürfe.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM ., ohne Gewähr.
Berlin , 28 . November IV33

r ** 1elegraphi . che
* 28. Nov. 27 . Nov.

Auszahlungen- O V
> Zjc

jeld Briet Ueld Briet

Ö Buenos Aires 1 P 1,78 0,963 0,967 0,963 0,967
Canada 1 Doll 4,5. 2,717 2,723 2,682 2,o88

7 Istanbul 1 türk . Pf 18,50 1,977 1,981 1,977 1.981
3,65 Japan 1 Yen 2,40 0,821 0,823 0,817 0,819

7 Kairo 1 lg . Pfd 40,99 14,20 14,24 14,21 14,25
l London 1 PI St 10,47 13 ,82 13,86 13,83 13,87
2 Newyork I Doll 4,19 2,722 2,728 2,657 2,663
7 Rio de Jan . 1 Milr 1,33 0,22» 0,231 0,224 0,226
7 Uruguay 1 Qoldp 4,40 1,399 1,401 1,390 1,401
tf/i Amsterdam 100 fl .08,74 168,83 169 .17 1c9,03 169,37
7 Athen 100 Dt 81,— 2, 90 2,400 2,396 2,400
3' /» Brüssel 100 Belga 41,- 58,24 58,36 458,31 58,43
3 Bukarest 100 Lei 2,48« 2,492 2,488 2,492
4l)> Budap. 100 Pengö — 1" —
s Danzig 100 Guld —— 81,47 81,63 81,57 81,73
5 Helsingt . 100 I . M 81 .- 6,104 6,116 6,114 6,126
4>l> Italien too Lire 81,— 22,05 22,09 22,09 22,13
71/« Jugoslav 100 Din 81 , - 5,295 5,305 5,29o 5,305
7 Kaunas 100 Litas 41,73 41,79 41,61 41,69
3 Kopenhag . 100 Kr 112,50 61,79 61,81 61,74 61,86
6 Lissab . Op 100 E 453,57 12,60 12,62 12,62 12,64
3 '/» Oslo 100 Kr 112,75 68,43 69,57 69,53 60,67
2*/t Paris 100 Fr 81,- 16,39 16,43 16,39 16,41
3*/’ Prag 100 Kr 85,- 12,415 12,435 12,42 12,445
& lr Island 100 isl Kr 112,50 .,2,19 62,31 62,54 62,66
6 Riga 100 Lats 79,32 79,4S 7» 22 79,38
2 Schweiz 100 Fr 8 ( , ! 2 «1,28 81,12 81,28
8 Sofia tOO Lews dl,- 30,47 30,53 3,047 3,053
6 Spanien 100 Pes 81 .- 34,027 34,33 34,22 34,28
3 Stockholm 100 Kr 112,- 71,23 71,37 71,3t* 71,44
4‘/v Reval 100 esll Kr 74 58 74,72 <4,48 74,62
5 Wien 100 SCh 48,05 48,15 48,05 48,15

Berlin, 28 . November
Das Wesentliche der heutigen Devisenbewe¬

gungen war eine weitere starke Dollarbefesti¬
gung. Anscheinend kommen größere Baisse¬
positionen zur Eindeckung, wobei anhaltende
Geldabschlüsse aus Frankreich die Bewegung
unterstützten . Das Pfund war demgegenüber
nur knapp behauptet, teils werden wohl Franc¬
käufe ZU Interventionszwecken, teils in Vorbe¬
reitung des 40 -Millionen -Pfundkredites getätigt.
Pfunde-Kabel stellen sich daher auf 5. 10, das
Pfund in Paris auf 83 .95 , in der Schweiz auf
16.97 und in Amsterdam auf 8. 16 %. Der Dollar
notierte dagegen in Zürich mit 3 .35 und in Am ;
sterdam mit ca . 1 .60 erheblich höher. Auch die
Reichsmark zog in Zürich auf 123.30 und in
Amsterdam auf 59.26 an.

Im Laufe des Vormittags war das Pfund leicht
gebessert, der Dollar behauptet. Die Festigkeit
der Reichsmark gegen den Gulden war auffal¬
lend , der Kurs zog auf 59 .31 an . Die Franc lag
auf Interventionen eher fester.

Die Londoner Börse eröffnete bei ruhigem Ge¬
schäft in lustloser Haltung. Amsterdam war
beeinflußt durch die schwachen USA.-Waren-
markte um einige Prozent gedrückt.

Dollarbaisse
Berlin , 28 . November.

Die Befestigung des Pfundes in den letzten
Tagen hat nunmehr einer überraschenden
Baissebewegung Platz gemacht. Die Hinter¬
gründe dieser Bewegung sind nicht ganz klar
zu sehen. In erster Linie sind sie wohl tech¬
nischer Natur, da die Baissespekulation durch
erneute Stabilisierungsgerüchte und die an¬
scheinend immer stärker werdende Bewegung
der Rückkehr zum Goldstandard in Amerika,
denen gegenüber Roosevelt allerdings betont,
vorläufig keine Aenderung seiner Währungs¬
politik vorzunehmen, zu verstärkten Deckungen
geschritten ist. Der Leihsatz für den Dollar,
der im Zusammenhang hiermit erheblich gestie¬
gen ist, beträgt bei einem Tausch von Pfund
gegen Dollar auf einen Monat 1 Prozent . Auch
das Pfund ist weiter fest , obwohl gestern wie¬
der größere Frankenverkäufe getätigt worden
sind . Das Pfund stieg gegenüber Paris auf 85,
schwächte sich aber gegen Kabel auf 5,07 )4
ab . Die Parität für den Dollar in Berlin cr-
rechnete sich vormittags auf 2,73 und für das
Pfund auf 13,83.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 28. November.

Trotz nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung
war die Grundtendenz an der Wertpapierbörse
durchaus freundlich. Am Markt der Dividen¬
denwerte zogen Bremer chem . Fabrik Hude
um 3 Proz. auf 125 Proz. an . Zu diesem Kurse
wechselten wenige tausend Mark den Besitzer.
Fest tendierten ferner Norddeutsche-Steingut-
fabrik -Aktien, Nachfrage lag bei 77 Proz. vor.
Bremer Cigarrenfabriken waren dagegen bei
mehrfachem Umsatz eine Kleinigkeit rückgän¬
gig, das herauskommende Material fand zu
31 Proz. Aufnahme. Von Fischcreiwerten lagen
Nordsee-Hochseefischerei mit Geschäft bis zu
40 Prozent weiter gebessert. Im Anleihemarkt
hatten lediglich Bremer Altbesitz zu ganz un¬
verändertem Kurse von 86 Proz. Umsatz. Indu¬
strieanleihen tendierten ohne Umsatz freund¬
licher. Für späte Fälligkeiten Steuergutscheine
zeigte sieh nach wie vor lebhaftes Interesse.
Das verlangte Material wurde nicht völlig zu¬
geteilt.

Hamburg, 28 . November
Bei im allgemeinen ruhigem Geschäft konnte

sich die feste Grundstimmung an den Effekten¬
märkten auf der ganzen Linie behaupten. Auf
den Aktienmärkten bildeten erneute Kursbesse¬

rungen im Ausmaße von 1 bis 2 Prozent wie¬

der die Regel . Tarifwerte lagen behauptet
bis auf kleine Bruchteile eines Prozentes ge¬
bessert . Die Aktien der Großreedereien konn¬
ten einen weiteren Bruchteil ihres Verlustes
vom Wochenschluß ausgleichen. Festverzins¬
liche Papiere behaupteten ihren Vortagskurs¬
stand ebenfalls durchweg, Y, bis % Prozent

gebessert erschienen Reichsanleihe-Altbesitz,
die Pfandbriefe der Hamburger Hypothekenbank
und Reichsbahnvorzüge. Von Industrie-Obli¬

gationen hatten Stahlverein ein Plus von 1%
Prozent zu verzeichnen. Hamburger Pfundan¬
leihe 62 Geld.

Hannover, 28. November

An der heutigen Börse war die Tendenz unter
geringen Kursschwankungen bei ruhigem Ge¬
schäft allgemein gut behauptet Am Aktien¬
markt gaben Conti -Gummi um 2 Prozent Nord¬
deutsche Cement 1 Prozent, Döhrener Wolle
1 % Prozent und Hannov . Cement 4 Prozent
naoh. Dagegen konnten Eisenwerk Wülfel nnd
Lindener Akt. -Brauerei , sowie Benningsen
Zucker je 1 Prozent und Wunstorfer Cement
2 Prozent anziehen.

Am Rentenmarkt lagen Goldpfandbriefe und
Liquid . - Pfandbriefe nicht ganz einheitlich. Pro¬
vinz -Anleihen büßten ca. % Prozent ein. In¬
dustrie-Obligationen notierten auf Vortagsbasis.
Kali -Aktien unverändert . Schluß: behauptet.

Frankfurt 28 . November
An der Abendbörse herrschte wieder feste

Stimmung und nicht unwesentliche Kaufneigung.
Besondere. Beachtung fanden erneut Montan¬
aktien , von denen Phönix % Prozent und Man¬
nesmann Yi Prozent gewannen. IG. Farben
setzten ihre Aufwärtsbewegung um Yt Prozent
fort . Auch Zellstoff Waldhof notierten % Pro¬
zent höher. Als Grund für die Festigkeit kön¬
nen wohl außer der allgemeinen Zuversicht
in wirtschaftlicher Beziehung und der festen
Verfassung der Newyorker Börse speziell für
IG . Farben gewisse Hoffnungen auf den Ertrag
neuer Erzeugnisse angesehen werden. Auch
Renten hatten lebhaftes Geschäft Die Altbe¬
sitzanleihe war um Y* Prozent , die Neubesitz¬
anleihe um 1j9 Prozent gebessert. Spätere
Reichsschuldbuehforderungen lagen etwa be¬
hauptet . Im Verlaufe ergaben sich überwiegend
weitere Erhöiiungen um % bis V2 Prozent, be¬
sonders für IG . Farben nnd Montanaktien
Zellstoff Waldhof gewannen sogar 1 Prozent.
Am Rentenmarkte blieben Neubesitz beachtet,
während Altbesitz und späte Schuldbücber ru¬
higer lagen.

Lebhaft und fest
Berlin, 28. November

Auch heute eröffnete die Börse bei ziem¬
lich lebhaftem Geschäft in fester Haltung, wozu
nicht zuletzt die unverkennbare Entspannung
in den außenpolitischen Beziehungen sowie eine
Reihe aus der Wirtschaft vorliegender günstiger
Meldungen und die Dollarerholung beitrugen.
Das weitaus größte Interesse fanden auch heute
wieder Montanwerte, von denen Gelsenkirche-
ner Bergwerk mit einem Anfangsgewinn von
2%, Prozent führten . Am Braunkohlenmarkt
gingen Eintracht Braunkohle mit plus 4% Pro¬
zent über den Durchschnitt von ca. 2 Prozent
wesentlich hinaus. Kräftig anziehend waren
infolge der bedeutend erhöhten Abjadungsziffern
des Kalisyndikats die Werte dieses Marktes.
Von chemischen Werten waren Heyden um 2%,
IG. Farben um I Prozent gebessert. Am Elek-
tromarkt zogen Siemens um 2 Prozent , die
übrigen Werte bis etwa 1 Prozent an, lediglich
Akkumulatoren waren um 2%, Elektrische Lie¬
ferungen um 1 Prozent gedrückt Fest lagen
auch Gas-, Kabel - und Draht - , Maschinen - , Me¬

tall - und Bauwerte. Die Mitteilung über den
Abschluß der Verlustperiode in der Zellstoff¬
industrie regte zu Käufen auf diesem Gebiet
an, so daß beispielsweise Aschaffenburger Zell¬
stoff nach anfänglicher Plusplusnotiz um 27/s
Prozent höher zur Notiz kamen . Feldmühle
gewannen 2 , Waldhof Hi Prozent. Von son¬
stigen Industriepapieren sind Deutsche Atlanten
mit plus 2)4 Prozent zu nennen. Die gestern
etwas gedrückten Schiffahrtswerte waren wie¬
der erholt, Deutsche Reichsbahn gewannen ein
weiteres halbes Prozent Der Rentenmarkt
zeigte zunächst eine verhältnismäßig ruhige
Verfassung, von den variablen Werten waren
Altbcsitz behauptet, Neubesitz gaben um L0 Pfg.
nach , späte Reichsschuldbuehforderungen lagen
sehr still bei einem Kurs von etwa 925/8 Pro¬
zent. Stahlvereinsbonds konnten um 1 % Pro¬
zent höher ankommen . Recht lebhaft entwik-
keltcn sich ausländische Renten, wobei wie-
derum Ungarn im Vordergrund standen. Im
Verlaufe zogen die Kurse zunächst weiter ge¬
ringfügig an , doch trat später vielfach Rea¬
lisationsneigung und demzufolge hier und da
ein leichtes Abbröckeln zutage . Vor dem Ul¬
timo zog der Tagesgeldsatz am Berliner Geld¬
markt weiter um 7. Prozent auf 4«/b resp.
4% Prozent an und es war nur noch ganz ver¬
einzelt für erste Nehmer mit 4*/s Prozent anzu¬
kommen. Die Umsatztätigkeit in Diskonten nnd
Reichswechsein hielt sich in engsten Grenzen.

f
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Vor einer allgemeinen Senkung
der schwedischen Zinssätze

Stockholm , 28 . November.
In Finanzkreisen gehen seit einigen Tagen

Gerüchte um , nach denen in Kürze eine allge¬
meine Ermäßigung der Zinssätze zu erwarten
ist Teilweise rechnet man sogar damit, daß die
Reiehsbank schon am 30 . November 1933 das
Zeichen zu einer derartigen Umstellung geben
und daß sie selbst ihre Rate auf Z 'A Prozent
ermäßigen wird.

Aenderung der bulgarischen Vorschriften
über die Fakturierung von Einfuhrwaren

Sofia , 28 . November.
Im „Staats anzeige r“ Nr. 183 vom

15. November 1933 hat die bulgarische National¬
bank eine Verfügung veröffentlicht , in der sie
mitteilt , daß sie ihre für die bulgarischen
Einführer bestimmte Verfügung Nr . 83 612
(„Staatsanzeiger Nr. 199 vom 2 . Ilez . 1932) ,
wonach im Ausland gekaufte Waren nur in der
Währung der Herkunftslandes fakturiert wer¬
den dürfen , zurückzieht . In Zukunft können
also Einfuhrgeschäfte nach Bulgarien in jeder
Währung abgeschlossen werden.

Wiederaufnahme der deutsch -schweizerischen
Wirtschaftsvcrhandlungen

Berlin , 28 . November . Die deutsch -schweize¬
rischen Wirtschaftsverhandlungen die Anfang
dieses Monats vorübergehend unterbrochen wor¬
den waren , um der deutschen Delegation Gele¬
genheit zu geben , weitere Anweisungen der
Ecichsregierung einzuholen , sind nunmehr wie¬
der in Gang gekommen . Die Delegation ist
unter Führung von Geheim r . Hagemann
vom Reichswirtschaftsministerium Ende voriger
Woche nach Bern zurückgekehrt und hat die
Verhandlungen am 27 . 11 . wieder aufgenommen.

Einnahmen aus der Kapitalsverkehrssteuer im
Oktober 1933

Berlin , 28 . November . Im Oktober 1933 sind
nach den Berechnungen des Statistischen
Reichsamts an Kapitalsverkehrssteuer ins¬
gesamt 1 .71 Mill. RM . eingenommen worden
gegenüber 2 .06 Mill . RM . im September ds. Js.
Im einzelnen erbrachten die Gesellschaftssteuer
0 .93 (1 .36 ) , die Wertpapiersteuer 0 .090 f0 .045)
und die Börsenumsatzsteuer 0 .70 ( 0 .65) Mill.
RM. Für die Monate April bis Oktober des
Rechnungsjahres 1933 -34 beträgt das Gesamt¬
aufkommen an Kapitalverkehrssteuor 17.77 ( i.
V . 13.80) Mill. RM., hiervon entfallen auf die
Gesellschaftssteuer 10 . 18 (8 .62 ) , auf die Wert-
papiorgteuer 0.55 (0 .20 ) und auf die Börsen¬
umsatzsteuer 7.04 ( 4 .98 ) Mill. RM . »

Fischmärkte
Statistik der deutschen Heringsi 'iseherei

bis 24. November 1933
Deutsche Heringshandeis -Gesellschaft in . b. H„

Bremen
Angebracht wurden vom 18. November bis 24 . No¬

vember 1933 durch 1 Schiff 674 Kantjes , gegen in
1932 4 Schiffe 2300 Kantjes , 1931 9 Schiffe 4214V:
Kantjes , 1930 7 Schiffe 3519 Kantjes , 1929 26 Schiffe
J4 234 Kantjes , 1928 24 Schiffe 6595 Kantjes . Total-
Anfuhr bis heute 417 409 Kantjes in 776 Reisen ( 148
Schiffe ) , gegen in 193? 338 7167= Kantjes in 601 lteisen
(118 Schiffe ) , 1931 368 873V« Kantjes in 643 Reisen
(118 Schiffe ) , 1930 290 956 Kantjes in 614 Reisen ( 124
Schiffe ) . 1929 285 435V - Kantjes in 575 Reisen (124
Schiffe ) , 1928 319 255 Kantjes in 627 Reisen (135
Schiffe ) .

Seefischmarkt Wesermünde - Bremerhaven
WcsermBnde , 28 . November . Am 27 . November

landeten im Wesermiinder Fischereihafen 16 Damp¬
fer insgesamt 1 381 000 Pfund frische Seelische . Aus
der Barentsee brachten 5 Dampfer 660 000 Pfund,
meist Schellfisch , Kabeljau und Goldbarsch , von
Island 5 Dampfer 290 000 Pfund , von der Bäreninsel
2 Dampfer 336 000 Pfund , aus der Nordsee 4 Dampfer
95 000 Pfund . 3 Hochscesegler stellten 7"00 Pfund
Schollen und Feinfisch zur Versteigerung Die Auk¬
tionspreise konnten für fast alle Sorten ihren
Preisstand verbessern.

Nordsee : Hering 10,25— 12,50, Kabeljau IIT 4—5,75,
Schellfisch 9,50—10,75, V 5,75—8,25, Wittling 4,25 bis
5.75 , Seelachs 8,75—9,25. Island : Kabeljau I 8—12,50.
II 8—9,50, Schellfisch I 17,75—24 , Seelachs 7—8,75,
Goldbarsch 6,50—9,50. Bäreninsel : Kabeljau I 6,75—8,
II 6- 7,50, III 5,25 -̂ 6,50, Schellfisch I 5- 6,75 , II 5
bis 6,75, Goldbarsch 6,75—8,50, Barentsee : Kabeljau I
6.50—8,50, II 6—8, Schellfisch I 5,50—8,25, II 5,25 bis
7.75, III 4—5,75, Austernfisch 4,75—6.50.

Fisehmarkt Cuxhaven
Cuxhaven . 28 November . Nordseeware : Schell¬

fisch IV 8,25—6,75, do. V 7,50—4 , Wittling 4,75 —3,
Kabeljau I 13,25—12 , do . II 13, do. III 5,75—5 , Blanke
Kabeljau I 16,25—14 , do. II 15,50—12,75, Seelachs I
11—8,50 , do. II 12—4, Heller Seelachs I 10—8, do. II
8 , Lengfisch 8,75—5, Sprotten 16—13,50, gemischte
\ Vare5—2. Seezungen 85 , do. II 105 , do III 68 , Stein-
butt II 69 , do. IV 60 , Tarhutt III 42, Heilbutt II 79
bis 54 , do . III 46 , Schollen iV 15,25—12, lebende
Sohollen 13 .75—9,50, Rotzungen I 52 , do . II 33—24,
do . II 7,25—3, echte Rotzungen II 22 .25 . — Islandware
Schellfisch I 28,75—22, do. II 20,25— 11,50, do. III 19 .50
bis 13,75, do. IV 11,75—4, Wittling G,75—5,75, Kabel¬
jau I 11,50—0, do. JI 11—8,25, do. III 5,25, Seelachs I
8.50—7,50, do. II 8 —6,25, Lengfisch 10,25—5, Rotbarsch
9.75—1, Heilbutt I 49 .50—21,25, do . II 59—39 . do . III
50—31, do. IV 33—30,25, Rotzungen I 25,75—23. do. II
20 .75— 17,25 . do. III 10 .50—8,50, echte Rotznngen I
30—22,25, do . II 13,25—12,25. — Barentseeware - Schell-
fisob I 6,75—5, do. II 6,75—5, do. III 8,25—5,25, Kabel¬
jau I 8,25—6,50. do . II 7,25—6,50, do . III 5,75 —5,50,
Itotbarsoh 65 Zufuhren : 2 Nordseedampfer 75 000
Pfund . 2 Islanddampfer 227 500 Pfund , 1 Barentsee-
dampfer 207 000 Pfund , 3 HocltseeSuttei 5000 Pfund

Seefische , 5 Hochseedampfer 37 500 Pfund Sprotten.
Morgen zu erwarten : 3 Nordsee - und 2 Island¬
dampfer.

Viehmärkte
Hamburger Sehlachtvlehmarkt

ilainlmrg , 28. November . Auftrieb : Kälber 1157,
Schweine 5294 . Preise : Kälber b ) 37—46, e ) 28—36,
d ) 18 —26 , c ) 17—17. Sehweine : a ) 50—31 , b ) 47—49,
e) 45 47 , d ) 47 45 , c ) 38- 42. f ) 36- 8S, Sauen : 38- 46.
Verlauf : Kälber : sehr schlecht . Sohweine : ruhig.

Berliner Schlaehlviehmarkt
Berlin . 28. \ ' ov . Auftrieb : Rinder 1544 , Ochsen 339,

Bullen 468 , Kühe 737, direkt zugeführt 11 , Kälber
2668 , direkt zugeführt 1. Aausl . Kälber 35 , Schafe
3369, Schweine 15 362 , Ausl . Schweine 244 . Preise in
RM . für 1 Zentner Lebengewieht : T. Rinder : Ochsen
a) 33—34 . bl 29—32, e ) 27—28 , d) 22—26, B. Bullen:
b ) 29—30, (•) 27- 29 , d ) 22- 25 , C . Kühe : b ) 22 - 25,
o ) 16—20 , dl 19—13, D . Färsen ( Kalbinnen ) a ) 31—32,
hl 28—30, e ) 26—27, d ) 20—27 , E . Fresser : 17—23.
II . Kälber : a) 42- 46 , b) 33—41 , c) 25- 30 , d) 16- 23,
III . Lämmer , Hammel und Schafe : A . Lämmer und
Hammel : a ) 39 . b) 36—38 , o) 33—35 , d ) 20 —32,
B . Schafe : e) 25—26 , f ) 23 —24 , g) 13—20. IV Schweine:
a) 48—31 , b ) 46- 50 c) 45—17, dl 42- 44 , e ) 38 - 40,
Sauen 42—46 Marktverlauf : Rinder : in guter Ware
glatt , sonst mittelmäßig . Kälber : ruhig , gute Käl¬
ber knapper . Schafe : ruhig , gute Stallämmer
knapp . Schweine : langsam.

Löninger Ferkelmarkt
Lönlugen , 28 . November . Auftrieb 70 . Es kosteten

6-Woehen -Ferkel 5—7 RM . , 6 bis 8 Wochen 7—9 RM.
Handel : langsam.

Amerikanische Saumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

28 . November 1933
Loko : 1108 (Vor . Notrg . 11 .30 Cents)

Breme» Dez . 1 Jan . i Marz 1 Mai | Juli | Okt.
Vor . Schluß
Eiötfnung .
12 .30 Uhr . .
16.20 .
heut . Schl. .

IO.64/57 ! l0 .73,'fi ' lu ).9O/8S
10.53 -54110.69,1't.4i 10.87/83
10.59 '57 10 .69/68110.90/85
10.63/56110 74 '71 ! 10.98/92
I0.75,'66j I0.85/'78 | 11.05/98

11 .11/08
11 .05/04
11 .06/05
11.09/08
11. 19/15

11.24 .22 - 11.43/37
11. 18/15111 .35/32
11. 18/17 11.36/34
11.24/21111 .43/37
11.32/28 11 .49/47

hejimm ■■10.58/— 110.68/ - j 10.88 / - 111.03/— ] 11.18/ — 11 .35/—
Loko : 6 .12 (Vor. Notrg . 5 .15 pence)
Livef pool Dez. 1 Jan« 1 März I Mai | ' uh Okt.
Vor . Schluß 4.05/- 4.96/- 4.97/- 4.99/— 5.01,' - 5 .( 4/-
Eröffnung . 4.02/9* 4.93/94 4.95/96 4.9S/— 5.02/—
Heut . Schl. . 4 .91/- 4 .93/- 4.94/- 4.96/- 4.98/- 5.01/—
Loko : 10 or (Vor. Notrp . 1010 Cents)
Ne * Vor* Dez. ian. März Mai Juli Okt.
Vor. schiuü 9.69/- 9.71/73 9.86/87 9.99/0 10. 11/12 10.31/-
Eröffnung . 9 .60/63 9 .71/72 0 .89/91 10.03/05 10,18/- - . —/ —
11 Uhr _ —.—/ - 10.00 , - 10. 13/1410.26/- —. - / -
Heul . Schl. . 9 . 76/- 9.84/- 9 .93/- 10 13/- 10.25/— >0.44/—

Aegy pti sch e B a u m wo Ile
Liverpool : Schluß

Sakeilarinis
LOK*) . 1iw Nov. Dez. Jan . 1März ! Ma- Juli Okt.

VorigerSchiuß.
HeuügerSchluß

ä . 75
6 73

6 .71
Ö. 63

6 .75 6 . 79
6 . 72 6 . 76

6 .63
6 .Hl

6 .87
6 .85

0 .98
0 . 94

Loko : 6.75 Ashinoum
Nov. Dez. lan . ]März Mai Juli oki.

Vorigerschluß.
leutigerSchluß

5 .63
>>.63

5 .69
5 .61

5 .59 I 5 .63
5 .61 5 .6J

5 . 70
5 . 71

5 . 76
5 .76

5 .81
5 .81

Alexandrien in lallaris per canlar von 66 .05 ibs.

Voriger Schluß
Heuug . Schluß

SaKeilaridis
lan . 1 März i Ma: Jü» 1_
M :<* 12 .57
12 .ä0 : 12 .50-

12 .76
12 . 76

13 .97
12 .89

Ashinou !-!
Dez. Febr. April i Juill i Okt.

Vorigeröchlub.
heutiger bch :Ul

9 .59
ö .öo

9 . 68
9 .6o

9 . 78 i
9 .75

9 .92 |
9 .9«. io ]12

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich , nach der Eröffnung . Spekulative
Käufe.

Der .Markt schloß stetig 7 bis 14 Punkte höher.
Umsätze 150 000 Ballen.

Newyorker -Prlvatberlcht
Bei der Eröffnung unregelmäßig mit steigendem

Grundton . Verkaufsdruck Dezember infolge Andie¬
nung von 11 400 Bll . Fixer deckten entfernte Sichten.
Dann fest . Zunehmende Nachfrage , angeregt durch
höhere Preise für Gold und Silber . Scharfe Steige¬
rung fremdet Kurse . Festigkeit südlicher Eigner.
Später williger . Teilweise Reaktion der Kurse . Zu¬
nahme der Oewinnsicherungabgabeu.

Nachmittags etwas abgeschwächt . Später erholte
der Markt sieh wieder infolge Käufe der Platz¬
händler . Kleines Angebot.

Bremer Prlvatberielif
Vormittag: Der Markt eröffDete heute auf

Grund der stetigen Dollarnotierung 3 bis 6 Punkte
niedriger , aber mit stetigem Unterton . Im allgemei¬
nen machte sich umfangreiches Angebot bemerk¬
bar Da das Inland jedoch größtenteils als guter
Käufer auf trat , zogen die Kurse im Laufe des Vor¬
mittags wieder langsam um einige Punkte an . Der
Markt schloß um 12,30 Uhr sehr stetig 1 bis 4 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen.

N achmittag: Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete trotz Vorliegen widersprechender Kabel¬
berichte aus Amerika mit guter Nachfrage ruhig
3 bis 7 Punkte höhor . Im Verlauf trat eine weitere
leichte Befestigung ein als Folge von Kabelmeldun¬
gen über erneute Goldkäufe in Amerika und einer
abermaligen Abschwächung des Dollars . Der Markt
schloß befestigt 7 bis 10 Punkte über den Naeh-
mittaggeröf fnungsnotierungen.

Warenmärkte
Bremer Getreide

Bremen , 28 . November . Weizen Manitoba I 4,70,
Russen -Gerstc 8,96, Deutsche Gerste 9,10, Deutscher
Hafer , meeklb . Weißfaser 53/54 kg Ernte 1933 8,35,
Mai6 La Plata Hb Bremen UDd Brake je 9,60 (ver¬
kehrsfrei ) . Tendenz : stetig.

Bremer Clfgetrelde
Bremen , 28 . November . Weizen Manitoba I 4,60,

Manitoba II Dez. 4,47‘/«, Barusso 79 kg Dez . 3.85,
Bahia Bianca 79 kg Dez . 3,82V «, Rosafe 79 kg Dez.

3,77V«, Gerste Donau 60-61 kg Dez . 2,80, Jan . 2,90,
Russen 63-64 kg , schwimmend 2,85, Dez . 2,95, Plata
64 -65 kg , Jan . 3,02V«, Mais Plata , loko 3,52V «, lad .»
gel . 3,42V«, Dez . 3,10, Jan . 3,07V«, Donau Galfox Dez.
3,02" !, Roggen Plata 72-73 kg , Dez. nnd Jan . je 2,90.
Ausfuhrscheine zur Einfuhr von Gerste -Mais -Dari:
Dez . 123Vt—*/i , Jan . 124 ' Febr. 124 -14—125V «,

Amtliche Preisfestsetzung der Berliner Butter»
notleruagskommisslon . Preis am 23 . November ab
Station . (Fracht u . Gebinde za Lasten des Käufers ) .
1. Sorte 126 RM „ 2. Sorte 120 RM „ 3. Sorte 113 RM.
per Zentner.

Bericht vom amtlichen Berliner GroBmarkt
für Getreide und Futtermittel

Der Berliner Getreidegroßmarkt lag heute im
ganzen betrachtet ruhig , ohne dabei aber schwächer
zu sein . Das Geschäft entwickelte sich für Brot¬
getreide in aller engsten Grenzen ab , da die Ber¬
liner Mühlen ihrer Einlagerungspflicht für das
zweite Drittel und teilweise sogar schon für das
Gesarntkontingent nachgekommen sind . Dagegen
sind die Verwertungsmöglichkeiten in der Provinz
gut , in Sachsen heute am letzten Stichtag für die
zweite Einlagerungsperiode teilweise sogar günstiger
als gestern Man bietet im allgemeinen über der
Berliner Notierung für Handelsware liegende Preise,
ohne daß dabei aber die Versorgung reichlich war,
hält die erste Hand doch venige Tage vor der Er¬
höhung der Festpreise mit Abgaben lebstverständ-
lieh zurück . Die Angebolslage bleibt demnach für
die Landwirtschaft weiter günstig . Export ist ver¬
schiedentlich erfolgt , doch trägt er fast durchweg
keine Rechnung . Austauschscbeine sind still.
Prompte Weizeuseheiue wurden als einzige gehan¬
delt und zwar mit 147,25 Mark . Dezemberscheine
waren mit 147,50 und .Januarlieferung mit 148,50 an-
geboten . desgleichen ' Roggenscheine mit 123,50 bzw.
124 Mark . Die Frage nach Hafer frei Berlin ist
etwas - reger , doch entschließt sich der Konsum
schwer zu Aufgeldern , die im allgemeinen von den
Verkäufern verlangt werden . Was bei dieser Sach¬
lage gehandelt wurde , war nieht überwältigend.
Gerste war in Futtersorten lebhafter Die Markt¬
lage für Kleie änderte sieh nieht . Eine wirksame
Stimulanz wird von der Verlängerung der reichs¬
seitigen Erleichterungen für die Einlagerung von
Getreide gegen Orderlagerschein bis zum 31 . De
zember " insofern ausgehen , als im nächsten Mon .it
dadurch beachtliche Partien aus dem offenen Markt
verschwinden werden.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 28 . November 19 *3

Baumwolle:
( Lokopreise per Ib ) Tendenz steiig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,05 cts
Ostindische : Supertine myd, Scinde white

ouglsh Bremer Kl . 1 3,50 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,05 d

Südfrüchte ( Wochenbericht ) : Das Geschäft nach
dem deutschen Inlands hat sich wesentlich belebt.
Der hiesige Platz hat laufend Aufträge in größerem
Umfange vorliegen . Der Bedarfsfrage stehen all¬
gemein nur beschränkte Bestände gegenüber . Die
Forderungen stellen sich zur zeit wie folgt:

Mandeln Ia süße Bari loko 123 , Abi . 121 , beste
bittere loko 139, Abi . 138 , süße p . u . g . loko 128,
Abi . 125 , bittere p . u . g . Abi , 135.

Haselnußkerne Keraßunder loko 112 , Abi.
94 , Levantiner loko 111 , Abi . 93 , spanische loko und
Abi . je 109.

Aprikosenkerne, kalifornische loko 58 , Abi.
Dollar 22.75 , chinesiohe loko 52 , Abi . 85 sh , da-
msseener loko 53 , perser loko 53.

Kokos fein und mittel loko 22 , Abi 21.
Korinthen Amalias loko 48 , Abi . 49 .50 , Golf

loko 52 , Abi . 53 .50 , Zante loko 51 , Vostizza loko 58.
( Preise , wenn nichts anderes vermerkte , in RM . per
100 kg ) .

Reis:
Die östlichen Märkte melden stetige Tendenz . Hier

berichtet die erste Hand über befriedigendes Ge¬
schäft in Siam - , Italiener - nnd Bruchreis , während
die zweite Hand allgemein über gutes Abzugs¬
geschäft berichtet . Das Exportgeschäft ist dagegen
sehr ruhig . Preise unverändert.

1 Burmah R O
2 Bassein 00 '0
3 Moulmein 000
4 Arracan 00 000
5 Siam 000
0 Slam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis !
9 Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra - Fancy Bluerose

per loco RM 10,15
per loco RM 10,05
per loco « RM 13,20
per loco c. RM 11,50
per loco ( 3 RM 13,20
per loco RM 15,20
per loco •§ RM —,—
per loco RM 8,55
per loco RM 8,20
loco ab Lager verz . RM 10,90
loco ab Lager verz . RM 18,30

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausg eichsteuer , inef. RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Markt und Preise unverändert.

1 Weisser Muntok 78 12 Cassia vera i 63
2 Weiss. Bat Muntok 78 13 Cassia vera II 44
3 Schwarz Lampong 48 14 Japan Ingwer 37
4 Schwarz . Singapore 43 15 Cochin Ingwer 56—75
5 Tellicherry 68 16 Mäcisbl. Banda 285
6 Pimeut 34 17 Macisnüsse 78 - 126
7 10000—0 94 —76 18 Nelken Sansib. 69
8 Canelil 1—IV 72—68 19 Lorbeerlaub 22
q Cardamom Malabar 282 20 Hollän . Kümmel 60

10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32—34
11 Cassia flores 68 22 Vanille Bomb. 7- 13

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

isenfrächte:
’ür Abladungsware besteht zurzeit kein allzu
;es Interesse . Am Lokomarkt werden bei behaup-
en Preisen nur vorliegende Bedarfsorders er-

«chmalzbohnen
-angbohnen
Mittelbohnen
Ithenashis
jhile -Bohnen
[r .Erbsen m .Schale
;elbe Viktoriaerbs.
[rüne Erbs . gesch
;r . Splitt-Erbsen

37
33»/.
16
20 '/,
20 >/,

21-24
22 -247=

32
27 '/,

10 gelbe brbsen ges.
11 gelb.Splitt - Erbsen
12 kleine Russen

Linsen
13 mittl . Rus .Lins.

29»/.
25

15
17

per 100 kg, Erbsen und

14 gr . Rus. Lins. 18—21
15 Chile Linsen faq.
16 Chile Unsen extra

lange 21
Linsen per 50 kg , in RM

Kautschuk-Effektiv-Markt:
Tendenz ruhig

Sheets loco 47„
Sheets per Dez ./Jan. 1'/,
Sheets per lan .irebr.

Preise In Prence per Ib
4’/,

Brasil-Kaffee:
Brasilofferten unverändert . Das Geschäft ist sehr

ruhig , auch am Lokomarkt bei unveränderten
Preisen.

1 Santos extra special 32—34 4 Santos Superior 27—28
2 Santos extra prime 30—32 5 Santos good 25—27
3 Samos prime 28—30 6 Rio und Alinas 23 - 27

Preise in KM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager
Gewaschener Zenlralamerikanischer Kaffee:

Von sämtlichen mittelamerikanisehen Hafenplätzen
wird gemeldet , daß neue KaffeeR bisher nur in ver¬
schwindend kleinen MeDgen zur Verschiffung ge¬
kommen sind . — Hier ist die Lage ziemlich unver¬
ändert.
1 Salvador 4fr—62 3 Costa Rica 46—100
2 Guatemala 36—73 4 Maragogype 45— 86

Preise in RM pei 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz
Tendenz stetig

American Steamlard . trans to ab Kai D 17
American Purelard , rafin ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiede e Standardmarken
transito ab Kai D 18— 18>;«

Ham urger Schmalz , in Dritteltonneh , Markt
, .Kreuz* , verzollt ab Zoilsiadt RM . 149,00

Rohkakao:
Der Markt ist weiter abgeschwächt . Es notieren:

Accra g . f . Haupternte , loko 13 .25—13.00 , neue Haunt-
ernte Dez . -Febr .Abi . 17.9—17.6 cif . Lagos faq . alte
Haupternete , loko 12.25— 12 RM. , neue Ernte Nov .-
Jan . -Abl . 17— 16.9 cif , übrige Sorten unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Markt - und Preislage unverändert.

Zucker:
Terminmarkt rubig -bebauptet . Effektivmarkt

ruhig -abwartend ohne Geschäft.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov. 'Dez. sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,97, -7,107=

Preise in sh per 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Hamburger Kuffeeterminbörse
Hamburg , 38 . November . ( 10 Uhr ) : Tendenz:

Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.
12 .30 Uhr : Dez. 23 B 21 G . Tendenz : alter Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto , bei
mindestens 250 Sack ( =» 14,700 kg netto ) .

12.30 Uhr : März 27 B 25 G , Mai 27 B 25 G,
Dez. 26 B 25 G . Tendenz : neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto , bei
mindestens 250 Sack ( = 14,700 kg netto ) .

Magdeburger Zuckertermmnotierung

1. Januar . . .
2 . Februar . .
3 . März . . . .
5 Mai , . . .
6 . Juni . . . ,
7 Juli
8 . August . . .
9 September .

10 Oktober . .
11 . November .
12 . Dezember .
Tendenz : stetig

Magdeburg, den 28 . November 1933
Brief
4,00
4,10
4,30
4,40

Geld
3,80
3,60
4,10
4,30

4,80 4,60

3,90 3,60
3,90 3,70

Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto, einschließlich
Sack . Ire ) Seeschilfsei .e Hamburg.

Gemahl. Melis
prompt pet 10 Tage.
per Oktober 'Novbt.
per November.
per Nov ./Dez.
Melasse -Rohzucker.

31,25 —

31,40 31,50
31,40 31,50

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM . für 30 kg Weißzucker (einscbließl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto ihr netto ab
Fabrik-Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

vou mindestens 200 Äntnern.

Cif-Notierungen für Importgetreide

Weizen:
(per 100 kg in hfl)

Hamburg, 28. November 1933

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba 1 . per November . .
Manitoba I . per Dezember.
Manitoba II . per November.
Manitoba II . per Dezember . .
Rosafä . . . 79 kg per November . . .
Barusso . . . 79 kg per November.
Bahia . . . 76 kg per November.
Hardwinter 1 Gull . . . . .
Canada Westein Amber Durum II per Nov.
Roggen:
La Plata 72/73 kg per Nov. .
Canada Western li per .
Südrussischer kg per .
Gersle:
Donau . . . . . . . 60 ‘61 kg per Nov.
Russen . 64 65 kg per Nov./Dez. , , ,
La Plata . 72/73 kg pef Nov.
Mais:
La Plata . per Dez . . . . . .
La Plata . per Jan.
Donau -Galfox . per Nov ./Dez . . . ,
Hafer:
La Plata Undipped laq. 46/47 kg per Nov. . . .
La Plata Ciipped 51/52 kg per Nov . , . ,
Weizenkleie:
Pollards . per Dez . .
Brau . per Dez . . . . . .

4,70
4,75
4,55
4,60
3,82 '/.
3,90
3,95
4.47V,

2,85

2,65
2,95
3,00

3,07' /-
3,10
3,10

3,02' /,
3,20

3,00
3,00

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 2S. November (Amtlich)
Kup '«r Biet Zink

(Tend . : fest) (Tend. : sii i) O end . : fest)
Brief Geld Bez Brief üeld Bez Brief Geld Bez

Januar 4ÖV- 407, — 167» 15»/• — 20 7-j 20 V« —
reor. 41 4U' -, — ib»/« 15 V» — 21 W‘/* —
März 4lV« 40 ' /» — !ö*/. 16 • — 2h/4 203/4 —
April 4t »/ 41 — W 16 — 21*/« 21 —
Mai 419/ j 41 '/, — 17 16V — 12 21»/. —
Juni 42 417t — 17V< 1VU — 22 »/, 21V® —■
Juli 42/4 417. — 177, 16Vv — ZI 21a-, 22
August 42V* 417, — 17 ' ;, 1<**/•« — ‘

221/ . 22 —
Sept. 42:l '4 427« 42Vc 17t ;, te>\ — 2*7. 22 *V —
Oktob. 43 '/« 42»/, 43 »/« 17 '/= l63/4 — 23 22 /, —
Nov. 40 39 — 16 /« l58/j — 20»/. 19 V« —
Dez. 40 39 '/. 40 16" , 15l/* — 20 «/ 20 l /i 20-/4

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 28 . Novtmber 1933

M für
Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cif 100 kg
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . . 47
Original - Hütten -Aluminiuin98-99° /(), in Blöck.
in Walz- oder Drahtbarren.
Reinnickel . 98 -69 . . . . .
Antimon - Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg . . .

160
164
305

39—41
37*/«—40»/«

Hamburger Altmelalle unverändert

Londoner Metallbörse
London , 28 . November 1933 . (Amt!. Schluß)

Kupier (per Tonne ) £
Tendenz fest
Standard per Kasse 30 */- —*;

'
««

do . 3 Monate 3C%«- »/.
do . Settl Preis 307»

Electrolyt 33 /.— ’4
best selected 32 */-—3ST“ -
strong sheets 60
Elektrowirebars 34

Zinn (per Tonne)
■endenz unregelm.

Standard per Kasse 225»/— »/«
do . 3 Monate72 ?,»/.—«/,
do. Settl. Preis 225-7,

Banka* 229*/,
Straits* 2307.
Blei (per Tonnel

Tendenz stetig
ausi . pr offiz . Preis H7uj
do . pr Inoffiz . Preis 117,»—7.
do . entf.Sicht , off .Pr. M '7i«
do . entf . S . tnotf . Pr. l 17r- >»/w
do . Settl. Preis 117"
Zink (per Tonne)

Tendenz . fe - t
gewöhnl pr . offiz . P. 14’/»
do. pr inotllz. Preis —
do. enti .Sicht .off . Pr. 157»
do. entf St. inoff . Pr . 15 ' /,«—V»
do. gew . Settl. Preis 14’/»

Aluminium (p . To .) £
Inland * ioo
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis* 39—10
chines . per* 21*/«—22 '/»
Quecksliber*

(per Flasche ) 9»/«— io
Platin* (p. 20 Ounc.) 7*/«
Woltramen c . i . I .*

(sb per Einheit ) 25—27
Nickel, Inländ .*

(per Tonne) 225—230
do. Ausland * (p . To.) 225—230
WalObl. I. C. Cokes 16»/«— 17
20x24f .o .b .Swansea*
(sh . p .box ol 108 Ibs)
Kuplersulphat 15V«—»/«
I o . b .* (per Tonne)
Cieveland BuBelsen 62 '/=
Nr. 3. t. o . b . Middles-
borougb * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce) IS»/«
do . Lieferung Ounce 18*/,
Geld (sb und pence

per Onnce) 125/6
Amtl . Berlin . Mitiel-

kursf d . enPi. Pfd . 13,84
* inaktive Notierung

Londoner Goldverkäufe
London . 28 . Nov . 640 000 Pfund Sterling Gold

wurden zum Preise von 125 sh 6 d per Unze fein
verkauft.

Die heutigen Goldpreise
Berlin , 28 . November . In Washington wurde heute

der Goldankaufspreis der Regierung der Vereinigten
Staaten auf 33,85 Dollar je Unze erhöht , was 92,34125
Reichsmark entspricht . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt für eine Unze Feingold 125 sh 6 d , in deutsche
Währung umgerechnet 86,8460 KM. , demnach also
für ein Gramm 2,79216 RM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork, 28 . Nov.

Tägl . Geld
Baukakz.
90 Tg . Brlel
90 Tg . Geld
Pr Hdlw.

niedr Satz
höchst Satz
Wechs. auf

Lond. Cbl.
do . 60 Tg

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de lan.
Berlin
Silber , ansl.
Kakao , Td
do . Dez.
do Jan.
do März
do Mai
do lull
do Sept.
Kaffee . Td
do Sant . 4
do Dez.
da Jan.
do März
do Mai
do Jul)
do Sept
Tagesums
Kaffee Rio 7
do Dez
do Jan.
do März
da Mai
do Juli
do Sept
Tagesums
B wolle , Td'do N'orl I
do loco
do Oez
do tan.
do März
do Mai
do tuli
do Aug
do Sept
do Okt
do Nov
Zufuhren
i Atl. u . Gol

Kupt . . ei I.
Sn 30 90 T.
Zin . oco
Blei, loco
Zink, loco
Weißbleich
Roheis N. 2
Roheis N2p
Schmatz

i ,eute Vor.Not.
7* 7*
7* 7»
Vs V.

17« IV*
IV» IV»

5,187 5,09*;,
5,177, 5,08%«
6,t8 6,04

22,10 21,53
8,31 8,15

12,90 12,60
3C.5S 29,90
63,45 02,30
26,727 26,40
26,05 25,70
23,2U 22,80
4,71 4 . O

17,90 17,60
28,50 28,50
2,15 2,15
0,89 0,88

31,00 30,07
39,94 38,97
8,54 8,82

37,72 3o,85
43,00 42,00
stetig willig
3,92 3,81
4,01 3,90
4,18 4,0/
4,32 4,22
4,47 4,38
4,64 4,56

stetig K. stetig
97» 97«
8,28 8 .21 n

8,45 n 8 .40
8,55 8 .51 n
8,65 1. 8 .58 n
8,9o n 8 .87 n
9000 4000

/=/> 7*/»
5,85 n 5 .80 n

6,08 n 6 .02 n
6,20 n 0 . 15 u
ö, .«0 n 0 .25 11
b,40 n 6 .36 n
4ooo 100O
stetig k . .tetiß
9,70 9,63

10,05 9,90
9,76 9,6»
9,84 9,71/73
9,98 9,86/87

10,11 9,99 'dO
10,25 10,11 : '. i

10,44 10,31

77000 48000
8 '/« b 8 ' /* 1
87 « B 87 . B
o3,10 52,30
4,30 4,30
4,50 4,50
4,65 4,65

19,77 19,77
18,50 18,50
5,40 5,70

(Schiußkurse ohne Gewähr)
Heute Vor . Not.

Talg . extr.
Bw ’saatöi I.
do Dez.
du. Jan
do . Alarz
do. Mai
Petr. St WC
do . St . W . T.
do . Mid . Co.
do. P . Rohöl
Rohzuck. T.
do . Dez
do Jan.
do . März
do Mai
do . )uli
do. Sept
Terpentin
do . Savann.
Weizen . Rt.
do Hartw
Mais , loco
W 'mehl , n.
do . höchst
Getrt . Engl
do . Kontin.

3 ' /« 37=
4 .25
4.39
4,60
4,83

16.25
12.25
1,05

2,00/2,26
stetig

! ,17/18»
1,22/23*

1.26
1,32

1,37/alt*
1,42/43*

46»/«
41*/,
93»/»
037»
45 ' /,
6.40
6,6u

1/6— 3
6—8

4,20
4,40
4,65
4,88

16.25
12.25
1,05

2 .00/2,20
stetig
119/21*
123/24*

1 . 29
1 . 35

14'’/41«
i .45
47
42

92*/.
92»/g46
6,30
6,50

1/6- 2
fr—8

Chicago
Gerste
Weizen , Td
do Dez
do Mai
do lul)
do Sept
Mais Td.
do Dez
do Mai
do lull
do Sept
Haler , Td
do Dez
do Mai
do |uli
do Sept
Rogeen , T
do Dez.
do Mai
do lall
do Sept
Schmalz , T
do Dez
do lab
do. März
ÜO Mai
Speck
Schweine
leichte , ndr
do. höchste
sebwet nd.
do. höchste
zuf in Chic.
do. i . West

40- 66
stetig-

32 - 82 ' /-
66 867,
85»/,- */«

k? stetig
81V«- 1/«
85 ;J—*/,
85 - 847.

k. stetig
43 f>
50 ‘/»
527,

steiig
44
50*/,
52*/«

k. stetig
517*
34»/,
347.

k. steiig
32
357=
347»

willig
51»/,
587,
60

willig
527,
5ö7.
62

willig
4,00
4,85

willig
4,87V,n

5,60
5,20 6,00 B

3,40 —
3,75 —
3,25 —
6,50
iUOUo 40000

1U400C 132000

Winnipeg
Weiz , L>ez.
do Mai
do . | u i
Hafei , Dez.
do. Mai
do . Juli
Roge. , Dez.
do . Mal
do . Juli
Ger te .Dez.
do . Mai
do . Juli

willig
687»
63*/»
64V»
287«
31V»
32V»
387,
43
44 '/»
32
35>P
367,

willig
60
647,
65*/,
28V»
327»
337,
407«
44»/«
457»
32»/»
JnV*
37

• ) Geld und Brlefnotierunge, ;.

BREMER BÖRSE
vom 28. November

Bank-Aktien
28 . 11. 27. 11.

D.-D. Bank 6 560 56G
Dresdner Bank 0 59G 58G
Geestm Bank 0 25 G 25
Old Landesbaak 3 45 G —
Old . Spar - u. L. 3 43 B —

Schiffahrls-
und Fischerei-Aktien

Br . Veges. F.
Br Schlepp.
Dampi Hansa
Hamb Am r.
Hochsee Wieting
Nordd Lloyd
„Nordsee ' D H.
. .Neptun ' 'Dt .D.G

Unterw . Reed.

Alls GM El.
Atlas Werke

Br Zigarren.

Br. StraBenb.
Br Tauwerk.
Brem Vulkan
Brem Wollk.
Ütsch Linnl.
Hansawerke
Haas . Stuhlr.
Holfm Stärke
lote Bremen

Schifft» Utw.
StraBenb Brht
Ver . Werkst.
Wendt ’s Cig.

0
28. 11.

68 B
27 . 11.

68 B
0 16>/=G 16>/s G
0 — —
0 117*B —

0 11V=G
0 40 b 38 ' /= b

0 30 B -

e-Aklien
28. 11.

1 -
27 . 11.

0 29 B 28 B
6 — _

13 125 B 122 U
0 31 b 317= b
0 51»/. 507,0

10 119B 122 B
13 —
5 777= 7l 1/«
l- —
i 74 U 730

10 152 G 152 0
u 437=G 42 U
8 103 G 101 U
0
4 847,0 85 0
0 78 '/» 78V®
0 78 77 B
0 92 B 038
5
9 10 B 10B
0 320 32G
U — —

28. 1t . 27 . 11.
All & Mag. — —
D Anl . AM m . 5000 — —
Br. Wollk . 12000) — —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Hamburger Anleihe —
Abi . mit.

Steuergutscheine

Br . Tauwerkfabrlk
Delm Llnoltabrik
Dt . Lin W . Berlin
Dt . Lin W Hansa
Nordd Steingut Br
Oldbg. Roggw.-A.

28 . H . 27 . II.

93,600 937« b
947» G 94 G
93.60G 937» b

94"/, 94 '/,

Staats -Papiere
28 . 11. 27 . 11.

Bremer Anl. Ausl .-
Scb v 1 11 26 m.
o« Abi Scb. kleine
Stücke 86b 8612

Bremet Anl. Ausl .-
Scb » 1. 11 26 m.
' , Abi Scb große
Stücke 87 86.120

Bremet Anl. Abi .-
Scb obne Ausl.-
Scb v 1. 11 . 28 16 15G

Brem Doll Anl kl .17= B 51 '/= B
do große 51 B 51 U

Duetscb Anl Ausl .»
Scheine
Nr 1 90000 . ein-
schließ ! ", Ablös.-
Schuld —

Goldmark Anl der

28 . 11. 27 . 11.

. 28 . 11. 24 . 11.
1020 102 B» • 9 I

fällig
1934 .
1935 . 987,0 98 '/, b
1936 . . 957 , G 947, B
1937 . 91V,G 90 B
1938 . 877 , G 87 B

70/0 Dtsch . Reiclisb,Vorz. —
7»/« do . Schatzanweis . —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 28. November
Nichtamt . Kurse von 127 , UI11

28 . II . 27 . 11.
Comm. u Privatbank
Vereinsbank

Staatl Kreditanstalt
Oldenburg
v 1927 Set . 1 n . tn
v 1927 Sei . n
v 1928 Ser IV
v 1928 Ser V
v 1928 Ser . VI
Komm v 1926

do Ser . n
do Ser nt

D Wertb kl 33
do. gr

95 0 95 L
92 G 920
92 G 92 G
92G 920
92 0 92 ü
927, 927,

877 , G 87 0
877, G 877,0

87*/« 877» G

32 —
do. er . '35 —

Hypothekenbank
Westholst Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd Lloyd
Paketiahrt
Hamb Südamer.
Woermann -Linie
Hamb Hochbahn
1 G Farben
Guano
Hamb Elekti.
Alsen Cement
Brettenb Cement
Hemmoor
Schwärt Honig
Atlas Werke
Karstadt
Stadej Leder
Wiemann
Bremen -ßes 0
Thörl
Harb Gummi
Bavaria
Bill -Brauerei
Ostwerke
Re' s und Handels
Neu Guinea
Otavt
Salltien

48
87
80V»

>24
137 B

17
117,
10’/»
23
14 B
727,

1257,
560

108

50

17*
103

48
857»
82 ' /.

124
137d

17
11V
11
23
14 B
767.

1241/,

102*/,

50
115

32 tS
17*

103 6
1377 « 137
847, 84

25 B
1157,
123
94
91

105
127=

80
23

1166
123
91
91

101
12"/,

27=B 27,B

BERLINER BÖRSE
vom 28. November

Feslverzinsl . Werte

AblöSg. 1—90000
do ohne AusL

6V, Reichs AI. 27
6*'= Reicbs -Al . 29
5 ' /=“'« Young-Anl.
6*'» Dt Wtb. 35 gr.
6*', Dt Wtb 35 kl.
6•'» Pr . St . -Anl. 28
6*'• Piß Schätze 30
6Bayern v . 1927
6*/, Brschwg 1928
4»'» Schutzgebiete
6*', Dt. Relcbsp . 1
6*'» Dt Relcbsp . H
6*'» Reichsb . Schät.
6»'« Pr. Ldrbk X—2
6*to ,. 3—4
6»7» ., 5—6

28. 11.
90*/»

15 .70
96. 12
100
907«
70

1017«
102»/,

100 .20
937*
90
8. 40

100 . 20
98 .90
92
92
01

27 . 11.
90 .30
15 .86
937»
997»
91
70

101
1037»

100 . 30
937,
90
8 . 30

100 .20
997«
92
92
91

Stadlanleihen
6*'= Bin Goldsdi 26
6" , do . Vkr Anl . 28
6*', Prklt Schätze
6" 'o Kölner Schätze
71'«*'« Bin Pfdbr A

857, 86
(8*/, 78
79 79
777» 777«
93»/, 927.

Oeffentl . Kreditanstalten
Dt Komm. Auslos-

Scheine 1
Dt Komm. Auslos

Scheine 11
6°'« Dt .Komm.Sch. 31
6*'« Hann Landes

kredit v ! 926'27
6°'« Old Staatl 23
G°', do Serie 1-3
6*'« do . Serie 2
6*/« do . Serie 4
67» do Serie 5
6' do Komm 1
6*'» do Komm 2
6*'« do Komm. 3
57,7» do Liquid.
57« Pr . Ldpfbr . S. 4
67. do . S . 11
6*/• «0. S . 17-18
67t do. S . 21

88*/, 887,

1047,
95 ' /i

1037,
957,

92 9I ' /s
91"/«

027, -

927, -

877,
90
91 ' /=
91V,
»2
91»/,

89
917=
917,
92
917«

Oeffentl . Kreditanstalten

6*'* Pr Ztrst R 23
67, do . R . 24
67, do R . 25 '27
67, do . R . 28
67« Ldschltl . Zentr.

Goldpfdbr.
6»'« Ostpr ldschltl.

Goldpldbi.
6*', Schiesw . Holst.

Idsch Goldptbr 24
6*'» Westl . ldschltl.

Goldpfdbr.

28. 11. 27 . 11.
967, 97V«
92
89
89»/.

877»

867*

8774
89*/,

92
897s
89»/,
87 ‘/,
86*/,

87V,

897.

Hypofheken-Banken
a) Pfandbriete

67« Braunschweig.
Hann v . 1929 92

6°', Goth Grund¬
kredit 4 5. 3a

6*'» Hann Boden-
kredit 13 . 14

6° • Meininger
Hvpotb Bank R 5 Öl*/* 92

6*'» Pr Pfandbr
Bank Em . 50 617, 92

6" . Rhein Westläl
Bdkr 4. 6 . 10. 12 fgV«

6•'» Pr . Centraib . 28 W*
6®'» Pr Hvpotb 1 3 90

02

90*/« 917.
90 80

90*/
90*/,
00V.

b ) Kommunal-Obligationen
6®-» Mein Hyp. -Bk.

Komm 14 . 16 , 21
6« . Pr Ctr . Bod.
6®'. Rh Wstl . Bdkr.

Komm. S 26'28
Gold-Kom . S . 4-6

887
877,

887«
86*/,

887= 897«
Sachwerte

5“', Roggeurenteu-
Bank Rog. 1— 11

5" , Roggenrenten-
Bank Rog 12 - 18

6®'» Zuckerkredit

6 .37 6 . 40

6 . 30
98

6 . 30
98

Indusirie - Obligaiionen Allg D. Cr -Anst. 0
6% Dt . Linolwerke 94 94 Bank für Brau. 11
6*/, Klöcknerwerfce 897s 89*/, Bayr Hyp. -Wb. 5
6•/= Th . . Elek . lief. 88»/, 887, Ba,r . Ver .-Bk. 5
6'/* Verein . Stahl 55»/, 537, Bert . Handlsg. 5

Ralthssdiuidbuchlerderungen

Fällig Alte Rolenschä.
I . Märztjeld Briet GeMBrief

19&S — — — —
1934 99*/, tou3/- — —
1935 987- 99»/. 977» —
1936 07V-98 95*/» —
1937 05V« — — —
1938 937» 94’/» — -
1930 — - 917»927=
1940 92’/. 9 )7« 917=927»
1941 927- 937. 017=927=
1942 . 02 9.) 917»927=
1943 92 93 917=92 ‘/«
1944 91’/» 93 »17, 927=1945 91’/» 93 917*927=
194Ö 917«93 917»927=
1947 917» 93 917»927=
1948 91’/. 93 917=927»
Wiederauf bau-Anleihe

1944/45 . . 567» B —
1946/48 55’/.

Sieuerguiscfaeine
fällig . . t 1 . , 28 . 11. 27 . 11.
1934 . . 102 102
1935 . . 987, 987=
1936 . . • • • 957, 95 '/,
1937 . . . . „ 92 917,
1938 . . 88 877,
Steuerscb K. . • * 95 '/. 94 . 8t;

Ausländ Staatsanleihen
4"t*-, (Test St 14
41',®• Ung St. 13
41'«*'» Ung St . 14
43'» Mexik abg
5*'» Mexik . abg.

Aktien
Verkehrswesen
A. G I . Verk.
Allgem . Lok. -Kr . 4
Reichsbahn
Hamb Am . P.
Hamb Hocbb.
Hamb Süd D
Hann Ueberl.
Hansa Dmpl.
Lübeck Büch.
Nordd Lloyd
Schles . Dmpl.

127 li
5 . 45 a . i„
5*/, 4 .8
37. 6»/,

6*/,

1
Ul. 27 . 11
54 53*/
88»/,

1077,
io*;,
72»/,
22*;,
827«
17V,
üy .,

87
107
11
727

■22V»
81
16' /,
41
uv*

Comm. u . Prlv. 0
28 . 11.

47
27 . 11.

48
/

Elekt . Lief . -G.
Dt Asiat Bk. 0 — — El Liebt u . Kr.
D -D. Bank 0 56 56V*
D. Uebers . -Bk. 0 31 31»/« Falkst Gard.
Dresdner Bank 0 597= 59V»I 0 Farben
Mein Hyp .-B 6 78*/, - Feldmühle
Oldbg Landb . 6
Old . Spar u . L . 0
Oesterr. Ced sh . 0
Reichsbank 12 172

377,
887=
75

100
88«/,

387«
89
74

100
86

Industrie
Accumul .-F . 0
Adler P -Zern. 0
A. K U. 0
Altg. Elektr .-G. 7
Alsen P -Zem. 3
Ammend. P. 6
Ankerwerke 8
Asthff Zellst . 0
Atlas -Werke 0

Balcke M. 4
Banning , M. 0
Barop Walzw. 0
Bayr . Motor . 0
Bemberg j . P . 0
Berger Tielb . 12
Bergm. Elekt . 0
BerJ . -Gub. Hut 8
Berl Karlsr. 0
Berl . Masth . 0
Beton Mon . 0
Braunk , Bri 10
Brem Besigh. 6
ß> Gas n . El . 7
Bremer Vutk. 6
Bremet Wollk 10
Buder . Eisen 6

Capito & Klein 0
Charl Wasser 5
Co Hispano 4
Conc Spinn . 0
Cont Gummi 8
Cröllwitz Pap . 0

Daiml . Benz 0
Dt Atl Tel. 8
Dt Asphalt 0
Dt Baumw. 0
Dt Conti Gas 7
Dtsch Erdöl 4
Dt Kabelwk . 0
Dt Linoleum 0
Dt . Spiegelgl . 0
Dt Steinzeug 0
Dt . Tafelglas 0
Dt. Ton u . Stein 0
Dynam Nobel 13

1747,
22
657»
21’/»

102
60

33*/»
108

87»
72

1137,
106
547,
44

427.
62

172

23
.367-
21

100*/-
58*/.

32*/, 307-

26 ‘/, 267«

1327,
427«

150
13

1697,
867,
64»/«
82

1717s
867«
987«

155
727,

81
144

1317»
1477*
14

114
847«
64
My.

1.0
847
99

1536
71’/.

77»/
1437

Felten & Gnill

1437« 142

347,
105*/,

87-
72

in »/«
1057«
547.
427«

42
617.

Eintr. Kohle 10 1S87, 156

28 . 11 . 27 . 11.
917« 937»
997, 99

607= 50V«
1257, 124
681/, 66
49 48»/.

Getsenk . Bw 0
Germ Porti . 0
G. I . elek . Uat . 4
Gebr Goedh . 8
Goldschmidt 0

Habermann 3
Hackethal 0
Hageda 4
Hamb El . W. 8*
Harbg . Eisen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0
Hemmoor P . 4
Hirsch Kupfer 0
Hoesch K-N. 0
Hoffm Stärke 4
Holzmann Pb. 0
Hotelbetrieb 0

Ilse Bergbau 6
fser . Asphalt 0
Jungbans 0

Kahla Porz . 0
Kali Aschers ! 6
Klöcknerwerk 0
Kölner Gas 8
Kötitz Led . 4
Kromschröd 5
Küpperbuscb 4

Lahmeyet Co 10
Laurabütte 0
Lind Eismascb 4
Lindström 0

Mannesm R. 0
Manßf Bergbau 6
Mascbb Unt . 0
Masch Buckau 5
Maximilhütte 8
Metaliges . C
Meyer -Kffm. 0
Miag Mühlen 0
Mitteid Stahl 8
Mix & Genest 0
Montecatini 8
Mühlh Bergw . 3
Müller Gummi
Nordd Eisw . 0
Ndd. Steingut 0
Nordd. Trikot 0

537.
487.
88 '/,
61
47*/,

437.
697,

108
627*
247,
866 ,

U6*/,

527,
48
87
617»
467,
62
43
70

62
24V»
837,

1177,
657, 64*/,
847, » —
657» 627,
41 42

135

31

14
1177,
59
(47.
671/,
69*/.

1147»
16’/.
71»/.

64
257
40*/,

123

62V»
447=
487,
74
25

42

597=
77

177,
29

137«
53
:>2V=
MF/
(.97,

U47,
17
717«

617*
25
39*/»

627»
447»
78
247 .
73
417.
6U
70

Nords -Hochs. 0
Nordw . Kraft 6

Oberbedarf 0
Orenst & Kopp . 0

Phön Bergb. 0
Pbön Braunk 4
Plutscb A.-G. 8
Plauen Gard . 0
Plauen Tüll 0
Poiyphonwk . 0
Preßluft 0

Ratg Wagg. C
Rhelnl Kraft 6
Rb . Braunk . 0
Rb Cbamotte 0
Rb Elek -Ges . 9
Rheinstabl 0
Rh . W Elekt . 5
Rb W Kalk 0
Rieb Mont W 4»
Rosentb . Porz . 0
RUtgerswerke 0

Salzdetfurth 9
Sangersh . Ma . 0
Sarottl Sch . 4
Sauerbrey M 0
Saxonia Zem. 0
Schl El . L B 8
Schl Porti . Ze 0
Schub u Salz 15
Schocker ! El 0
Srhulth Patz . 4
S’emens Glas C
Slem A Haiske 7
Stßhr Kimmg
Stolbere Zink I

Thörl 's Oelf '
Thüringer Gas 1*
Leonh Tletz
Varztner Pap . *
Ver Dt Nickel 4
Vet Glanzst 6
Ver Stablw . 0
Vogel Tel Dr C

Wanderer W 6
Wasser» Oels 7
Westeregeln 0

Zellst Waldh. 6

Kolonialwerte
Dt .-Ostafrika 0
Neuguinea 0
Otavi-Minen 0
Schantung 0

28 . 11. 27 . 1/
40 39

9 9
32»/« 32
41’/» 40»/»

— 40>«

177= 20

39 38
80 77

175 1947*
92’/. 90
867, 84’/»
97*/, 94’/»
58 50
79»/, 81>/=
43 417,
547= 54

131 149

73 73
__ 52

107»/ 106»/,
60 597»

190 )89
96’/ 95
937 8t
417 417»

143»/ -41»/«
104 104

84 86
106»/.
167. 16
V»/, 77s

71*/. 70
53»/, 54
35 -/« 347»
Ö2V* 62»/*
86»/, 86»/.— 1097,

1187, 115

477* 487,

12»/e
105*/.
127,
38
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